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Politische Wochenschau.
Von Dr . A. Mrth , Privatdozent .

(Nachdruck verboten.)
Attentate sind immer von Nutzen für die Volks¬

tümlichkeit von Staatsmännern und Königen ,
es müßte denn der davon Betroffene schon ein
Mann sein , wie weiland Alexander von Serbien .
So hat auch das nicht unblutig verlaufene Atten¬
tat, das gegen Roosevelt gerichtet war , diesem
Präsidentschaftskandidaten viele Sympathien ein¬
gebracht , die ihm sonst nicht zuteil geworden
wären. Viele seiner Landsleute halten Roose¬
velt für einen Schwätzer und Charlatan . Mit
Unrecht . Denn es ist ein Mann , der etwas ge¬
leistet hat , und zwar auf den verschiedensten
Lebensgebieten , als Verwaltungsbeamter , an
der Spitze der Neuyorker Polizei , im Marine¬
ministerium mid als Gouverneur des Staates
Neuyork, ferner als Staatsmann im weiteren
Rahmen, an der Spitze der Vereinigten Staaten ,
eines 95 -Millionen -Reiches . Ferner hat er sich
in der Geschichtsschreibung hervorgetan , hat eine
Farm im wilden Westen bewirtschaftet, hat das
Regiment der Rauhreiter in Cuba geführt, end¬
lich hat er als Jäger sich einen Namen errungen .
Es soll doch nur einer von seinen nörgelnden
Kritikern einmal hingehen , und Löwen uick> Büf¬
fel schießen, oder eine Schlacht bei St . Jago mit¬
machen . In allem ragt Roosevelt über das
Mittelmaß hinaus , und so ist er denn auch außer¬
ordentlich» aber hierin gerade auch so echt ameri¬
kanisch, in seiner lärmenden Propaganda , in
seinem System der Selbstberäucherung . Im
Vaterlande Barnums , in den geräuschvollen
Millionenstädten Nordamerikas muß man eben
brüllen , um sich Aufmerksamkeit zu verschaffen.
Uebrigens wäre es ein Irrtum , von einem Siege
Rooseoelts besondere Vorteile für das Deutsche
Reich zu erwarten , denn die Deutschfreundlich¬
keit dieses Präsidentschaftskandidaten ist ein
Mythus . Er hat in Algeciras uns nicht nur
nicht unterstützt, sondern hat auch gegen eine
deutsche Besetzung von Casablanca ausdrücklich
Einsprache erhoben.

Beherrscht war die Woche von dem Balkan¬
kriege , der diese seine vorwaltende Stellung auch
im ganzen Winter , wenn nicht ein ganzes Jahr
lang , behaupten wird . Noch selten ist eine
Kriegslage so verworren und ist der Kriegs¬
schauplatz so bunt und mannigfaltig gewesen ,
wie gerade jetzt. Selbst der Siebenjährige Krieg
war dagegen verhältnismäßig einheitlich und
einfach . Nur die Taten Napoleons waren an
Ausdehnung des Schauplatzes und Zerklüftetheit
widerstreitender Interessen noch gewaltiger . Die
Tag für Tag sich überstürzenden, und sehr häufig
gegenseitig einander aufhebenden Nachrichten
sirch auch nicht geeignet , Klarheit in die Köpfe
zu bringen . Vielleicht kann da jetzt und in Zu¬
kunft eine Wochenschau guten Nutzen stiften,
indem sie die hervorstechenden Ereignisse zu¬
sammenfaßt , und einen roten Faden durch das
Labyrinth der Tatsachen zu wirken sucht.

Am Dienstag der vorletzten Woche wurde in
der Praxis der Krieg eröffnet ; in der Theorie
wurde, durch verschiedene amtliche Erklärungen
die Eröffnung am Donnerstag und Freitag nach¬
geholt. Den Anfang machte Montenegro , und
an den montenegrinischen Grenzen sind denn
auch bislang die wichtigsten Begebenheiten zu
verzeichnen. Die Truppen König Nikitas steck¬
ten sich drei Ziele : in den Sandschak einzudrin¬
gen, die Malsia , das Gebirgsland Nordalbaniens
zu erobern und Skutari zu Falle zu bringen .
Das größte Ziel ist die Bezwingung der 40 000
bis 43 000 Einwohner zählenden Stadt Skutari ,
die einen unvergleichlichen kommerziellen wie
strategischen Werk hat . Die Söhne der Schwar¬
zen Berge setzten sich auf zwei Straßen in Be¬
wegung , auf der am Ostufer des Skutarisees ent¬
lang führenden , an der der Flecken Tust liegt ,
und dann in der Richtung des Taraboschs , eines
mächtigen Gebirgsstockes, der sich zwischen dem
genannten See und der Adria aufbaut . Haben
die Montenegriner einmal die südlichen Hänge
des Taraboschs erstürmt, so liegt Skutari wehr¬
los ihren Kanonen offen . Denn der Tarabosch
ist wohl sechsmal höher als der kleine Burgberg
von Skutari . Nun haben ja allerdings die Man¬
nen Nikitas große Tapferkeit entwickelt, aber
wenn das so weiter geht, wenn jeder Tag Hun¬
derte von Toten und Verwundeten fordert, so
sind die 40 000 waffenfähigen Kämpfer — bei
einer Eesamtbevölkerung , die 270 000 nicht über¬
schreitet — bald erschöpft und völlig dahin .

Der Einfall in den Sandschak bezweckte eine
Vereinigung mit den Serben . Zu dem gleichen
Ende gürtete der Räuberhauptmann Jssa Bolje -
tinatz seine Lenden , und rückte mit Tausenden
albanischer Gefolgsmannen in den Sandschak ein,

um den Serben die Hand zu reichen. Er ist ein
Volks - und Reichsverräter . Auf den anderen
Kriegsschauplätzen hat es eine Reihe von zum
Teil recht blutigen Scharmützeln abgesetzt, aber
zu einer größeren Aktion ist es noch nicht ge¬
kommen. Höchstens wäre die Umzingelung
Elassonas (nördlich vom Olymp ) durch die Grie¬
chen zu erwähnen . (Inzwischen sind die Kämpfe
um Adrianopel hinzugekommen . Red .) Wohl
aber griffen zur See bedeutendere Ereignisse

Der Fall von Mrkkilifse .
(Eigener Drahtbericht .)

Dien , 25 . Okt . Ueber die Kämpfe bei Kirk -
kNisse meldet der Kriegsberichterstatter der
„ Reichspost"

, dessen Berichten in hiesigen mili¬
tärischen Kreisen erhebliche Bedeutung beigemes¬
sen wird , folgendes : Der Kampf von Kirk¬
kilisse wurde durch einen Nachtangriff
vorbereitet , der die Bulgaren zu Herren der
Stellungen nördlich und westlich der Stadt
machte. Die Bulgaren brachten auf diesen Höhen
sofort Artillerie in Stellung . Beim Morgen¬
grauen begann das Bombardement der Stadt ,
die in kurzer Zeit in Brand geschossen war .
Gleichzeitig rückte bulgarische Infanterie auf der
ganzen Front auf der Straße Mali - Tir -
novo - Kirkkilisse über Karakotsch und
Raklica und östlich von Petra zum Angriff
auf Kirkkilisse vor, während eine weitere Ko¬
lonne über die Höhe von Iund al a gegen die
Straße nach Banar Hissa vorging . In den
Weinbergen der Stadt Kirkkilisse entspann sich
nun zwischen den angreifenden Bulgaren und
den Türken ein furchtbarer Nahkampf .
Die Bulgaren wurden wiederholt zurückgewor¬
fen , setzten aber immer von neuem zum Sturme
an . Das Gros der Türken hatte bereits im Laufe
der Nacht den Rückzug auf Banar Hissa
(auf der Straße nach Konstantinopel . Red .)
sowie in südlicher Richtung angetreten . Um
10 Uhr vormittags drangen die ersten bulgari¬
schen Truppen in die Stadt ein , wo sich ein
furchtbarer Straßenkampf entspann.
Schon nach einer Stunde war der Kampf ent¬
schieden und die Bulgaren Herren der Stadt .
Trotz allgemeiner Ermüdung der Truppen wurde
die Verfolgung der Türken sofort ausgenommen .
Die stärkste Kolonne unternahm einen Vorstoß
über Uesküb ' auf Banar Hissa , um den
Türken den Rückzug abzuschneiden. Von großer
Bedeutung wird jetzt das Vorgehen der durch
die Waldzone an der Küste auf Viza (südöstlich
von Banar Hissa auf derselben Straße . Red .)
vorrückenden bulgarischen Streitkräfte sein, da
durch diese den Türken der Weg nach
Konstantinopel vollständig ver¬
legt werden kann. Die türkische Hauptkraft,
die bei Kirkkilisse im Gefecht stand, hat den Rück¬
zug auf die zweite Verteidigungsstellung am
Ergenefluß (südöstlich von Kirkkilisse , auf
dem halben Weg nach Konstantinopel . Red .)
angetreten .

Sonstantinopel , 25. Okt. Ein gestern nachmittag
veröffentlichtes Communique des Generalstabes be¬
treffend die Schlacht bei Adrianopel hat beim
Publikum Bedenken erregt , da der als Ma¬
növer bezeichnete Rückzug ein endgültiger zu
sein scheint.

Berlin, 25 . Okt. (Eig. Drahtbericht .) Aus S ta ra
Zagora wird gemeldet: Es ist nicht ausgeschlossen ,
daß Adrianopel nur zerniert wird, und daß die bul¬
garische Armee ihren kühnen Zug in der
Richtung auf Konstantinopel fortsetzt.
Es scheint richtig, daß die Türken bei Kirkkilisse
ein volles Armeekorps hatten , das als aufgerieben
zu betrachten ist.

Zuhilfenahme Abdul Hamids.
(Eigener Drahtbericht .)

Konstantinopel . 25 . Okt . Auf Wunsch des
Sultans wurde der frühere Sultan Abdul
Hamid nicht nach Brussa gebracht, sondern
bleibt hier, um an den Kriegsberatungen teil¬
zunehmen . ( ! ? )

f. Dien , 25. Okt . (Eigener Drahtbericht.) Laut
einer Meldung der „Politischen Korrespondenz" aus
Belgrad braucht die für Uesküb vorgesehene
serbische Armee , nach dem der Einnahme von
Kumanowo vorausgegangenen Gewaltmarsch und den
sehr heftigen Kämpfen eine Rastpause von vor¬
aussichtlich kurzer Dauer . Darnach soll ein strammer

Platz . Die Türken beschossen Warna , den nörd¬

lichsten Hafen Bulgariens , und die Hellenen
blockieren Prevesa . Offenbar ist ihre Absicht ,
noch weiter nach Norden , nach dem durch die
Schönheit seiner Männer berühmten Parga ,
und vielleicht bis Valona und Durazzo vor¬
zudringen . Jedenfalls haben die Griechen einen
vortrefflichen Stützpunkt für ihre maritimen
Operationen an Korfu , nur kommen sie jetzt
schon den Oesterreichern und Italienern ins Ge-

Vormarsch auf Uesküb zur ersten großen
Entscheidungsschlacht zwischen Serben und Türken
angetreten werden.

Nach einer Meldung der Politischen Korrespon¬
denz aus Sofia wird die Einnahme der ganz mo¬
deren Festung Kirkkilisse durch bulgarischen
Sturmangriff in dortigen militärischen Kreisen als
ungewöhnlich glänzende Wasfentat be¬
zeichnet . Dieser Erfolg befestigt die Hoffnung der
Bulgaren auf eine glückliche und baldige Vollendung
des Waffenganges mit der Türkei.

(Eigener Drahtbericht .)

f. Belgrad , 25. Okt . Die gestern spät abends
eingetrofsene Nachricht vom Fall von Sinnitza
wird nunmehr amtlich bestätigt . Auch sollen sich
die serbischen und montenegrinischen
Heere bedeutend nähergerückt sein, so daß ihre Ver¬
einigung heute oder morgen bevorstehen dürfte .
Ueberall herrscht große Freude über das tapfere
Vorgehen sowie auch über den großen Sieg Bul¬
gariens bei Kirkkilisse . Gerüchte erzählen von 2000
Toten auf serbischer und 6000 Toten auf türkischer
Seite bei der Eroberung Novibasars . Die
amtliche Bestätigung steht noch aus .

(Siehe auch S. Seite.)

Der große Tag im preußischen
Abgeordnetenhaus .

(Eigener Drahtbericht .)
Berlin, 25. Okt. Die Berliner Schlachtenbummler»

die sich auf einen heißen Kampf zwischen Herrn von
Bethmann und den konservativen Führern ge¬
freut hatten, sind heute nicht auf ihre Kosten ge¬
kommen . Sie wurden dafür aber durch eine wenig¬
stens in ihren Anfängen außerordentlich interessante
Debatte über die Fleischnot entschädigt. Nachdem der
neue Präsident unter der Devise: „Schutz der
Minderheitsrechte, Wahrung der Würde des Hauses"

sein neues Amt angetreten hatte, begründete zunächst
der Nationalliberale Schiffer die Interpellation
seiner Fraktion in formvollendeter und inhaltsreicher
Rede. Etwas weniger glücklich war der Freisinnige
Wiemer , der sich gelegentlich im Tone verstieg und
in übertreibenden Pathos verfiel. Dagegen hatte
Herr v . Bethmann seinen guten Tag . Er baute
geschickt den Vorwürfen vor, die von konservativer
Seite zu erwarten waren , legte aber das Haupt¬
gewicht auf die Maßregeln , die für die Zukunft
zur Vermeidung ähnlicher Notstände
getroffen werden sollten . Er kündigte an , daß im
Reichsamt des Innern eine Kommission zu¬
sammentreten solle, um die Ursachen der un¬
erklärlichen Differenz Zwischen vn gros -
und vn cletull -Preisen zu untersuchen , und ent¬
wickelte weiter seine Gedanken über die Grundlagen
einer inneren Kolonisation : Moorkultur ,
Unterstützung von Ansiedlungsgesellschaften und Aus¬
teilung von Domänen . Das sind die kleinen Mittel ,
mit denen er eine gesunde Bauernwirtschaft herbei-
zuführen gedenkt . Durch seine gewandte Taktik hatte
er Herrn v . Heydebrand einen großen Teil sei¬
nes Angriffsmaterials entzogen, der nun in der
Hauptsache Lufthiebe schlug, mit markiertem Nach¬
druck wiederholte Anerkennung der Haltung der Re¬
gierung aussprach, so auffallend, daß unbedingt ein
dreifaches „aber" hätte kommen müssen. Das „aber"

kam nicht , statt besten eine ziemlich zahme Kritik.
Möglich , daß v . Heydebrand die kräftigeren Töne
dem für morgen zu erwartenden Dr . Hahn überlasten
will. Der Rest des Tages bot wenig Interessantes
mehr. Der Zentrumsredner Herold ebenso wie der
Freikonservative Engelbrecht verstanden es nicht ,
das Ohr des Hauses zu gewinnen , und der Pole
Korfanti jagte mit einer wilden Hetzrede auch die
letzten Hörer zum Saale hinaus , so daß zum Schluß
Herr v . Schorlemer vor fast leeren Bänken sprach .

Für morgen sind lebhaftereZusammen -
stöße zu erwarten . (Siehe Bericht.)

hege, was notwendig zu internationalen
Schwierigkeiten führen muß.

Die große chinesische Anleihe , an der die Mächte
schon ein halbes Jahr arbeiten, ist endlich ab¬
geschlossen worden .

Deutsches Leich.
Erfolge des Deutschtums .

Die Ergebnisse der öst er r e i ch i s ch e n Volks¬
zählung vom 31 . Dezember 1910 weisen teilweise
sehr erfreuliche Fortschritte des Deutschtums auf .
Verhältnismäßig am größten sind die Erfolge des
Deutschtums im letzten Jahrzehnt in Kärnten
gewesen. Dort ist der Anteil der Deutschen an der
Gesamtbevölkerung von 74,8 Prozent im Jahre
1900 auf 78,6 Prozent im Jahre 1910 gestiegen.
Auch in Steiermark und in Tirol hat sich
die Stellung des Deutschtums bedeutend verstärkt .
In Tirol beträgt in dem Zeitraum von 1900 bis
1910 die Zunahme der Deutschen das dreifache von
der der Italiener . In Steiermark hat sich der
deutsche Bevölkerungsanteil von 68,7 Prozent auf
70,5 Prozent erhöht. Das Deutschtum ist also in
der Südmark auf der ganzen Linie im Vordrin¬
gen begriffen . In erster Linie ist dieses erfreuliche
Ergebnis wirtschaftlichen Faktoren und der
modernen Verkehrsentwicklung zu ver¬
danken . Es ist infolgedessen auch zu hoffen , daß
das nächste Jahrzehnt eine weitere Stärkung des
Deutschtums in der Südmark bringen wird .

Im preußischen Abgeordnetenhause brachte die
freikonservative Fraktion folgende Interpel¬
lation ein : Welche Maßnahmen Hot die Staats¬
regierung zur Entlastung dcr zahlreichen kommu¬
nalen , insbesondere mit Volksschullasten
überbürdeten Stadt und Landgemeinden , nament¬
lich der mittleren und kleineren Städte , zu er¬
greifen ?

Der Verband deutscher Kriegsoeteranen (Sitz
Leipzig) beschloß , seine nächstjährige Tagung vom
17 . bis 19. Oktober im Rahmen der Internationalen
Baufachausstellung in Leipzig abzuhalten .

Die Anwendung des polnischen Enteignungsge -
setzes. Einer Meldung aus Posen zufolge ist der
Termin zur Feststellung des Wertes des Gutes
Zlotnik , dem früheren Reichstagsabgeordneten von
Koseielski gehörig,auf den 6. November anberaumt
worden .

Die Zukunft der ..Kreuzzeitung". Dem Dementi
der „Kreuzztg .

" über den angeblichen Anschluß an
den Büxensteinkonzern begegnet die „Tägl . Rund¬
schau" unter anderem mit folgenden Ausführungen :
„Deutsche Zeitung "

, „Deutsche Warte "
, „Deutsche

Nachrichten", „Berliner Neueste Nachrichten " und
„Kreuzzeitung " werden in Zukunft in derselben
Druckerei — unter verschiedener Firmierung —
hergestellt. „Deutsche Zeitung "

, „Deutsche Warte " ,
„Deutsche Nachrichten"

, „Berliner Neueste Nachrich¬
ten " haben Tauschsatz , d . h. ein großer Teil des
Textes des einen Blattes wird von dem andern aus
Ersparnisrücksichten einfach übernommen : die
„Kreuzzeitung " hat dieses Tauschsatzverhältnis noch
nicht, da ihre neue Aera ja erst beginnt : aber was
nicht ist, kann noch werden . Tatsächlich gebührt
Generalsekretär Schröter dos Verdienst , die „Kreuz¬
zeitung " an den Büxen st ein - Konzernan -
geschlossenzu haben.

LMsche Politik.
Eine Schmähung Bismarcks .

Wie bekannt , wurde auf einer Anhöhe bei Kon¬
stanz ein besonders schöner Bismarckturm gestiftet
und am 18. Oktober unter feierlicher Anteilnahme
der Behörden eingeweiht . Am Vorabend brachte
die „Neue Konst . Abendztg .

"
, das demokra¬

tische Organ , einen bemerkenswerten Artikel , be¬
titelt : „Bismarck und der 18. Oktober "

, worin der
Schöpfer des neuen Deutschen Reichs verurteilt
wird . Napoleon I . dagegen wird als Heros
der neuen Zeit gepriesen, ein Beginnen , dem unter
dem Strich ein schon Monate lang sich hinschleppen¬
der „historischer " Roman , „1812" von Ludwig Roll¬
steh ebenfalls dient , der in Verhimmelung
dieses Freundes der Menschheit und
des deutschen Volkes das Unmöglichste lei¬
stet . Das Urteil über Bismarck wird schließlich mit
den Worten des „trefflichsten" Bismarckbiographen
Klein -Hattingen zusammengefaßt : „Die politische
Schadenstiftung , die seiner Verkehrtheit zur Last
fällt , wer will sie ermessen! Er hat die Kluft zwi¬
schen den Bevölkerungsklasten systematisch ( ! ) er¬
weitert , er hat die Fundamente des Staates auf¬
gewühlt , alles , was bestand, ins Schwanken ge¬
bracht — seine Auffassung von der Aufgabe des
Staatsmannes , wie naiv , wie furchtbar in ihren
Konsequenzen! Wie unter seinem brutalen , ge¬
meinschädlichen Regiment die Zahl der Verbrechen
und Delikte zunahm — in dem Verzeichnis seiner
Regesten ist die Seite nicht zu übersehen . So viele
staatsmännische Taten er vollbrachte , sieht man auf
seine Behandlung der großen innerpolitischen
Probleme , so bleibt kein Zweifel : die Erzählung
vom Staatsmanns Bismarck ist ein Märchen , und
zwar eines zum Gruseln ."

Kommentar überflüssig.

Vettere Depeschen flehe „Letzte Nachrichten
".

Sie heutige Nummer unseres Blattes nmsatzt 20 Selten.
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VMscher Landtag.
Karlsruhe, 25. Okt. Ueber die Einberufung der

Budgetkommission der Zweiten Kammer seitens
der Regierung wurden in der sozialdemokratischen
Presse verfassungsmäßige Bedenken vorgebracht .
Die Angelegenheit ist nun in der Sitzung des Senio¬
renkonvents am Dienstag nachmittag zur Sprache
gekommen . Es wurde festgestellt , daß die Regie¬
rung sich mit dem Präsidenten der Kammer und
dem Präsidenten der Budgetkommission über die
Einberufung der Budgetkommission verständigt
hatte .

Aus Laden.
Amtliche Mitteilungen .

Aus dem Slaalsanzeiger.
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog hat

sich bewogen gefunden , dem Hauptlehrer Heinrich
Neureither in Mingolsheim das Ritterkreuz
2. Klasse des Ordens vom Zähringer Löwen , dem
Musikschüler Adolf Herten st ein in Karlsruhe
die silberne Rettungsmedaille zu verleihen , dem
Bürgermeister Alois Kurz in Obersasbach die
untertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme
und zum Tragen des ihm verliehenen Kreuzes des
Königlich Preußischen Allgemeinen Ehrenzeichens
zu erteilen , den Professor Wilhelm Schulze an
der Höheren Mädchenschule in Heidelberg zum
Direktor der Realschule in Eppingen zu ernennen .

Auf die katholische Pfarrei Bühl , Dekanats Of¬
fenburg , wurde Pfarrer Heinrich Kraus in Mos¬
bach , die katholische Pfarrei Ottersweier , Deka¬
nats Ottersweier , Pfarrer Otto Buttenmüller
in Salem , die Pfarrei Aach , Dekanats Engen ,
Pfarrer Karl Hörner in Karlsruhe ( Liebfrauen -
pfarrei ) , die Pfarrei Gernsbach , Dekanats Gerns¬
bach , Pfarrer Franz Karl Steinbach in Hönau
eingesetzt .

Das Ministerium des Kultus und Unterrichts hat
den Aktuar Emil Baumgratz bei genanntem
Ministerium als Verwaltungsaktuar etatmäßig an¬
gestellt .

Das Großh . Ministerium des Innern hat den
Gewerbeschulkandidaten Karl Beck in Vöhrenbach
zum Gewerbelehrer daselbst ernannt .

— Karlsruhe. 25 . Okt . In dem Prüfungsjahr
1911/12 wurde u . a . folgenden Kandidaten die
Approbation als Arzt ( Zahnarzt ) für
das Gebiet des Deutschen Reiches erteilt : a ) Aerzte :
Amersbach , Rudolf , von Karlsruhe , Erbach ,
Otto , von Heidelberg , Foßler , Hans , von Rastatt ,
Gotheim , Wolfgang , von Karlsruhe , Grass ,
Siegfried , von Karlsruhe , Grießer , Wilhelm ,
von Bargen (Amt Engen ) , Lautenschläger ,
Erwin , von Karlsruhe , Meyer , Ernst , von Frei¬
burg i . B „ Mez , Robert , von Freiburg i . B . ,
Rominger , Erich , von Freiburg i . B ., Schöp p,
Philipp , von Heidelberg , Wilckens , Karl , von
Heidelberg , Wirth , Hans , von Heidelberg :
b ) Zahnärzte : Baruch , Jakob , von Karlsruhe ,
Baruch , Seligmann Bär , von Karlsruhe , Beu¬
tele , Hugo , von Konstanz , Bergmann , Emil ,
von Weinheim , Erath , Richard Heinrich Gustav ,
von Karlsruhe , Forst maier - Günther , Edda ,
von Badenweiler , Gräber , Mathilde , von Heidel¬
berg , Höflich , Oskar , von Karlsruhe , Roth¬
schild , Albert , von Breiten , Schifferdecker ,
Alfred , von Bombach (Amt Emmendingen ) , Waw -
rina , Albin , von Mannheim , Werner , Wilhelm ,
von Heidelberg , Wolf , Ernst , von Wangen (Amt
Konstanz ) , Zeeb , Otto , von Heidelberg , Zim¬
mermann , Karl , von Bruchsal , Zipfel , Erwin ,
von Freiburg i . B .

spb . Pforzheim , 25 . Okt . Die hier abgehaltene
Generalversammlung des oberrheini¬
schen Iünglingsbundes war von etwa 109
Teilnehmern aus allen Gauen Badens besucht und
wurde eingeleitet durch einen prächtig verlaufenen
Familienabend im großen Saal des Museums . Be¬
sonderen Beifall fanden hierbei die vorzüglich ge¬
lungenen lebenden Bilder der Pforzheimer Pfad¬
finder . Die Generalversammlung erfreute sich einer
außergewöhnlich lebhaften Beteiligung der im ober¬
rheinischen Bund zusammengeschlossenen 50 Vereine
mit etwa 2200 Mitgliedern . Der Bund betreibt
eine besondere Soldatensürsorge und besitzt zu die¬

sem Zweck ein besonderes Haus , das christliche Sol¬
datenheim in Rastatt das allen Soldaten der Gar¬
nison mit seiner alkoholfreien Wirtschaft offen steht .
— Die Generalversammlung selbst gab ein lebhaf¬
tes Bild von der eifrigen Werbearbeit an der männ¬
lichen Jugend unseres Volkes . Das Verhältnis zu
andern Bestrebungen der Jugendarbeit kam zur
Aussprache . Zu „Iungdeutschland - Baden " nahm
die Versammlung eine freundlich abwartende Stel¬
lung ein . — Auf die Generalversammlung folgte
am Dienstag der erste Psadfinderkurs des Bundes .
Auch hier bekundete sich das rege Interesse an die¬
ser neuen Arbeit durch die große Zahl der Teil¬
nehmer .

X Pforzheim , 25. Okt . Die Verordnung über die
elektrische Straßenbahn wird durch
einen Zusatz ergänzt , nach der weibliche
Fa h r g ä st e , die Hutnadeln mit ungeschützten
Spitzen tragen , von der Mitfahrt ausgeschlos¬
sen sind .

X Mannheim , 25 . Okt . Die preußische Regierung
plant die Tieferlegung des Rheinbetts
um 2 '/- Meter ab Bingen bis Mannheim und die
Erbauung einer Schleuse bei Bingen . Auf
Veranlassung der Handelskammer Karlsruhe haben
die Schiffahrtsinteressenten hierzu Stellung genom¬
men . Sie erklärten , kein besonderes In¬
teresse an einer Rheinbettvertiefung zu haben ,
da sie dadurch gezwungen wären , wieder ganz neue
Schiffsgefäße mit größerem Fassungsraum zu
bauen , ohne für die alten Verwendung zu haben .

— Mannheim, 28 . Okt . Der Wagenwärter Lau¬
tenschläger aus Frankfurt a . M . geriet im
Bahnhofe zwischen die Puffer zweier Eisen¬
bahnwagen . Schwer verletzt wurde er nach An¬
legung eines Notverbandes nach Frankfurt in seine
Wohnung gebracht .

rr . Mannheim , 25 . Okt. (Eig . Drahtbericht .) Der
Verein gegen den Mißbrauch geistiger Getränke er¬
richtet in ähnlicher Weise wie in der Schwetzinger
Stadt nunmehr auch im Stadtteil Lindenhof eine
Volks - und Jugendlesehalle . Der Stadtrat be¬
schloß in seiner letzten Sitzung , der Ortsgruppe
mitzuteilen , daß er bereit sei , für diesen Zweck in
den Voranschlag für 1913 einen Zuschuß in ähnlicher
Höhe einzustellen , wie dies seither für die in der
Schwetzinger Stadt bestehende Anstalt geschah. —
Auf Ansuchen der Oberleitung des süddeutschen Flu¬
ges wurde beschlossen, die für diese Veranstaltung aus
städtischen Mitteln bewilligte Summe von 12 000
nunmehr auszuzahlen . — Auf Antrag der Armen -
kommission genehmigte der Stadtrat , daß mit dem
1 . Januar bei der Armenkommission eine sogenannte
Sammeloormundschaft über uneheliche Kinder ein¬
geführt wird . Es ist beabsichtigt , dem Vormund¬
schaftgericht einen Beamten der Armenkommission
als Sammelvormund zur Verfügung zu stellen ,
worauf das Vormundschaftsgericht in geeigneten Fäl¬
len dieser Beamte zum Vormund über uneheliche
Kinder bestellt wird . Die Geschäfte der Sammelvor¬
mundschaft sollen im übrigen bureaumähig und durch
die Armenkommission erledigt werden , soweit nicht
der Vormund persönlich zur Erledigung berufen ist.
Die der Vormundschaft unterstellten unehelichen Kin¬
der sollen der gleichen Kontrolle und Aufsicht wie
die Ziehkinder unterstellt und durch die berufenen
Armenpflegerinnen unterworfen werden , wie die
Zieh - oder Haltekinder .

Dem Ersuchen der Handelskammer Mannheim ,
die von der badischen Landwirtschaftskammer ver¬
anstalteten Obst - und Honigmärkte künftig nicht
mehr durch Stellen von Lokalen oder Hilfskräften
zu unterstützen , kann der Stadtrat keine Folge
geben . Die Armenkommission gewährte im Juli
Unterstützungen im Gesamtbeträge von über 53 000
Mark , darunter allein Barunterstützungen im Be¬
trage von 32677 -k .

Heidelberg, 25 . Okt. Das Ergebnis dern .
Wahlen der Vertrauensmänner zur An¬
geste l lt e n v e r s i ch e r u n g ist : Auf die Arbeit¬
geberliste (Freie Vgg . ) kommen 2 Vertrauens¬
männer und 4 Ersatzmänner : auf die Liste L
(Fortschr . Vpt . ) 1 Vertrauensmann und 2 Ersatz¬
männer . Auf die Arbeitnehmerliste ^ (Freie Vgg .)
entfallen : 1 Ersatzmann : auf Liste L ( Weibliche
Angestellte ) 1 Ersatzmann : auf Liste 0 (Verband
Deutscher Handlungsgehilfen Leipzig ) 1 Ersatz¬
mann ; auf Liste v (Verbünd , techn . Angestellte )
1 Vertrauensmann und 1 Ersatzmann ; auf Liste L
(Deutschnationaler Handlungsgehilfen -Verband ) 1

Vertrauensmann : auf Liste k (Kaufmänn . Verein ,
Heidelberg ) 1 Vertrauensmann ; auf Liste 6 ( Kauf¬
männ . Verein , Hamburg 1858) 1 Ersatzmann ; auf
Listell ( Unorganisierte ) 1 Ersatzmann .

d . Heidelberg , 25 . Okt . Die diesjährige Herbst¬
versammlung der Evangelischen Kon -
seren z ( d . h . der positiven Partei in der badischen
Landeskirche ) wird am 4 . Dezember hier stattfinden .
Das Programm ist noch nicht festgestellt worden .

epb . Kork , 25. Okt . Der Landesausschuh der
Heil - und Pflegeanstalt für Epilep¬
tische hat die Erstellung eines weiteren Neubaues
beschlossen . Dieser hat sich zur Absonderung der
geistig und körperlich schwerer Erkrankten von den
besseren Elementen als dringendes Bedürfnis her¬
ausgestellt . An Stelle des kürzlich verstorbenen
Freiherrn E . A . von Göler wurde Direktor Koch
von Karlsruhe zum Vorsitzenden ernannt .

t . Freiburg , 25 . Okt . Die „völkerkundliche
Ausstellung " der Basler Mission hat einen
Ueberschuß von 1500 erbracht .

: : Freiburg, 26 . Okt . An den Vertrauens¬
männerwahlen für die Angestelltenver -
sicherung haben sich , wie das auch an anderen
Orten bemerkt wurde , die weiblichen Ange¬
stellten prozentual lebhafter beteiligt als die
männlichen . Gewählt wurden 2 Vertrauensmänner
des Deutsch - Nationalen Handlungsgehilfen -Verban -
des , 1 Vertrauensmann des Kath . kaufm . Vereins ,
ferner je 1 Ersatzmann des Vereins Kath . kaufm .
Gehilfen und Beamtinnen , des Techn . Vereins Bau¬
hütte und Werkmeisterbezirksvereins , des Deutsch -
Nationalen Handlungsgehilfenverbandes , des Ver¬
eins für Handlungs - Kommis von 1858 , des Kaufm .
Vereins Freiburg und des Kath . kaufm . Vereins
Lätitia . — Erschossen hat sich in der Karls¬
kaserne mit einem Dienstgewehr ein Einjährig -
Freiwilliger des Regiments Nr . 113 , von Be¬
ruf Lehrer , der seit 1 . April seiner Dienstpflicht
genügte . Die Tat ist auf Privatangelegenheiten
zurückzuführen . — Beim Abbruch eines Gebäudes
traten zwei Arbeiter auf eine Zementdecke und f i e -
len 2 Meter tief hinunter . Während der eine
ohne Schaden blieb , zog sich der andere schwere
Verletzungen zu .

er . Müllheim , 25 . Okt . Der Bürgerausschuß
der Gemeinde Britzingen hat in seiner letzten
Sitzung einstimmig die Ausführung einer Wasser¬
versorgung und einer Kanalisation be¬
schlossen . Die Kosten für das Leitungsnetz der Was¬
serversorgung belaufen sich auf 56 000 die der
Zuleitungen zu den einzelnen Häusern auf 8000
und diejenigen für die Housleitungen auf 7000
Die Einrichtung der Kanalisation ist auf 24 000 -4t
berechnet . Zur Speisung der Wasserversorgungs¬
anlage sind sieben Quellen vorhanden . Die Erstel¬
lung eines Hochbehälters von 70 ebm und eines sol¬
chen von 20 ebm Inhalt wird für erforderlich er¬
achtet . — In Schli engen hat sich die Winzer¬
genossenschaft — wohl die erste und einzige im
Markgräflerlande — in das Genossenschastsregister
eintragen lassen .

Kirchzarten , 25 . Okt . Infolge eines Unglücks¬
falles starb das 5 Jahre alte Söhnchen des Kauf¬
manns Bank hier . Das Kind wurde vor einigen
Tagen von einem Wagen überfahren , wobei es eine
starke Perletzung am Oberschenkel erlitt .

* Jeftetten, 25 . Okt . Einem Manne geriet beim
Essen ein Stück Apfel in die Luftröhre . Da es nicht
gelang , das Apfelstück rechtzeitig zu beseitigen ,
mußte der Mann ersticken .

: : Vom Bodensee, 25. Okt . Am 28 . Oktober
kehren die Tiroler Hütekinder wieder in
ihre Heimat zurück . Zur Beförderung der
etwa 150 Kinder fährt auf Bestellung der Leitung
des Tiroler Hütekindervereins an diesem Tag ein
Sonderschifs von Friedrichshafen nach Bre¬
genz . _ .

Ms dem Stadtkreise.
Hoftrauer . Wegen Ablebens der Prinzessin

Rupprecht von Bayern legt der Großherzog¬
liche Hof auf zehn Tage Trauer , an , nämlich vom
25 . Oktober bis mit 3 . November nach der 4 . Stufe
der Trauerordnung .

Aesthalle -Konzert . Morgen Sonntag den 27 . Ok¬
tober ds . Js ., abends 8— 11 Uhr , konzertiert im
großen Festhallesaal die vollständige Kapelle der

Königlichen Unteroffizierschule in Ettlingen unter
Leitung des Obermusikmeisters Albert Honrath
Die Kapelle steht von ihren früheren Konzerten her
noch in guter Erinnerung . Es dürfte sich deshalb
das Konzert eines lebhaften Zuspruchs erfreuen . Die
Musikabonnementskarten bleiben in Geltung , die Ein¬
trittspreise sind die gewöhnlichen . Das übliche Nach¬
mittagskonzert fällt wegen anderweiter Inanspruch¬
nahme des Festhallesaals aus . ( S . d . Anz .)

Nationalslugspende für eine Lustslotte .
Bei der Ortsgruppe Karlsruhe des Deut¬

schen Luftflottenvereins gingen weiter ein;

Ungenannt aus Badenweiler . . . . 3.- ,
Minister Eisenlohr . . . 20—
Durch das Bankhaus V . L . Hamburger

von Robert Lurjel . 10—
Privat . E . Herrmann . 10—

Karlsruher Luftsportverein . 3—
Professor Hans v . Volkmann . 30—
Gesammelt durch Ing . und Fabrikant

Emil Schmidt . 25—
Gesammelt durch Damenschneid . Jos . Weiser 7—
E . Bürgin , Baden - Baden . 5—
Krause . 2—
Rhode . 1—
G . G . . 1
W . Sch . . 2-
Albert Dorner , Basel
Professor Dr . Heil . 10—
Oberleutnant v . Westernhagen . . . . 4.3i>
vr . meck . Bukofzer . 10—
M . Schroedter . 2—
Professor Stark . 30—
Gesammelt durch A . Rinderspacher . . . 58—

von früheren Sammlungen
234,3«

9018 .77

zus . 9253 .V7
Hiermit schließt die Ortsgruppe die Sammlung

und dankt allen gütigen Gebern herzlich .

Vereine. Veranstaltungen und Vorführungen.
v . Liederhalle Karlsruhe . Heute Samstag , abends

8 Uhr , findet im Colosseum ein Familien¬
abend mit musikalischen sowie humoristischen
Vorträgen und Theaieraufführungen statt .

v . Der Lichtbilder -Vortrag tm Gewerbeoerei »
Karlsruhe am Mittwoch abend erfreute sich eines
überaus zahlreichen Besuches . Der Redner » Herr
E . Becker am Großh . Landesgewerbeamt , schil¬
derte die Eindrücke und Beobachtungen , die er im
letzten Jahre aus einer Reise durch Oberitalien ,
nach der Riviera und Südfrankreich gewonnen
und gemacht hatte . Unter Vorführung von fast 10«
farbenprächtigen Bildern , zum größten Teil eigene
Aufnahmen , führte der redegewandte Vortragende
die Zuhörer zunächst nach Oberitalien an den Lago
Maggiore . Begleitet von stimmungsvollen Worten
zogen in hübschen Bildern Locarno , die Insel Isela
bella usw . vorüber . Von hier ging die Reise nach
Turin . In dieser Stadt erweckten besonderes In¬
teresse die schönen Gebäulichkeiten der Weltaus¬
stellung im Jahre 1911 . Des weiteren wurden die
Anwesenden im Geiste an die französische Riviera
geführt . Eine Reihe auserlesener Bilder zeigte
dieses sonnige Gestade in dem Reize seiner farben¬
prächtigen Landschaftsbilder und seiner so interes¬
santen Städte wie Mentone , Monte Carlo , Monaco ,
Nizza , Cannes usw . Es war eine Lust , von den
lauen Lüften , von der prächtigen südlichen Vegeta¬
tion , von den duftenden Rosen , von Bergen und
Inseln , von einladenden Strandbädern , von Wellen¬
brandungen erzählen zu hören . Die in Geschichte
und Sage so interessanten Städte Marseille , Avig¬
non , Lyon , Lausanne , Montreux fanden ebenfalls
in Wort und Bild Erwähnung .

v . Die Entdeckung Amerikas durch Columbus .
Man schreibt uns : Vom 26 . Oktober bis inkl . 29 .
Oktober kommt im Luxeum und vom 30 . Oktober
bis inkl . 1 . November d . I . im Kaiser - Kino die Ent¬
deckung Amerikas durch Christoph Columbus
zur Vorführung . Es bedurfte dreier Jahre müh¬
seliger Arbeit , bevor dieser Meisterfilm der Oefsent -
lichkeit übergeben werden konnte . Die Herstel¬
lungskosten betragen 200 000 ^ l . An 4M Schau¬
spieler wurden benötigt . Die zur Verwendung ge -
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Ader das Zleisch . . .
Berliner Wes.

(Von unserem Mitarbeiter .)
Teuerung — Fleischnot — Fleischeinfuhr — Fleisch¬

krawalle ! Eine Entwicklung mit unerwartetem , un¬
logischem Abschluß , der selbstverständlich kein end¬
gültiger Abschluß bleiben darf . Es ist klar , daß der
Magistrat , nun , da er einmal zu handeln entschlossen
war , sein Mögliches getan hat und ehrlich des Glau¬
bens sein durfte , den besten aller städtischen Auslands¬
fleisch -Verschleiße eingerichtet zu haben . Es ist klar ,
daß die Metzger die Schuld an den skandalösen Vor¬
gängen bei der Eröffnung des öffentlichen Verkaufs
von russischem Fleische tragen . Aber es sind doch auch
noch allerlei andere Gesichtspunkte dabei zu beachten .

Daß dem Berliner , genauer : der Berlinerin , für
ihre Familie und besonders für ihren Mann an der
Fleischnahrung ausnehmend viel gelegen ist, weiß
jeder Kenner Berlins . Auf dem Land ist das Fleisch -
essen , trotz der schweren körperlichen Arbeit , bekannt¬
lich nicht so selbstverständlich wie in der Stadt . Und
in der größten Großstadt ist es wohl noch wichtiger
als in anderen Städten , teilweise schon deshalb , weil
hier am wenigsten von selbstgezogenen Gemüsen die
Rede sein kann . In Berlin (auch in Hamburg und
anderen Städten der Waterkant ) trägt wohl auch das
nordisch feuchte Klima Schuld daran , daß man nicht
so wie die glücklichen Neapolitaner mit Makkaroni
auskommt , sondern Fleisch für unentbehrlich hält .
Der Franzose ißt sehr viel mehr Brot , der Bayer be¬
trachtet sein Bier als wesentliches Nahrungsmittel
(von den Fleischsorten ist bei ihm nur die kälberne
volkstümlich ) . In Berlin — natürlich nicht nur in
Berlin , aber doch wohl noch ein bißchen entschiedener
als an den meisten anderen Orten — ist Fleisch ,
möglichst viel Fleisch, das weitaus Begehrteste .

Jede Berlinerin wünscht sich lieber wöchentlich
sieben - als sechsmal Fleisch in den Topf und Sonn¬
tags vor allem einen Schweinebraten mit Kruste
oder einen Braten von (gepökeltem ) „Casseler "

. Von
einer Mehlspeise -Kunst wie etwa in Wien ist hierorts
garnichts zu genießen . Die hygienische Sparmethode
des wackeren Doktor Fletcher , wonach man sehr wenig

Fleisch und lieber noch Kartoffeln ungeheuer gründ - l
sich kauen soll, hat hier selbst in dieser Zeit der Fleisch -
Schwerenot wenig Aussicht auf Erfolg , am wenigsten
in der breiten Masse , die so ein Aushilfsmittel am
besten brauchen könnte . „Scheenes schieres "

, Fleisch
in möglichst großen Quantitäten auf den Tisch zu
bringen , ist eines der unbestreitbarsten Ideale der
Berliner Hausfrau . Unbedingt ist sie dafür : lieber
zweihundert Gramm einmal kauen , als ein Gramm
zweihundertmal !

Im mittleren Teil der vornehmen Wilhelmstraße ,
nur ein Viertel weit von den Ministerpalais entfernt ,
liegt eines Hosmetzgermeisters Geschäft . Die Schau¬
fenster zeigen stets einen üppigen Reichtum an halben
Tieren , rkesigen Bratenstücken und Wurstpyramiden .
Davor aber sammelt sich im Lauf jedes Nachmittags
eine lange Kette dürftiger Leute , die darauf warten ,
zur bestimmten Frist in den Laden eingelassen zu
werden und Fleischreste zu ermäßigten Preisen zu
erhalten . Mit unendlicher Geduld warten sie . Es
sind hauptsächlich Frauen in vorgerückten Jahren , da¬
bei ein paar ältere Männer .

Der Volkswirt denkt mit Bedauern , wie wenig
Wert die Zeit bei diesen Leuten haben muß , daß sie
volle Stunden dranwenden , ein paar Pfennige zu
sparen ; denn die Einkäufe haben in der Regel nur
sehr bescheidenen Umfang . Der Mitmensch von eini¬
gem Mitgefühl sieht jedesmal unter einem merk¬
würdigen Druck in der Herzgegend , wie schlecht ge¬
nährt und dürftig gekleidet die Harrenden sind , wie
erbarmungslos die Sorge sich in diese stillen freud¬
losen Gesichter eingegraben hat . Als wären — Ca -
ruso - Billets zu erobern , so ausdauernd halten sie den
eroberten Platz vor den unästhetisch verlockenden
Schaufenstern besetzt, so gierig drängen sie hinein ,
wenn die Stunde da ist . Ein Schutzmann muß die
Ansammlung beaufsichtigen : so stark ist der An¬
drang . . .

Danach kann man sich vorstellen , wie es ungefähr
eine Stunde weiter nördlich zugeht , wenn eine neue
Gelegenheit zur Erlangung billigen Fleisches sich auf¬
tut , eine Gelegenheit im Großen . Der Magistrat
hatte den kühnen Entschluß gefaßt , gutes russisches
Fleisch herbeizuschaffen . Die ersten paar tausend
Zentner waren endlich angelangt . Hundertund -
dreißig Schlächter hatten sich nach längerer Verhand¬

lung mit der Stadtverwaltung bereit erklärt , zu den
entgegenkommenden Bedingungen , die ihnen gewährt
wurden , den Verkauf zu übernehmen . Die Zeitungen
und die Litfaßsäulen hatten für Mittwoch den Beginn
des Verkaufs angekündigt . Und was die Zeitungen
und die Anschlagsäulen verkünden , das muh doch
wahr sein . Und nun war es doch nicht wahr ! Rund
hundert Schlächter hatten sich eines andern besonnen
und das Abkommen gebrochen . Das mußte die der¬
ben Frauen des Nordens , die in bester Stimmung
früh aufgestanden und zu Tausenden in die Markt¬
hallen eingerückt waren , natürlich heftigst empören .

Den Metzgern kann man für ihre Weigerung an
sich mildernde Umstände zubilligen . Sie sind gewiß
nicht allein an der Fleischteuerung schuld: mißliebig
hatten sie sich bis jetzt weniger durch die Erhöhung
der Preise gemacht , als durch das eigensinnige Ver¬
weilen auf der Preishöhe bei günstigerer Einkaufs¬
konjunktur . Aber sie durften keinesfalls erst eine Zu¬
sage geben und dann die Stadt im Stich lassen . Noch
weniger dursten sie ihrem Zorn über den entgehen¬
den Profit in rohen Witzen und Schimpfreden Luft
machen . Das taten zwar nicht alle hundert , aber an
manchen Stellen doch so viele , daß sie dort erst den
Groll der Menge wachriefen . Arge Dinge sind dann
geschehen . Brave Weiber wurden zu Hyänen . Die
übelsten aller üblen Gesellen , die lichtscheu zwischen
der ehrlich und hart arbeitenden Kleinbürgerbeoölke -
rung des Nordens Hausen, sahen wieder einmal ihren
Weizen reifen ; sie hetzten und gaben das Beispiel
zum Plündern . Weiber verkeilten den Metzger . Die
weiblichen Heerscharen und die Metzgergilde bombar¬
dierten einander mit Würsten und Roastbeefs , wobei
die letztgenannte manchen Pyrrhussieg davontrug :
denn ihre Wurfgeschosse , die gut getroffen hatten ,
wurden von manchen „ Blessierten " als hochwillkom¬
mene Andenken schleunigst nach Hause getragen . An¬
deren wurden die kostbaren Leckerbissen ohne um¬
ständliche Kriegserklärung von den Haken gerissen .
Und alle Lieblichkeiten der unbefangensten Berliner
Volkssprache entfalteten sich tausendfältig .

Die Bevölkerung Preußisch -Berlins ist so fürsorg¬
lich diszipliniert , daß auffallende Neuerungen leicht
unvorhergesehene Folgen haben können . Man weiß
nicht gleich, wie man sich zu dem Ungewohnten stellen
soll, man schikaniert einander ein bißchen , und die ,

Keilerei ist fertig . Auch unser „ Fleischkrawall " ist
ohne Zweifel nur eine Anfangserscheinung . Der ge¬
sunde Sinn des Berliners verweilt nie bei Gewalt¬
tätigkeiten , wenn er sich auch gegebenen Falles recht
gern einmal „Luft macht "

. Auch ist zu bedenken , daß
gerade die Schlächter nicht schlecht bewaffnet und nur
im Zustand des Ueberrumpeltseins ungestraft zu ver¬
hauen sind . Die Herren Schlächter anderseits können
unmöglich auf die Dauer verkennen , daß ihre Strate¬
gie ebenso rückständig wie aussichtlos ist. Die Stadt¬
verwaltung nämlich wird jetzt fest bleiben . Sie muß
es , ob die Schererei ihr nun angenehm ist oder nicht:
der Kampf ward begonnen , die Ehre verpfändet .
Und neben den Fleischern - irren wir nicht, so ists
auf der rechten Seite — stehen Leute , die sich über
eine lächerliche Niederlage der Städtischen Verwaltung
riesig freuen würden . Auch die sehr unkavaliermähige
Art mancher Schlächter , die Auslandsware schlecht zu
machen , wird nichts helfen , so lang die amtliche Unter¬
suchung sie für tadellos erklärt . Denn in diesem Fall ,
wo die Obrigkeit sich so sichtlich uneigennützig bemüht ,
hört mau gern auf sie und schenkt ihr Vertrauen . . .

Wenn es nach einzelnen hitzigen Redensarten ginge ,
stünde das nicht unbedingt fest. In den homerischen
Kampfreden , wie sie am Mittwoch in den Hallen
überreichlich gediehen , konnte einer auch die Nörgler¬
meinung hören , der Magistrat verdiene noch einen
Happen an dem Fleischgeschäft . Aber nach so ver¬
einzelten extremen Mißtrauensvoten geht es eben
nicht . Im übrigen kam auch der trockene Berliner
Humor bei besagten Reden nicht zu kurz . Die
Teuerung hat ja auch bisher schon allerlei Galgen¬
humorblüten getrieben . Im „Großberliner Kalender
1913 "

, den der Geheimrat und Stadtälteste Friede !
im Verlag von Karl Sigismund herausgibt , werden
u . a . zwei Proben davon zum besten gegeben :

„ Butter jibts nicht"
, sagte die Schustersfrau und

reichte ihrem Mann die Wichsschachtel mit der An¬
merkung : „da haste Kaviar "

. — Im Schlächterladen
ruft Frau Schultze : „ Aber drängeln Se doch nich so ,
Krausen !" Worauf die Krausen schlagfertig ant¬
wortet : „ Na wenn 't nich rasch jetzt, is det Fleesch
schon wieder um die Hälfte deirer , eh'r det man ran¬
kommt !" — Möge allen Beteiligten bei allen Fleisch-
und Flcischesnöten so wenig der Witz ausgehen . . . .
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heute beginnenden Programm ist besonders der

Aeiaktige Film „Die Revolutionshochzeit
"

erwähnens¬

wert , welches Drama durch seinen wirklich spannen -
dezenten Inhalt und den Reichtum der Szene -

sowie durch die hervorragende künstlerische Aus -

Mrung aller Details wohl zu dem Besten gehört , was
die Kinematographie bisher brachte . Die lebende

bringt neueste Berichte aus aller Welt , be-

:s vom Kriegsschauplatz auf dem Balkan

Authentische Aufnahmen . Einige gute dezente Hu¬

moresken vervollständigen den vortrefflich zusammen -

.estellten Spielplan . Die Projektion ist jetzt auf einer
'
„erreichten Höhe und die ausgezeichnete Haus -

kopelle unter Leitung des Herrn Molke übernimmt

M geschmackvoller Weise die musikalische Illustration
einzelnen Darbietungen .

Skaudesbuch-Auszüge.
( heaufgebote . 24 . Oktober : Sixtus Anselm ent

> Zunsweier , Vizefeldwebel hier , mit Marie Voll¬

mer von Zunsweier : Otto Dieter von hier ,
Hhreiner hier , mit Sofie Naßner von hier ; Gott¬

fried Westermann von Bauerbach , Schlosser hier ,
mit Elise Reutlinger von hier ; Eugen Hornig
von Winzingen , Kaufmann hier , mit Anna Fetzner
oon hier : Gustav Schleicher von hier , Graveur

hier, mit Luise Reuter von hier .
Geburten . 18 . Oktober : Eduard , Vater Theodor

Pfeifer , Taglöhner . — 19 . Oktober : Dorothea
Maria Anna , Vater Otto Georg Hollerbach ,
Kaufmann . — 2V. Oktober : Herbert , Vater Karl

Dörr , Tapeziermeister : Karl Josef , Vater Joses
Lochbaum , Schlosser : Ernst , Vater Aug .

Herckenhaf , Eifendreher . — 22 . Oktober : Anna

Maria , Vater Karl Dennig , Mineralwasserfabri¬
kant; Christine , Vater Karl Rittershofer ,
Packer . — 23 . Oktober : Ernst Ehregott Friedrich Wil¬

helm , Vater Ernst Lehmann , Schriftsetzer : Eugen
Theodor , Vater Frz . Kern , Zauberkünstler .

Todesfälle . 23 . Oktober : Irma , alt 6 Jahre , Vater

Jul . Rastätter , Packer ; Heinrich , alt 3 Monate
5 Tage , Vater Albert Hohmann , Packer . — 24 .
Oktober: Therese Schröder , Witwe des Schnei¬
ders Josef Schröder , alt 39 Jahre .

Beerdiguneszeik und Trauerhaus erwachsener Ver¬

storbenen . Samstag , den 26 . Oktober 1912 :
Z Uhr : Karl Jul . Erwin Erd mann , Kaiserallee
113.

Zum katholischen Zugendvereinsfest.
wird uns geschrieben :

Morgen Sonntag , den 27 . Oktober , nach¬
mittags von 2 Uhr an , findet hier das Jugend -

fest statt , welches wir bereits vor einigen Tagen
(Tagblatt Nr . 283 S . b) angekündigt haben : Die

katholischen Iugendvereine des Bezirks
Karlsruhe versammeln sich zu einer gemein -

smnen festlichen Veranstaltung , wozu im Annoncen¬
teil des heutigen Blattes eingeladen wird . Das

Festprogramm meldet als Einleitung dieses Iugend -

tages einen Gottesdienst , wobei Hr . Gymna -

siumsprofessor Dr . Lossen eine Ansprache halten
wird . Hierauf bewegt sich der Festzug der Vereine

durch die Ritter - und Gartenstratze zur städt . Fest -

Halle , woselbst während des Festbanketts
die Musikkapellen der Jugendvereine kon¬

zertieren , vom Präsidenten des Landesverbandes

dieFestrede gesprochen und von den Turnab -

teilungen Proben ihres Könnens zum Besten
gegeben werden sollen . Selbstverständlich dürfen

bezüglich dieser Turnkünste die Erwartungen nicht

zu hoch gespannt werden ; denn die Turnerei bildet

nur einen Zweig des in den Jugendvereinen ge¬
übten Sportswesens : sie ist nicht ausschließlicher
Vereinszweck wie in den eigentlichen Turnvereinen .
Man strebt hier nicht nach der Meisterschaft ,
sondern man will das Turnen nur als eines der

Mittel zur Ausbildung des Körpers benützen .

Gleichwohl werden die Darbietungen unserer jun¬

gen Turner zweifelsohne sich sehen lassen dürfen .

Theater und Musik.
ch. Line zweite „Ariadne auf Naxos

" . In den

Tagen der Stuttgarter Uraufführung der Strauß -

Hofmannsthalschen Oper „Ariadne auf Naxos
" ist

es interessant , zu hören , daß neben Hofmannsthal
noch ein zweiter deutscher Dichter eine „Ariadne auf

Naxos
" vollendet hat . Es ist der Weimarer Dichter

Paul Ernst , dessen Trauerspiel denselben Stoff be¬

handelt , wie die neue Oper und das gleichfalls in

Kürze auf einer deutschen Bühne erscheinen dürfte .

th . Eine Ehrung Sarah Bernhardts . Im Pariser

Saooy - Hotel fand die Feier des Geburtstages von

Sarah Bernhardt statt . Lord Beauchamp über¬

reichte Frau Bernhardt anläßlich ihres 69 . Geburts¬

tages einen „nationalen Tribut "
, der in einer von

hunderttausend Personen Unterzeichneten Adresse be¬

stand .
m. Die Autoren des Weserl

' eds , Dingelstedt und

Pressei , sollen bei Hann .-Münden ein Denkmal er¬

halten . Der Entwurf ist von Pros . Eber lein

hergestellt .

Kunst uni» Wissenschaft.
k. Max Angers Frithjosstatue . Nach der Ein¬

weihung der Kaiser -Wilhelm -Jnstitute erschien der

Kaiser in dem Atelier , das sich Professor Max

Unger in Dahlem gegenüber dem Luisenstift für
das Gußmodell seines riesigen Frithjof , des kaiser¬
lichen Geschenks für Norwegen , errichtet hat . Der

Kaiser sprach dem Künstler seinen Glückwunsch aus
und meinte , das Standbild werde eine Zierde für das

schöne Land sein . Dann gab der Kaiser seine Ge¬

nehmigung zum Guß des Werkes , das er im kom -

Menden Juli bei seiner 25 . Nordlandreise den Nor¬

wegern überbringen will .
w . Ein Friedrich -Theodor -Vifcher -Zimmer in Lud¬

wigsburg . Aus Ludwigsburg wird uns ge¬
schrieben : Die Geburtsstadt des Dichters und Ästhe¬
tikers Bischer ist durch die Güte seines Sohnes , des

Geh . Rats Robert v . Bischer in Göttingen , in den

Besitz des ehemaligen Studierzimmers ihres
berühmten Sohnes gekommen , dessen 100 . Geburts¬

jahr sie vor fünf Jahren feierte . Es wurde in dem

Karlsruher Tagblatt , Lamstag , den 26 . Oktober 1912 .

. Solche gemeinsamen Vereinstage haben für das

gesamte heutige Vereinswesen eine große Bedeu¬

tung . Man kommt einander näher , man lernt von

einander , der Wetteifer wird angespornt , der

Korpsgeist geweckt und genährt , die Freude am

Vereinsleben und an der Vereinsmitgliedschaft er¬

höht .
lieber die konfessionellen De reinsbil -

düngen stehen sehr geteilte Ansichten und Urteile .

Dieselben beruhen jedoch auf bewährten und aner¬

kannten Grundsätzen der Erziehung , finden ihre

vollste Rechtfertigung in den religiösen , politischen
und sozialen Zuständen unserer Zeit , und wenn

man heute auf das patriotische Moment mit Recht

so großes Gewicht legt , wohlan : da stehen auch un¬

ser ? katholischen Iugendvereine in der Pflege der

Vaterlandsliebe wahrlich hinter niemand

zurück ! Zur Teilnahme an dem morgigen Fest

sind alle Jugendfreunde eingeladen . Für man¬

chen , der solchen Vereinsbildungen noch skeptisch

gegenübersteht , dürfte es von Wert sein , dem Feste

beizuwohnen . Es hat einmal einer verächtlich ge¬

fragt : „ Was kann denn von Nazareth Gutes Kom¬

men ? " Da ward ihm zur Antwort : „Komm und

sieh ! " So sagen auch wir . —

Gerichkssaal.
X Karlsruhe . 25 . Okt . Sitzung der Strafkammer 1 .

Vorsitzender : Landgerichtsdirektor Dr . Dölt er .

Vertreter der Grohh . Staatsanwaltschaft : Staats¬

walt Dr . Huber .
Der vielfach bestrafte Maler Franz Wilhelm

Mattis aus Karlsruhe , dessen Strafliste nicht

weniger als 31 Einträge enthält , und der einen er¬

heblichen Teil seines Lebens in Gefängnissen und

im Zuchthause verbracht hat , war des Diebstahls
im Rückfall angeklagt . Er stahl in der Nacht vom

14 . auf 15 . September hier in einem Fremdenzimmer
des Gasthauses zum „ Storchen

"
, dem mit ihm in

diesem Zimmer übernachtenden Dienstknecht Eugen

Flaig 68 ott . Das hart verdiente Geld des armen

Dienstknechtes verbrauchte Mattis in kurzer Zeit in

hiesigen Wirtschaften . Das Gericht erkannte gegen
den Angeklagten unter Anrechnung von 1 Monat

Untersuchungshaft auf 1 Jahr Gefängnis und 3 Jahre

Ehrverlust .
Am vergangenen Samstag stand der 30 Jahre alte

frühere Hoflakai Ernst Friedrich Richert aus

Schwaighof vor dem Schwurgericht , vor dem er sich

wegen Fälschung öffentlicher Urkunden , Betrugs und

Diebstahls zu verantworten hatte . Richert wurde ab¬

züglich 3 Monate Untersuchungshaft zu 1 Jahr 6

Monaten Gefängnis und 5 Jahren Ehrverlust ver¬
urteilt . Heute mußte er vor der Strafkammer unter
der Anklage wegen Diebstahls , Urkundenfälschung ,
Betrugsversuch und Unterschlagung erscheinen .

Dem Angeklagten wurde zur Last gelegt , daß er :
1 . in der Nacht vom 6 . auf 7 . Dezember 1911

einen Diebstahl verübte , indem er nachts zwischen
11 und 12 Uhr im Geschäftszimmer des Oberhof -

fourriers Herold , im Haufe Herrenstraße 45 , ein Fach
des dort stehenden Schreibtisches mit einem falschen
Schlüssel öffnete und daraus eine verschlossene Kassette
entwendete , welche einen der Grohh . Hofverwaltung
gehörenden Geldbetrag von 658 -R, ferner dem Hof¬
fourier Herold gehörend , einen Pfandbrief der

Rheinischen Hypothekenbank über 2000 °4k, 46 -K

Jubiläumsmünzen , ein Sparkastenbuch und ein Geld¬

täschchen enthielt : 2 . in der Absicht , einen Betrug zu
begehen , am 17 . und 19 . März ds . Jrs . Briefe an
den hier wohnenden Major a . D . v . Frisching schrieb ,
in welchem er unter dem Vorgeben , er sei der Leib¬

kutscher a . D . Hundertpfund , der drei Pferde gekauft
und sofort zu bezahlen habe , den Major um ein

Darlehen von 1800 bat , zu dessen Sicherstellung
er die Hinterlegung eines Wertpapiers anbot , die

Briefe mit Jakob Hundertpfund Unterzeichnete und

durch einen Boten dem Major überbringen ließ : 3 .
einen weiteren Betrug auszuführen versuchte , indem

er am 8 . Mai ds . Jrs . gegen 5 Uhr nachmittags im

Großh . Schloß vom Garderobezimmer der Großher¬
zogin Luise aus zunächst an das Großh . Hoffinanzamt
telephonierte , den Oberrechnungsrat Glunz an das

Telephon rufen ließ , sich diesem gegenüber als Ober¬

hoffourier Herold ausgab und ihm erklärte , der

Hausschmuck der Grohherzogin solle bereit gehalten
werden , da ihn ein Lakai in einer halben Stunde

hole , sodann vom Amt aus nach dem Schloßportal
telephonierte und dem am Telephon erscheinenden

Lakaien Gundelfinger sagte : „Hier Großh . Palais ;

gehe jemand in das Hoffinanzamt , um dort etwas

abzuholen und in das Schloßportal zu verbringen
"

,
in der Hoffnung , daß er den in das Schloßportal ver¬

brachten Schmuck werde an sich bringen können : 4 .

eine Unterschlagung dadurch verübte , das er das

Armband einer hier bediensteten Kellnerin , das diese

ihm mit dem Aufträge übergeben hatte , es reparieren

zu lassen , für sich behielt und es an Weihnachten 1911

seiner Geliebten schenkte , sowie eine weitere Unter¬

schlagung beging , indem er im Februar 1912 einen

von der Wirtin Witwe Zschokelt hier ausgestellten

Wechsel über 700 -tt , den er für diese diskontieren

sollte , zur Begleichung einer eigenen Schuld der

Firma Hüglin in Freiburg in Zahlung gab . Der

Angeklagte war in der Hauptsache geständig ; nur

bezüglich der Unterschlagungen wollte er ein straf¬
bares Verschulden nicht zugeben . Richert , der das Be¬

streben hatte , möglichst bald ein wohlhabender Mann

zu werden , ließ sich auf Unternehmungen — Haus¬

kauf , Gründung einer Weinhandlung — ein , ohne
über die hierzu nötigen Mittel zu verfügen . Er ge¬
riet dadurch in Schulden , die er nicht bezahlen konnte .

Am Abend des 6 . Dezember hatte er im Grohh .

Schlosse Dienst . Nach 11 Uhr erhielt er den Auftrag ,
ein Telegramm nach der Hauptpost zu besorgen .

Auf dem Wege dahin kam er auf den Gedanken , in

dem Geschäftszimmer des Oberhoffouriers einen Dieb¬

stahl zu verüben . Er wußte , daß um diese Zeit in

dem sog . Kavaliergebäude des Palais , in welchem

sich das Geschäftszimmer befand , niemand anwesend
war . Er gelangte ungehindert in diesen Raum und

öffnete dort ein Fach des Schreibtisches , nachdem er

zuvor andere Schlüssel zur Oeffnung ohne Erfolg an¬

gewendet hatte , mit dem für den Briefkasten be¬

stimmten Schlüssel . Aus dem Fach eignete er sich eine

Kassette an , deren Inhalt schon angegeben wurde .

Die Kassette nahm der Angeklagte mit in sein Dienst¬

zimmer im Schloß , wo er sie erbrach . Ihren Inhalt

steckte er zu sich: die Kassette warf er am andern

Tage in die Abortgrube seines Hauses . Oberhof¬

fourier Herold entdeckte am 7 . Dezember den Dieb¬

stahl . Es wurde sofort Anzeige erstattet , doch förderte
die Untersuchung keinerlei Anhaltspunkte zu Tage ,

welche zur Entdeckung des Täters führten . Das

einzige was geschehen konnte , war die Sperrung des

gestohlenen Wertpapiers . Richert war erfahren

genug , zu wissen , daß er den aus dem Diebstahl er¬

beuteten Hypotheken - Pfandbrief nicht verwerten

konnte . Er wollte das Wertpapier aber trotzdem

nutzbringend für sich verwenden . Er wußte , daß

Major a . D . von Frisching den früheren Leibkutscher

Hundertpfund des verstorbenen Prinzen Karl kannte ,
da Herr von Frisching lange Zeit der Adjutant des

Prinzen war . Er suchte dem Major mit den auf
den Namen Hundertpfund gefälschten Briefen ein

Darlehen von 1800 - R abzuschwindeln , wofür der

entwendete Hypothekenbrief als Sicherheit gegeben
werden sollte . Herr von Frisching ließ sich auf diese

Sache nicht ein und erklärte den Ueberbringern der

Briefe , wenn Herr Hundertpfund etwas von ihm
wolle , möge er selbst kommen . Nach einigen Wochen

begegnete Major a . D . von Frisching dem Hundert¬

pfund und erfuhr aus einem Gespräch mit diesem ,

daß die ganze Darlehensangelegenheit Schwindel war .
Er erstattete , nachdem er dies erfahren , Anzeige . Da¬

durch kam der Stein ins Rollen . Durch diesen Miß¬

erfolg ließ der Angeklagte sich nicht abschrecken . Er

verfiel aus den verwegenen Plan , den Hausschatz der

Großherzoqin , den diese nur bei festlichen Gelegen¬
heiten trägt und der , wie ihm bekannt war , beim

Hoffinanzamt aufbewahrt wurde , in seinen Besitz zu
bringen . Wie er dabei verfuhr , haben wir schon
aeschildert . Richert hatte am 8 . Mai im Schlöffe
Dienst bei der Großherzogin Luise , die an jenem Tage

nach Heidelberg gereist war . Der anaerufene Ober¬

rechnungsrat sab in der Weisung nichts bedenkliches ,
da für den 11 . Mai die Ankunft des Kaisers bevor¬

stand und er annebmen konnte , daß die Großherzogin
aus diesem Anlasse den Sckmuck tragen walle . R .

telephonierte an das Dienerzimmer des Schloßportals ,
wo ein noch junger Lakai namens Gundelfinger an¬

wesend war , dem er die Weisung gab , er solle beim

Hoffinanzamt „ etwas " abholen und nach dem Schloß¬
portal bringen , wo es abgeholt werde . Gundel¬

finger kam dieser Aufforderung nach , geriet aber in

das Bureau der Handkasse , deren Beamten erklärten ,
daß bei ihnen nichts abzuholen sei . Gundelfinger
mußte daher unverrichteter Dinge zurückkehren .
Würde er in das richtige Bureau gekommen sein ,
dürste mit ziemlicher Wahrscheinlichkeit angenommen

Nr . 2S7 . Seile 3 .
werden , daß der Schmuck in den Besitz des R . gelangt

und von ihm längst versilbert worden wäre . Das Ge¬

richt sprach auf Grund des Verhandlungsergebnisses
Richert in vollem Umfange der erhobenen Anklage

schuldig und erkannte wegen des schweren Dieb¬

stahls auf 1 Jahr 6 Monate , wegen Betrugsversuchs
und Urkundenfälschung auf 6 Monate , wegen Betrugs¬

versuchs (Hausschmuck ) auf 1 Jahr , wegen der Unter¬

schlagungen aus 2 Wochen bezw . 8 Monate Gefängnis ,

aus welchen Einzelstrafen eine Gesamtstrafe von 3 Jah¬

ren Gefängnis gebildet wurde . Unter Einrechnung des

vom Schwurgericht ergangenen Urteils erhielt der

Angeklagte abzüglich 3 Monaten Untersuchungshaft
eine Gesamtstrafe von 4 Jahren Gefängnis und

5 Jahren Ehrverlust .

X Freiburg , 25 . Okt . Vor dem Schwurgericht

hatte sich der 32jährige Georg Scholl , der in

Krozingen Eisenbahnbürogehilse war , wegen er¬

schwerter Amtsunterschlogung zu verantworten .

Scholl , der einen leichtsinnigen Lebenswandel

führte , unterschlug im Stationsamt Krozingen neben

kleineren Beträgen eine ihm dienstlich anvertraute

Kassette , die 3000 «K barg . Mit dieser Summe flüch¬

tete er und wurde schließlich in Wien verhaftet .

Seine Verfehlungen hat Scholl mit 1 Jahr 4 Mona¬

ten Gefängnis zu büßen .
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alten Schulbau auf dem stimmungsvollen Marktplatz
untergebracht , an dem die Geburtshäuser von Mö -

rike , Kerner , Bischer und David Friedrich
Strauß stehn . Die Zimmereinrichtung ist in ihrer

Einfachheit ein ergreifendes Zeugnis für die Bedürf¬
nislosigkeit und Schlichtheit des feinsinnigen Mannes .
Ein Schreibtisch mit Bücheraufsatz , ein Stehpult ,
ebenfalls mit Bücherbrettern , eine Kommode und ein

runder Tisch mit Sofa und Polstermöbeln , alles in

einfachster Form , bilden das ganze Mobisiar . Im

Schreibtisch und den Schubladen der Kommode sind
allerlei Handschriften , Diplome und gesammelte Zei¬
tungsblätter des Dichters untergebracht . Rührend
einfach sind auch die Gegenstände des täglichen Ge¬

brauchs , Steinkrug und Trinkglas , Tintenfaß , Tabaks¬

kiste mit Pfeife und Zigarrenspitzen . Von Kunstgegen¬
ständen weist das Studierzimmer des Kunstgelehrten
nur auf : einen Madonnenkopf (nach Michelangelo ),
Daunkers Ariadne , das Nürnberger Gänsemännchen
oon Peter Bischer , dem Vorfahren des Dichters , eine

Niobide , ein kleines Defreggerbildchen und zwei kleine

Gipsreliefbilder von Hegel und Richtenberg . Auf
Wischers Charakter läßt der Umstand ein Licht fallen ,
daß er seine Bürgerwehruniform von 1848 in sei¬
nem Zimmer als Zier aufhing , ebenso ein Gewehr ,
das ein Preis vom Frankfurter Schützenfest 1862

war , mit anderen Waffen , sowie seine Reisetaschen
und besondere Reiseandenken . Das Vischer -Zimmer
verwaltet der Historische Verein der Stadt Ludwigs¬
burg , der schon vorher vereinzelte Vischer -Erinnerun -

gen gesammelt hatte .

w . Ein vorgeschichtliches Krematorium . In Gors

Goch in der Nähe von Llanwenog in der Grafschaft
Cardiganshire ( Wales ) wurden Spuren eines prä¬
historischen Friedhofs und einer Leichenoerbrennungs -

anstalt entdeckt . Die Vorgefundenen Gegenstände
wurden Professor Boyd Dawkins übermittelt , der

feststellte , daß sie der Bronzezeit angehören . Ein

Farmer stieß beim Ackern mit feinem Pflug auf einen

harten Gegenstand , den er auflas . Professor Boyd
Dawkins erkannte in dem Gegenstand eine Afchen -

urne . Sorgfältige Untersuchungen ergaben , daß sich
in der Nähe von Gors Goch ein Friedhof befand , wo
die Ueberreste von Toten in Aschenurnen bestattet
wurden . Der prähistorische Friedhof lag am Ufer
eines nunmehr verschwundenen Sees .

Akademische Nachrichten . Wie wir hören , hat
der Straßburger Privatdozent Dr . Erich
Iaensch den Ruf auf den Lehrstuhl der Philo¬
sophie an der Universität Marburg als Nachfol¬
ger von Geheimrat Prof . Cohen zum 1 . April 1913

angenommen . Dr . Iaensch ist für das laufende
Wintersemester mit der Vertretung des als Kaiser
Wilhelm -Professor nach Amerika gegangenen Pro¬
fessors Krueger - Halle -beauftragt . — Wie die „Hoch -

schulkorr . " erführt , hat vr . tdeol . Franz Josef Döl -

ger , Privatdozent sür Dogmengeschichte in Würz¬
burg einen Ruf als a . o . Professor für allgemeine
Religionswissenschaft an der theologischen Fakultät
der Universität Münster i . W . erhalten . — Wie
aus Güttingen gedrahtet wird , hat der Privat¬
dozent Dr . Paul Jacobsthal daselbst einen Ruf
als a . o . Prof , der Archäologie an die Universität
Marburg erholten . Dr . Iacobsthal hat bereits
im verflossenen Studienjahre vertretungsweise ar¬

chäologische Vorlesungen in Marburg gehalten (an
Stelle des emeritierten Geh . Rats Prof . L . o .
Sybel ) . — Der Privatdozent für Anatomie und

Anthropologie in der Berliner medizinischen
Fakultät und Assistent am anatomischen Institut
vr . meä . Paul Bartels wurde zum Assistenten
am anatomischen Institut der Universität Königs¬
berg i . Pr . berufen . — Die Göttinger Uni¬

versität hat wieder einen ihrer bedeutendsten un -

berühmtesten Mediziner verloren . An den Folgen
eines Schlaganfalles entschlief der Geheime Medi¬

zinalrat Professor Dr . Wilhelm Ebstein . Er war
am 27 . November 1836 in Iauer in Schlesien gebo¬
ren . Ebstein hat di « Kriege 1866 und 1870 mit¬

gemacht und war Besitzer des Eisernen Kreuzes .
— Hofrat vr . Mi . Leo Reint sch , emerit . ord .

Professor der ägyptischen Sprach - und Altertums¬
kunde an der Wiener Universität , feiert am 26 .
Oktober seinen 80 . Geburtstag .

Personalien . Geheimer Medizinalrat Professor im

Ruhestande , Dr . Wilhelm Ebstein in Göttingen ,
einer der angesehensten deutschen inneren Kliniker ,
verschied in fast vollendetem 76 . Lebensjahr nach
kurzer Krankheit . — Der Kurator der Universität
Greifswald , Geheimer Regierungsrat Professor
Jrmer , früher langjähriges Mitglied des Ab¬

geordnetenhauses , ist gestorben .

kleines Feuilleton.
Deutschlands jüngste und älkeske Eheleute . Die

endgültigen Ergebnisse der Volkszählung vom 1 . De¬

zember 1910 , wie sie in den Viertelsjahrsheften zur
Statistik des Deutschen Reiches mitgeteilt werden ,
enthalten manches Bemerkenswertes , z . B . Angaben
über die jüngsten und ältesten Eheleute . Der jüngste
verheiratete „ Mann "

stand im Alter von 15 Jahren .
Die 16 -Jährigen wiesen schon 16 Ehemänner , da¬
runter bereits einen jungen Witwer , auf , die 17 -

Jährigen 63 Ehemänner , darunter einen Witwer ,
und die 18 -Jährigen 511 Ehemänner , darunter acht
Witwer und einen Geschiedenen . Die jugendlichsten
Ehefrauen standen gleichfalls im Alter von 15 Jahren .
Es wurden deren 64 gezählt . Unter den 539 16jäh -

rigen Ehefrauen gab es bereits 10 verwitwete und
eine wieder geschiedene . Mehr als 100jährige Män¬
ner zählt die Statistik 15 , von denen 2 ledig , 1 ver¬

heiratet und 12 verwitwet waren . Die gößere
Langlebigkeit des weiblichen Geschlechts erhellt da¬
raus , daß 48 über 100jährige Frauen gezählt wurden ,
von denen 4 ledig , 2 verheiratet und 42 verwitwet
waren .

X Vom lustigen Oohn Bull . Durchschaut . Der
Schulinspektor , der durch ein Kreuzfeuer von Fragen
die Klasse in Schrecken versetzt hat , schließt mit der
Aufgabe : „Und nun sagt mir noch : wer hat Hamlet
geschrieben ? "

„Entschuldigen Sie , Herr Inspektor,
"

antwortet ein zitternder Junge , „ ich war 's nicht .
"

Am Abend erzählt der Inspektor diesen Vorfall dem
Bürgermeister , der interessiert zuhört und in ein
langes Gelächter ausbricht . „Das ist gut,

" meint
er schließlich , „und dabei bin ich fest überzeugt , der
verdammte Bengel hat es doch getan !" — Segen
der Gastfreundschaft . Eine Londoner Gesell¬
schaft besuchte einen Bekannten in seiner Villa auf
dem Lande ; sie finden alles sehr hübsch, aber schließ¬
lich sagt ein Besucher zu dem gastfreundlichen Wirt :

„ Sag mal , mein Lieber , was ist eigentlich mit der
Haustür los ? Man muh ja alle seine Kräfte an¬
wenden , um sie aufzumachen . Die mußt du schmieren
oder reparieren lassen ." „Aber nicht doch ! Da ist ja
alles in schönster Ordnung . Jeder von euch , der die
Türe aufmacht , pumpt mir ja zwei Eimer Wasser
in mein Reservoir da oben .

"



Nr . 297. Seite 4. Karlsruher Tagblatt, Samstag, den 26 . Oktober 1912.
_ l L. Vr .
LlvlltLss , 28 . X . 1912,8 Ilbr , pktl.

I I I. 6 r. m. Xliür.

Erstes Blatt.

o . v . cl. II. v .
! I „ run ^ I

'amiäe "

LolllltsA, 27. äs. Llts., wlttaAs
12^/s Utir : Ltiktunsssfesl.

IcdMmümlii

üarusAaclie
SvkUou Lsrlsrnds .

r?. ottiOrisir
turilus

Laäon — Liodk

6eson6er8 vorteilliattez ^n§ebo1 :
Dauer von:

tsn -
tal , Kloster — gsikv
Lieds — Oaeks —

Vbnrg — 8tswbaed. d .bkadrt Laupt -
dakniiok 7 Ilkr .

Nittvvocb, clen 23. Okt. bis LamsiaZ, den 2. blov.

gogr. 14. VII .
1901 .

Sootsdan »
Msuesii .

Lonto 8amstag ,
adonäs 9 Ildr ,

Ululisd . nil iw Xlublokal
(Lotei Lodonsolisru).
dlittvood absnd

aienliaoli (dlouingor).
Dienstag and Donnerstag

abend Nu «Iei »sbe »»«1.
Der Vorst»» il.

Leiilleni WM IlmiWWiiIiell
kür

Osgrnndet 1898 .
Verein tnr Ls -
vognngs spiele.
Lingesttnnter
8portplats am
"V eibervaid.

» M - uiul WtekMM
L» dssonclsrr dilttgsn Preisen.

I . ? rei 8la § e
H. Preislage

III . ? rei 8 la § e

IV . ? rei 8 l3 § e

V . Prei 8 !a § e

16 .
^ lc . 26.

36.
46.

^ k . 66 .

Orööe 7—12 und 38—43

I . ? rei 8l3§ e . . lM . 18 ,
II . preiHa ^ e

III . ? rei 8la § e

IV . ? i-ei 8la § e

V . Preislage

22.
^1I<. 27.
lM. 31 .
iVlIc . 36.-

Sonntag , den 27. Oktober 1912.
uaebwittags 3 llbr Digsspisi (^ -KI .)
Sp . o . krsidnrg 1. gegen s . r . V. I.
II . und III . d1kmii8eds .it gegen Verein

Air Lvvsg .-8pisls II . nv t HI .
Legion vormittags ^/rll und naed -

wittags ^ir2 llbr ank unserem klatre .
Oie blitglieder baden dis Mitglieds¬

karten su 6er Lasso vorruroigsn.
8onntag, den 3. Lovewder 1912 :
Lübibnrg gegen Vsiertbvlm .

Vorleilkaktes
Xn^ebot ! § oäegel L >Ve >§ .

O>ch«H4><K>

^ ittierlclub Karl8rulie
Oexriindei 1887 . DG2um klsksntsn««

SamstsZ , 2 . November 1912,
abends bald 9 Dkr

in den 8slen der Oeseliscbskl Dintrackt

Heute 8amstsg, abends 8 Mir

IMM Mllll-IiüNM
rur beier 6e8 25jälir !§en be8telien8

Dirigent : Herr Hermann Ikiemeclce.
^litwirkende : brl. Hildegard Laumann,
Opernssnxerin am 8tsdttkeater in
Lolmar i . Dis ., Herr ^ dolk Arnold,
2itbervirtuos und Komponist aus

8trs6bur§ i. Dis.
^m Dlü ^ei : Herr blerm. Knierer.
black öeendiAurix des Konzerts

fe 8lalct
mit ansckiiekendem

- ball

stiorgon Sonntag, den 27 . Oktober , von naokimttaAs
3 Ildr ab uuä lülontag , den 23 . Oktober , abends 8 Udr

Auftreten llor Obörbayrisolien
k/lusik- umi KesLngs -Iruppe

klleI«ki88 - /I> mkNl'Ml:k
unter ttitu/irkuns iler vrelrgelkköuteu Zclillltvluttler-

ISurer Levrg uml kuuline kruxcb .
kin4i»itt 4i»«i 1 Linlniil Envil

^rdlrsiedvm Lesaed Isciet düil . ein
p. p 'kinsvl » , Xüobenebsk.

btaob katzt bMdrisser 3?Ltixkeitals I. .̂ssistenrarrit
bei Herrn Oebeimrst Prof. 0r. pieinsr in Heidel¬
berg und als l.eiter des Oöntgsniaboratoriums der
med . Universitäts -Poliklinik Heidelberg, sowie als
Assistent bei Prof. Or . Uolr knockt am 2sntrsl-
küntgenladoratorium dos K. K. sllgom. Krankonksusvs
in Wien, babe ieb miok als
8pvria ! arr1 für könlgonunlorsuolnmgen

unlt könlgenbotianälung
niodorgolssson.
Spn. ok . tunil . » >1— 1 UIi>» unil 3—4 UI»» oder »»5

telepko. isolie Antrag« » n. LS77 .

0r. actolf 5ckoN
Lpsrialarrt für köntgenologiv

Kinsli « n» 1i»sk « 42 » .

w
L
r
ei
v >
C
A
rr
hlN
8L
pl
po
k!
Ä

Oie verekrl . Mtglieäer verweisen vir aut die er^anZenen
besonderen LinIadunZen .

Karten rm diesem Konrert ?u 2 dlk . (reserviert ), ru 1 dtlr.
und ru 50 Pt . sind ru lisben bei Herrn pritr iVtüller, Vlusi -
IcrdienkandlunL, Lcke Kaiser -Pssssxe , sovie abends am 8»sl-
einALnx.

Oer Vorstand .

L/Zt/e/ ' rr/ro
r« -Kba/r/rt -iMxstsr

0 ^ 0 XZ/sez -st/ -. 225
«/rai 8/,erra/ - IpivLstäÄe / L-

Nr !> eil Wiilter
sind nur

S/L/er-/?a^m«n§r/r m/t e/e^ . >HaLc/u>re/r-e/»'eS.

llotel state ; stau ;
ResIcksEnsKv 2 ,

Lwpfekls:

«

lieuvn Ii 3 i 8 ei '8 lülilei '

vui 'baeliei ' Weikllei 'd 8 l

vundaekkr elsvnep
vunbaekei ' Klingklbenger '

kslliAllie Irelillsnil -Lllellziilisft .. d «.
Drdprinrenstr. 31 Ksi »I» i»uI,e i. v . '

kvivpbon i526
übsrlliwwt

IM« « IllML lmW« Ml Wm.
IllllillillW W IÜM» «« M « -

. IM « -.
ImMid! !« !!.

üincllW. M« li»I I«M !e « SiicllMW
sn «miauten LedioxullASu nnä unter dVadrunx strengster Oislrrstion .

zu empfehlen. Gute Paßform ist ferner der beste Sch»
gegen kalte Firste. Die beste Gewähr dafür , au<
hinsichtlich Preiswertigkeit,
1s Herrenltiefel . von Mk. 10 50 au,
>s Tamerrstiefcl . von Mk. 0.25 a»,
bietet Ihnen das

ttelormdsur f . Neuberi
Karlsruhe .'. .'. Kaiserftr. 128.

Spezialität : Stiefel für empfindliche Füße .



latt . Zweites Blatt. Karlsruher Tagblatt, Samstag , den 26 . Oktober 1912.

en

»«f

er

e »
este SchÄ
für, am
8 .5V a»>
8 .25 ak

rt
ISL

Sie Mschleuemng .
Vundesratsberatungen zur Bekämpfung

der Fleischnot .
Wie man uns schreibt, sind die Beratungen im

Sundesrat über Matznahmen zur Milderung der
Fleischnot noch nicht abgeschlossen . Wir haben be-

' reits gemeldet , daß ein Antrag Württembergs zur
! Abänderung der Bundesratsverordnung über die
i Einfuhr von Rindern aus Dänemark gegenwärtig
s Gegenstand von Beratungen bietet . Auch von Sei -
: ten der Hamburgischen Regierung ist ein Antrag
' eingegangen, der die Erleichterung der Fleischein-
- fuhr bezweckt. Es handelt sich dabei um eine Ab¬
änderung des § 18 der Bundesrats -Aussührungs -
^ Bestimmungen vom Mai 1902 zum Fleischbeschau¬

gesetz vom Jahre I960 . Als der Abänderung be-
j bürftig wird in dem Antrag Homburgs in den Be¬
stimmungen über die Untersuchung und gesundheits -
polizeiliche Behandlung des in das Zollinland ein¬
gehenden Fleisches der § 18 bezeichnet. In diesem
Paragraphen sind die Grundsätze enthalten , nach
denen frisches Fleisch, das bei der Untersuchung be¬
anstandet ist , in unschädlicher Weise zu beseitigen

' oder von der Einfuhr zurückzuweisen ist . Zu besei¬
tigen sind alle Tierkörper einer beanstandeten Sen¬
dung, sobald angenommen werden kann , daß eine
Uebertragung des Krankheitsstoffes stattgefunden
hat, wenn auch nur an einem Tierkörper Rinderpest ,
Milzbrand , Schweinepest und einige ähnliche Seu¬
chen oder der begründete Verdacht einer derselben
vorliegt. Der einzelne Tierkörper mutz zurückge¬
wiesen werden , wenn Tollwut , Rotlauf oder einige
andere Krankheiten vorliegen oder wenn Trichinen
oder Finnen nachgewiesen sind . Bei Erkrankungen
einzelner Teile mit Tuberkulose oder anderen

-Krankheiten sind die veränderten Teile zu beseiti¬
gen. Von der Einfuhr zurückgewiesen müssen alle
Tierkörper einer Sendung werden , von denen an¬
zunehmen ist, daß eine Uebertragung des Krank¬
heitsstoffes stattgefunden hat , wenn auch nur bei
einem Tierkörper Lungenseuche oder Maul - und
Klauenseuche oder der begründete Verdacht dafür
vorliegt . In einer Reihe anderer Fälle , besonders
wenn das Fleisch minderwertig und in seiner Ge-
nutztauglichkeit beeinträchtigt ist, mutz der betr .
Tierkörper von der Einfuhr zurückgewiesen wer¬
den .

Das russische Fleisch in Berlin .
(Eigener Drahtbericht.)

Berlin , 25. Okt . Der Verkauf des russi¬
schen Fleisches ging heute an sämtlichen
Markthallen ruhig vor sich . Ein starkes Schutz¬
mannsaufgebot sorgte für die Aufrechterhaltung der
Ordnung . Während in den städtischen Verkauss -
ständen die Vorräte raschen Absatz fanden , hatten
die übrigen Schlächter nichts zu tun . Sie wurden
teilweise vom Publikum mit Zurufen bedacht .

Stettin , 25. Okt . Dem Beispiel Berlins folgend,
I hat die Stadtverordnetenversammlung beschlossen ,
I ' 30 000 sofort zum Ankauf russischen Fleisches

bewilligen .

! Die Fleischteuerung im preußischen
Abgeordnetenhaus.

Eine Rede des Reichskanzlers .
Berlin , 25. Okt. Das Abgeordnetenhaus

wählte an Stelle des verstorbenen Freiherrn von
Lrsfa durch Anruf den Grafen «. Schwe¬
rin - Läwitz zum Präsidenten .

Präsident Graf Schwerin -Löwitz dankte für die
ehrenvolle Wahl , die er aus Pflichtgefühl annehme,
versicherte , die Rechte der Minderheit unparteiisch in
Schutz nehmen zu wollen und betonte, daß er die
Würde des Hauses unter allen Umständen zu schützen
wissen werde.

Berlin , 25. Okt . Das Abgeordnetenhaus ver¬
handelte heute über die Interpellationen der
Nationalliberalen und der Freisinnigen über die
Fleischteuerung . Die Abgg. Schisser (natl .) und
Wiemer (Fortschr . Vpt .) begründeten die Inter¬
pellationen , in deren Beantwortung Minister¬
präsident Dr . v. Bethmann Hollweg
ausführte :

„Die außerordentliche Höhe der Fleischpreise hat
es der Regierung zur Pflicht gemacht, bindende
Maßnahmen zu treffen , aber sie hat dabei aufs
entschiedenste darauf achten müssen, daß die
Grundlagen der heimischen Fleisch¬
produktion nicht angetastet werden , denn mit
der wirtschaftlichen Unabhängigkeit steht die Un¬
abhängigkeit der politischen Weltstellung in
engstem Zusammenhang . (Lebhafter Beifall .) In¬
dem wir in normalen Zeiten unsere Fleischpreise
auf einer gewissen Höhe halten , dienen wir nicht
nur unserer Wirtschaftspolitik , sondern entrichten
dem Vaterlande für unsere Sicherheit einen Tribut .
(Beifall . ) Es galt also zwar , der akuten Fleisch¬
teuerung zu steuern , aber alles fernzuhalten , was
die Grundlagen unserer heimischen Viehzucht
hätte erschweren können . Ich freue mich der weit¬
gehenden Uebereinstimmung der nationalliberalen
Interpellation , des nationalliberalen Redners und
der nationalliberalen Partei mit dieser Auffassung.
In dem fortschrittlichen Programm bildet die For¬
derung der Deckung des heimischen Fleischbedarfs
durch die deutsche Viehzucht ein neues Postulat ,
aber mir ist aus den Ausführungen des Abgeord¬
neten Wiemer nicht klar geworden , wie der Ab¬
geordnete sich die Vereinigung dieser Forderung
mit der Abänderung des Fleischbeschaugesetzesund
mit der Aufhebung der Futtermittelzölle in Ein¬
klang bringen will . Auch über seine Stellung zuM
argentinischen Gefrierfleisch bin ich mir trotz auf¬
merksamsten Zuhörens nicht klar geworden . (Hei¬
terkeit .) Die Zuständigkeit des Reiches legt mir
an dieser Stelle eine gewisse Zurückhaltung auf ,
denn Preußen ist der größte Fleischlieferant des
Deutschen Reiches und in Preußen spielt die
Schweinehaltung die größte Rolle . Es würde außer¬
ordentlich sein , ein Experiment zu machen, das diese
Schweinehaltung gefährdete . Das menschliche Mit¬
gefühl mit den Bedrängten habe ich ebenso gut
wie irgend einer , aber im Interesse unserer Zu¬
kunft muß ich dringend warnen vor jeder Maß¬
regel, die unsere Landwirtschaft gefähr¬
den könnte ."

Der Ministerpräsident charakterisiert sodann die
eingeführten Maßnahmen , die von beiden Seiten
angegriffen worden seien, und wandte sich zuletzt
gegen die Angriffe von der Rechten , wobei er
betonte : Die getroffenen Maßnahmen tragen einen
sachlich und zeitlich beschränkten
Charakter . Die Erleichterungen werden sofort

rückgängig gemacht, wenn der Seuchenstand in den
Nachbarländern es erfordern sollte. Die Tätigkeit
der Kommunen auf dem Gebiete der Fleischversor¬
gung halte ich für keineswegs aussichtslos . Zum
Teil hat sie schon vor Bekanntwerden unserer
Maßnahmen eingesetzt. Auch die hier und dort
getroffene Einrichtung der kommunalen Schweine¬
mästereien ist zu begrüßen . Trotzdem aber wer¬
den die Fleischpreise nur allmählich heruntergehen .
Bezüglich der geforderten Aushebung der Futter -
mittelzölle verweise ich auf meine früheren
Erklärungen , wonach ich grundsätzlicher Gegner die¬
ser Aufhebung bin . Die Futtermittelernte ist in
diesem Jahre übrigens so gut gewesen, daß auch
eine zeitweilige Aufhebung dieser Zölle nicht not¬
wendig sein wird . Mit Bezug auf die geplante
Förderung der inneren Kolonisation er¬
klärte der Ministerpräsident sodann , daß zunächst
12 Millionen zur Kultivierung der Torfmoore ge¬
fordert werden würden , deren Umfang 16 009 im
betrage . Außerdem sollen geeignete Domänen in
höherem Maße als bisher den Siedelungsgesell¬
schaften überlassen werden und das Stammkapital
dieser Siedelungsgesellschaften durch Ueberlassung
größerer Staatsanleihen vermehrt werden . Außer¬
dem ist die Ausdehnung der Beleihungssähigkeit
der Rentengüter bis zu °/i° des Taxwertes in Aus¬
sicht genommen . Wir wollen , so führte der Mini¬
sterpräsident weiter aus , das bewährte System un¬
serer inneren Kolonisation stärken und verbessern.
Wollen wir unsere Landwirtschaft fördern , so kön¬
nen wir dies nur durch die Stärkung und Ver¬
mehrung der Bauern st eilen tun . Diese
Aufgabe steht hoch über allen parteipolitischen
Gegensätzen. Wer da innere Kolonisation treiben
will , weil ihm der Stand der Großgrundbesitzer
zuwider ist und alle am liebsten ausrotten möchte ,
der denkt nicht nur unhistorisch , sondern
würde unserer Landwirtschaft und unserem Staate
ein großes Uebel zufügen . Worauf es ankommt ,
ist die richtige Verteilung des Groß - ,
Mittel - und Kleinbesitzes. Sorgen wir dafür , daß
immer zahlreichere Existenzen des Staates mit dem
heimischen Grund und Boden fest verwachsen. Da¬
durch werden wir unseren Staat gesund und stark
erhalten . (Lebhafter Beifall auf allen Seiten des
Hauses .) _ ^

Arbeiterbewegung .
Gera , 25. Okt . (Eigener Drahtbericht.) Nachdem

die Herrenstoff- und Wechselstuhlarbeiter der Firma
Lummerbach L Rammikger , um eine Lohnerhöhung
durchzusetzen, ihre Kündigung eingereicht haben, ist
heute von der Ortsgrupppe Gera des Verbandes der
sächsischen und thüringischen Webereien sämtlichen
Arbeitern gekündigt worden . Es kommen etwa
3000 Weber und Weberinnen in Betracht.

Eine Erklärung des bayerischen
Ministerpräsidenten.

München , 25 . Okt. In der Kammer der Abge¬
ordneten gedachte zu Beginn der heutigen Sitzung
Präsident Dr . Orterer des plötzlichen Hinscheidens
der bayerischen Prinzessin Marie
Gabriele und ihrer Persönlichkeit in einem
warmempfundenen Nachruf , den das Haus stehend
anhört « . Dann wurde in die Tagesordnung ein¬
getreten und über den Appell des Abg . Auer
(Soz .) entschieden, der gestern wegen des Rufes
„Unerhört " vom Präsidenten Dr . Orterer zur Ord¬
nung gerufen wurde und deshalb eine Entscheidung
herbeizuführen wünschte. In der Abstimmung , die
ohne Debatte vor sich gehen mußte ,
stimmten geschlossen Zentrum , Konservative und
Deutsche Bauernbündler dafür , daß der
Ordnungsruf des Präsidenten gegen den Abg . Auer
zu Recht erfolgt sei .

München , 25 . Okt. In der heutigen Sitzung der
Kammer der Abgeordneten gab Ministerpräsident
Freiherr v . Hertling auf eine sozialdemokra¬
tische Interpellation eine Erklärung ab , in der er
u . a . sagte : Die bayerische Regierung hat nicht den
Antrag gestellt, den Bundesratsausschuß
für auswärtige Angelegenheiten ein¬
zuberufen . Das Haus wird mit mir in der
Anschauung übereinstimmen , daß angesichts der
Vorgänge auf dem Balkan für die Regierung
äußerste Zurückhaltung geboten ist und
daß « ir gut daran tun , von einer Anregung zum
Zusammentritt des Bundesratsausschusses abzu¬
sehen. Ich glaube , es liegt im Interesse des Rei¬
ches, nicht minder aber auch im Interesse des An¬
sehens des bayerischen Landtaaes , wenn wir stier
nicht der parlamentarischen Institution vorgreifen ,
die für die Besprechung der deutschen auswärtigen
Politik an erster Stelle berufen und notwendig
ist, nämlich den Deutschen Reichstag . Die
Zweckbestimmung des 8 . Bundesratsausschusses ist
es nicht, daß beim Eintritt jeder internationalen
Verwicklung die Forderung nach dem Zusammen¬
tritt des auswärtigen Ausschusses erhoben wird ,
da dadurch eine Beunruhigung der öffentlichen
Meinung eintreten müßte . Sollte der Ausschuß
sich bei jeder internationalen Verwicklung versam¬
meln, so würde der Anschein entstehen , als gebräche
es der auswärtigen Politik des Deut¬
schen Reiches an jener unbeirrbaren Einheit¬
lichkeit und Zielbewußtheit , die eines großen und
mächtigen Volkes allein würdig ist . Die Regierung
— und hiermit komm« ich zu der zweiten Frage
der Interpellation — hat auch keinen Schritt zur
Einberufung des Reichstages getan .
Die Einberufung des Reichstages steht nach der
Reichsverfassung dem Kaiser zu und das Urteil
darüber , ob es im Interesse des Reiches angemessen
und nützlich , ob es für unsere auswärtigen Bezie¬
hungen erwünscht oder auch nur förderlich ist, daß
die internationale Lage im Reichstage erörtert
werde , kann nur der R e i ch s l e i t u n g zustehen,
die allein imstande ist, sämtliche für einen sol¬
chen Entschluß in Betracht kommenden Momente
gegeneinander abzuwägen . Ich möchte
aber trotzdem den Anlaß dieser Interpellation de-!
nutzen, um nach einer anderen Richtung hin einige
Worte der Aufklärung zu geben : Ich habe von der
Notwendigkeit der Einheitlichkeit und Bestimmt¬
heit unserer auswärtigen Politik gesprochen. Daß
die Reichsleitung die Interessen des Deutschen Rei¬
ches, soweit sie bei der gegenwärtigen Dalkankrise
in Betracht kommen , mit dieser Bestimmtheit
wahrt , daß sie im Verein mit den übrigen
Großmächten aufrichtig und energisch bemüht
ist , den im Orient aufgeslammten Brand auf
seinen Herd zu beschränken und sein
Uebergreifen auf das Gebiet vitaler Interessen
Europas vorzubeugen , dafür haben wir — ich

möchte dies betonen — dank vertraulicher
Mitteilungen , die uns über alle Phasen der
Ereignisse auf dem Balkan aus Berlin gegenwärtig
zugehen, die Bürgschaft der eigenen Ueberzeugung .
Es gereicht mir zur Genugtuung , ja , ich halt « es
für mein« Pflicht , es an dieser Stelle ausdrücklich
zu erklären , daß weder für di« Faktoren , die
unsere öffentliche Meinung , noch für jene , die
unser wirtschaftliches Leben bestimmen , be¬
einflussen, Anlaß zu jener Unruhe und zu
jenem Pessimismus gegeben ist , wie sie be¬
dauerlicherweise in der jüngsten und allerjüngsten
Zeit in der Beurteilung der internationalen Lage
an unseren Börsen und in unserer Presse sich
vielfach wahrnehmen ließen . Wir wollen das volle
Vertrauen haben , daß das Deutsche Reich sein Ge¬

wicht an Macht und Einfluß , das die wirtschaftliche
und politische Entwicklung von vier Jahrzehnten
ihm erworben hat , nicht vergebens in die Wag¬
schale des Friedens legen wird , an dessen
Aufrechterhaltung alle Großmächte übereinstim¬
mend das größte Interesse haben .
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Während Abg . Lerno (Ztr . ) und Böckh (Kons.)

sich zustimmend äußerten , erklärte

Abg. Lasselm an n (lib . ) : Die Politik des
Deutschen Reiches soll nicht ohne die Volksvertre¬
tung gemacht werden . Ob heute ein Bedürfnis für
die Einberufung des Reichstages bestehe, -sei eine
andere Frage . Indessen könne er die Gründe des
Ministerpräsidenten für die Nichteinberufung des
Ausschusses für auswärtige Angelegenheiten nicht
als entscheidend anerkennen . Wenn dieser Aus¬
schuß noch eine Bedeutung haben soll, so sei gerade
im gegenwärtigen Augenblick die Einberufung am .
Platze.

Abg. Müller (Soz .) führte aus , er sei mit der
Beantwortung der Interpellation nicht ganz ein¬
verstanden , müsse aber von seiner Forderung der
Einberufung des Ausschusses für auswärtige An¬
gelegenheiten und des Reichtages zurzeit absehen ,
weil die Mehrheitsparteien doch unter allen Um¬
ständen die Ansicht des Ministerpräsidenten unter¬
stützten.

Der Valkankrieg.
Die Befestigungen von Adriauopel

und Kirkkilisse.
(Von unserem militärischen Mitarbeiter .)

Die Befestigungen Adrianopels werden in der

deutschen Presse vielfach zu geringwertig veranschlagt.
In Ergänzung der bereits gemachten Mitteilungen ,
daß im ganzen elf größere Forts in der Umgebung
von Adrianopel errichtet sind , mag hinzugefügt wer¬
den , daß außer diesen größten Werken 12 weitere em-

geschoben sind , die zum Teil gleichfalls den Charakter
starker moderner Werke tragen und meist mit Beton¬
deckungen und Panzern versehen sind . Es kommt

ferner hinzu, daß sich im ganzen nicht weniger als 59
Batterien in der äußeren Verteidigungslinie der Tür¬
ken um Adrianopel befinden. Wenn etwas an dieser
gewaltigen Befestigungslinie auszusetzen ist , so wäre
es zum Teil darin zu suchen, daß die vorgeschobenen
Befestigungen verhältnismäßig nahe an der Stadt
liegen, so daß diese beim Geschützfeuer voraussichtlich
leiden wird . Die Nordwest- und Nordfront der Fe¬
stung ist am stärksten befestigt . Alles in allem macht
ein Kampf um diese Befestigungen für die Bulgaren
die Heranschaffung eines modernen Belagerungsparks
mit schweren Geschützen durchaus notwendig .

Was die Armierung der türkischen Werke vor
Adrianopel anbetrifft , so hat man fast durchweg durch¬
aus moderne Geschütze verwendet. Es befinden sich
zahlreiche Feldgeschütze in den besonders errichteten
Batterien und die permanenten Werke sind in der
Hauptsache mit IS-Zentimeter -Kanonen und Hau¬
bitzen , sowie mit dem 12-Zentimeter -Kaliber ausge¬
rüstet. Die Türken haben vor allem einen großen
Teil des schweren Geschützmaterials, das die Darda¬
nellen verteidigte, nach Adrianopel und Kirkkilisse ge¬
bracht. Es steht fest, daß sie auch 21 -Zentimeter -
Mörser und 21-Zentimeter -Kanonen Kruppscher Kon¬
struktion zur Verwendung bereit haben . Außerdem
natürlich auch Mörser und Kanonen kleineren Kali¬
bers .

Was die Festung Kirkkilisse anbetrifft , so ist diese
nicht so stark wie Adrianopel . Sie trägt den Cha¬
rakter eines befestigten Lagers , das einen Umfang
von 22 Kilometer hat und permanente Werke von der
Stärke wie vor Adrianopel wohl nicht aufweist . Im¬
merhin sind auch dort geschickt angelegte und wirksam
zu verteidigende Forts in großer Zahl vorhanden ,
die gleichfalls durch Batterien und Zwischenwerke ver¬
stärkt worden sind . Panzerschutz - und Betondeckun¬
gen werden allerdings dort im allgemeinen nicht zu
finden sein . Im Vergleich mit Adrianopel ist Kirk¬
kilisse der schwächere Platz, dessen Stärke aber keines¬
wegs zu verachten ist. Auch hier ist die Armierung
der Werke fast durchweg modern, und es sind im
wesentlichen dieselben Geschützarten wie in Adria¬
nopel zur Verteidigung verwendet worden .

Was die Belagerungsgeschütze der bulgarischen
Armeen anbetrifft , so verwendet man den Türken
ebenbürtige Stücke , da man selbstverständlich die mili¬
tärischen Verhältnisse der beiden belagerten Plätze
lange studiert hat , und vor dem Kriege bereits genau
über sie informiert war . Außer den 15 -Zentimeter -
Haubitzen führt die bulgarische Armee vor allem 12-
Zentimeter - Haubitzen , ferner mehrere Kaliber Mör¬
ser , von denen der größte der 21 -Zentimeter -Mörser
ist. Eine 5,7-Zentimeter -Kanone mit Panzerschutz
wird zur Verstärkung der Infanterie und zu mehr
beweglicher Verwendung gleichfalls außer den Feld¬
geschützen mitgeführt . Es ist ferner vor allen Dingen
die lange 15-Zentimeter -Kanone, die eine Rolle bei
der Belagerung spielen wird , vorhanden und neben
kleineren Kalibern auch die 21-Zentimeter -Kanone.
Was die hinter Kirkkilisse und Adrianopel auf dem
Wege nach Konstantinopel liegende Tschadalja-Linie
anbetrifft , so trägt diese lediglich den Charakter einer
befestigten Verteidigungslinie mit einem Graben .
Besondere Forts und starke Werke find hier nicht vor¬
handen. Konstantinopel selbst ist noch durch Befe¬
stigungen von Vororten geschützt, die Konstantinopel
selbst unmittelbar schützen sollen .

Bulgarische Meldungen .
(Eigener Drahtbericht )

Sofia, 25 . Okt. (Meldung der Agence Bulgare .)
Gestern besuchte der König in Begleitung der Prinzen
die türkischen Kriegsgefangenen , die während der
Kämpfe vor Adrianopel gefangen genommen und
nach Stara Zagora gebracht worden sind . Der
König wandte sich zunächst an zwei Offiziere, denen
er die Hände reichte , und die er nach den Umständen
ihrer Gefangennahme fragte . Dann richtete er an
die Soldaten einige Worte ; die Offiziere und Soldaten
sprachen ihren Dank für die gute Behandlung aus .
Später wurden die Offiziere in der Kaserne mit
einem Frühstück bewirtet . Die gefangenen Offiziere
baten um Mäntel , da sie keine besahen ; ihrem
Wunsche wurde entsprochen .

Stara Zagora , 25 . Okt . Die Bulgaren haben
gestern auf der Südfront den Arba überschritten
und nach der Einnahme der Befestigungslinie bei
Marasch Adrianopel im Süden ein¬
geschlossen . Zwei türkische Bataillone unter¬
nahmen einen Ausfall . Die Bulgaren machten einen
Gegenangriff , erbeuteten drei Schnellfeuerbatterien
und machten 1200 Gefangene.

Türkische Meldungen .
Konstantinopel, 25 . Okt. Ein vom Kriegsminister

veröffentlichter Bericht teilt mit : Die Kämpfe bei

Adrianopel sind heftiger geworden . Auch
bei Kirdschali (an der bulgarischen Grenze west¬
lich von Adrianopel. Red.) werden große Gefechte
geliefert. Die türkischen Streitkräfte haben in der
Richtung auf Dschumaibala die Offensive ergriffen.
Die Kämple mit den Serben beiPrischtina dauern
an . Die *Montenegriner haben den Bor -
marsch im Osten des Skutarisees ein¬
gestellt und suchen jetzt Skutari von Westen
aus zu erreichen . Die türkischen Streitkräfte bei
Skutari sind verstärkt worden. Die Stadt Skutari ist
zunächst nicht gefährdet.

Konstantinopel , 25 . Okt. Während des gestern
abgehaltenen außerordentlichen Ministerrats
empfing der Minister des Aeußern den fran¬
zösisch e n und russischen Botschafter .
Diese Unterredungen werden lebhaft besprochen.

Konstantinopel, 25 . Okt. Wie die Blätter melden,
wurden ein Bulgare und ein Serbe verhaftet ,
als sie eine Bombe unter eine Eisenbahnbrücke auf
der Linie nach Smyrna niederlegten.

Konstantinopel, 25. Okt. Der Kriegsminister
hat angeordnet, daß alle Offi iere des Beurlaubten¬
standes reaktiviert werden. Der Minister ist nach
Adrianopel abgereist.

Konstantinopel, 25 .Okt. Die Militärattaches
der fremden Missionen werden erst am Samstag nach
dem Kriegsschauplatz bei Adrianopel abreisen.

Konstantinopel, 25 . Okt . Der französische Botschafter
hat einen energischen Schritt wegen der von türki¬
schen Behörden gegen griechische Untertanen verübten
Erpressungen bei der Pforte unternommen .

Saloniki , 24. Okt. Die türkische Armee hat
die Bulgaren und Serben unter schweren Ver¬
lusten aus Kratowo , Kotschana, Bujanovice ,
Osmanje und Kumanova hinausgeworfen und
dabei 10 Geschütze erbeutet. Die Serben sind
über Zibeftsche zurückgegangen.

Griechische Meldungen .
(Eigener Drahtbericht .)

Athen, 25 . Okt. (Agence Havas .) Der frühere
Ministerpräsident Dragumis ist zum Gouverneur
von Kreta ernannt worden und bereits dahin ab¬
gereist.

Athen, 25 . Okt. Das Exekutivkomitee der
InselKretahat dem Ministerpräsidenten Veni -
zelos ein Glückwunschtelegramm zu dem
glänzenden Siege der griechischen Armee gesandt.

Serbische Meldungen .
Belgrad, 25 . Okt. (W . K .-B .) Heute nachmittag

sind aus Vranja amtliche Meldungen eingegangen :
Ein Teil der serbischen Truppen ist heute in Kuma¬
nova einmarschiert, nachdem ein von der türkischen
Artillerie versuchter Angriff erfolgreich zurück¬
geschlagen worden war . — Die Konstanti -
nopeler Meldung über eine Niederlage der serbi¬
schen Truppen ist demnach unrichtig . ( ?)

Belgrad . 25 . Okt. Prioatmeldungen zufolge sollen
bei Kumanova drei türkische Batterien vernichtet
und 17 türkische Geschütze erbeutet worden sein . Aus
Novibasar eingetroffene Privatmeldungen be¬
sagen, daß die Albanesen einen Gegenangriff auf die
Stadt unternommen hätten, aber mit großen Ver¬
lusten zurückgeschlagen worden seien.

Montenegrinische Meldungen .
Rjeka, 25 . Okt. Gegen Morgen wurden die Tür¬

ken, durch die fortwährenden Angriffe ermüdet, ge¬
zwungen, die festen Stellungen auf dem Tara¬
bosch zu verlassen und niedrigere Positionen auf¬
zusuchen . General Martinowitsch forderte die
Türken auf, sich zu ergeben, weil Skutari von
allen Seiten umzingelt und weiteres Blutvergießen
nutzlos und sündhaft sei.

Rjeka , 25 . Okt. Den letzten Berichten zufolge um¬
zingelten die Montenegriner Tarabosch und
näherten sich Skutari bis auf 10 Kilometer . Prinz
Mirko , der den Oberbefehl über die Brigade Zeta
übernahm , forderte in seiner Ansprache die Truppen
auf , mit ihm nach Skutari zu ziehen, um die Brüder
zu befreien. Der König beschwor vor seiner Abreise
nach Rjeka , wo sich gegenwärtig sein Hauptquartier
befindet, seine Söhne , die heldenmütige Armee zu
schonen. Gleich nach seiner Abreise begann die Be¬
schießung von Skutari . Mit Einbruch der Nacht
wurde das Feuer eingestellt . Am gleichen Tage er¬
öffnet« der General Martinowitsch mit der
Südarmee von drei Seiten das Feuer auf Tara¬
bosch . Die Türken erwiderten das Feuer aus 22
Geschützen. Nach zweistündigem Kampfe wurden die
türkischen Geschütze auf den befestigten Punkten von
Tarabosch zum Schweigen gebracht, worauf die
montenegrinischen Fußtruppen zum Angriff auf die
türkischen Positionen schritten .

Leiinje, 25 . Okt. Von zuständiger Seite wird er¬
klärt, daß die Meldungen über die Verwendung von
Dumdumgeschossen seitens der Montenegriner
und von Grausamkeiten, die sie gegen den Feind ver¬
übt hätten , unrichtig seien ; im Gegenteil hätten die
türkischen Gefangenen der Regierung schriftlich für
die ihnen zuteil werdende ritterliche Behandlung
gedankt .

(Siehe auch 1. Seite.)



Nr. 297. Sette 6
Zweites BlattKarlsruher Tagblatt. Samstag , den 26 . Oktober 1912.

Sie deutschen Aaimmleu.
(Von unserem Korrespondenten.)

Antwerpen. 23 . Oktober.
Bis zur Stunde hat der Kriegsausbruch auf den

internationalen Diamantenhandel noch keinen Einfluß
ausgeübt . Alle Märkte für rohe und geschliffeneDiamanten zeigen im Gegenteile eine außerordent¬
liche Festigkeit, die eben erst das Londoner De Beers -

. Syndikat veranlaßt hat, eine fünfprozentige allgemeine
Preissteigerung für alle Waren vorzunehmen . Alles,was auf den Markt kommt , wird sofort abgesetzt .Was insbesondere die deutschen Diamanten
betrifft , so fand das Oktober -Shipment im Gesamt¬
umfange von SS 000 Karat zu den jüngst erhöhten
Preisen Abnehmer, und das Antwerpener Händler¬
syndikat war diesmal auch in der Lage, mehrere
größere Serien halbkarätiger Steine zusammen¬
zustellen und zu dem Rekordpreis von 135 Franken
per Karat zu verkaufen. Der Gewinn dieser Zwischen¬
händler , der schon bisher mehrere Millionen jährlich
betrug , steigert sich dadurch ins Riesige . Deshalbwird wieder die Frage zeitgemäß, bis zu welchem
Mahstabe die deutschen Schürfer in Südwestafrikaan diesem Gewinn teilnehmen. Es wäre höchste
Zeit, den Wortlaut des angeblichen Zusatzver¬
trages zu veröffentlichen, welchen die Berliner Re¬
gie dem Antwerpener Diamantenabkommen vom
30 . März l. I . angeschlossen haben soll . Währenddes Monats Oktober soll die Pomona - Ai aman -
tengesellschaft ihre ersten Diamanten im an¬
sehnlichen Gesamtbetrag von 24 000 Karat zu einem
Durchschnittspreisvon 36 -R per Karat verkauft haben.
Soweit die Märkte London, Antwerpen und Amster¬dam in Betracht kommen, hat man dort '

noch nichts
von den neuen Pomonasteinen gesehen , und man wird
daher abzuwarten haben , welchen Einfluß die weite¬
ren Verkäufe dieser Gesellschaft auf den Absatz der
deutschen Diamanten ausüben werden . Aber aufeines muß schon jetzt hingewiesen werden . Der an¬
gegebene Verkaufspreis entspricht nicht den bisherigen
Versicherungen, wonach die Pomonasteine an Größeund Qualität die anderen deutschen Diamanten weit
überragen . Denn die letzteren erzielen heute den¬
selben Durchschnittspreis von 36 Der niedere
Preis der Pomonasteine verstärkt das Geheimnis,
welches diesen ersten Verkauf umgibt , zumal auch die
Firma unbekannt ist, welche als Käufer auftrat .

SWerkorps und Soldaleu der
Valkanarmeeu.

(Von unserem militärischen Mitarbeiter .)
Meine Einblicke in das Wesen der bulga¬

rischen Armee lassen deutlich erkennen, daß diesesHeer hinsichtlich der Qualität des Offizierkorps undder Mannschaften sowie bezüglich der Organisationund Ausrüstung an der Spitze steht . In der Armee
steckt ein ungestümer Jugenddrang und ein außer¬ordentlicher Ehrgeiz, der den ältesten Offizier bis zumjüngsten Mann durchdringt. Das Offizierkorps ist
ausgezeichnet geleitet, und für theoretische und prak¬
tische Weiterbildung sorgen geeignete Schulen und
Kurse sowie zahlreiche Kommandierungen ins Aus¬land, wobei Frankreich zurzeit mehr bevor¬
zugt wird , als Rußland . Für die höhere
Bildung wird jetzt eine Kriegsakademie eingerichtet.Der bulgarische Soldat ist zu allen Anstrengungen
befähigt, da er in jeder Beziehung unverwöhnt ist undüber stählerne Körperkräfte und eine robuste Gesund¬heit verfügt.

Letzteres läßt sich im Durchschnitt auch von dem
serbischen Mannschaftsersatz sagen, dem nur die Aus¬
bildung des Bulgaren fehlt, sowie dessen Schulbildung.Dagegen fällt das Offizierkorps der serbischen Armee
erheblich gegen das der bulgarischen ab . Bezeichnend
ist es, daß Rußland erst vor kurzem mehrere Mil¬lionen für das arg verschuldete Offizierkorps spendete,das mehr als nötig Politik treibt , zum Teil weich¬
lichem Luxus fröhnt und viele verschuldete Existenzenaufweist. Immerhin hat sich in letzter Zeit vieles ge¬bessert und man hat sich die bulgarische Armee als
Muster genommen. Im übrigen geschieht nach fran¬
zösischem Vorbilde viel für die Jugenderziehung , und
Kriegs- und Schießschulen , auch Kurse für Reserve¬offiziere find neuerdings eingerichtet worden . Es
fehlt aber geschlossene Durchbildung und die strammeZucht einheitlichen militärischen Organismus . „DasVolk in Waffen "

, die Montenegriner , sind als
abgehärtetes Gebirgsvolk genügend bekannt. Ein
jeder wächst mit der Flinte auf , ein jeder verstehtHammel zu stehlen , u . die gefährlichsten Schleichwegegut auszunutzen. Das Offizierkorps hat sich in letzterZeit auch in seiner Bildung gehoben. Wären Rus¬
sen und Italiener nicht so freigibig, so wäre freilichdie moderne Bewaffnung des Heeres noch nicht durch¬
geführt.

Verhältnismäßig am schlechtesten steht es mit der
griechischen Armee. Man macht dort gewaltige An¬
strengungen, um im Kriege 140 000 Mann aufstellenzu können, allein es fehlt an Geld und Ausrüstung ,und außerdem ist die bisherige Lotterwirtschaft nicht
so leicht zu beseitigen. Der griechische Offizier in
größeren Garnisonen hat eine gewisse Ähnlichkeitmit dem serbischen . Er politisiert mehr als zu viel,treibt sich unnötig in den Cafss herum , macht Schul¬den und spielt den Gecken. Der griechische Soldat desNordens ist durchaus gewandt und kräftig. Er stehtin dieser Beziehung kaum hinter den nördlichen Bcn -
kanstaaten zurück. Im Süden dagegen macht sicheine gewisse Schlaffheit geltend, so daß also der grie¬
chischen Armee ungleichmäßiges Material zur Ver¬
fügung steht. Disziplin und Ausbildung stehen aufeiner mangelhaften Stufe .

Heer und Flotte.
Besondere Truppenteile für die Einstellung von

studierenden Einjährig -Freiwilligen .
Die Heeresverwaltung hat, wie man uns schreibt ,

soeben besondere Bestimmungen erlassen , die sich auf
die Einstellung Einjährig -Freiwilliger zum 1 . April
1913 beziehen , soweil sie zurzeit ihres Eintritts als
Studierende an Universitäten und Hochschulen tätig
sind . Darnach kommt das Königin-Augusta-Grena -
dier-Regiment Nr . 8 für Einjährige in Betracht, die
an den Berliner Hochschulen studieren. Das 2 . Batail¬
lon des Infanterieregiments Nr . 100 in Bonn ist für

die Studierenden der Universität Bonn bestimmt wor¬den , während die Studierenden der Universität Ro¬
stock beim 1. und 3 . Bataillon des FüsilierregimentsNr . 90 in Rostock und Studierende der UniversitätKiel beim Infanterieregiment Nr . 85 (3. Bataillon in
Kiey zur Einstellung gelangen. Das Füsilierregimentin Hannover Nr . 73 stellt nur Einjährige ein, die sichan der Technischen Hochschule Hannover eingeschrie¬ben haben und die 11. Jäger in Marburg nur dieStudierenden der Medizin und Pharmazie der Uni¬
versität Marburg . Die Studierenden der Technischen
Hochschule in Darmstadt und der Universität Gießenkönnen in Darmstadt beim Leibgarde-Infanterie¬regiment Nr . 115 und beim Infanterieregiment in
Gießen ihr Jahr abdienen. Im übrigen sind für jedesArmeekorps zwei Infanterieregimenter durchschnittlichbestimmt worden, die Einjährig -Freiwillige zu diesemTermin einzustellen haben . Eine Ausnahme machtdas 4. Korps, wo nur das 36. Infanterieregiment inHalle a . in Betracht kommt , sowie das 15., 16. und20 . Korps, bei denen gleichfalls nur 1 Infanterie¬regiment für die Einstellung Einjähriger genannt ist.Drei Jnfanterieregimenter sind dagegen beim 14 ., 9.,8. Korps bezeichnet worden, während beim 11. Korpsaußer diesen noch ein Jägerbataillon namhaft gemachtworden ist. Vier Regimenter endlich sind beim 18.Korps für den Eintritt Einjähriger bestimmt worden.

Marokko.
Die französisch-spanischen Marokko¬

verhandlungen.
Paris , 25. Okt. Aus Madrid wird gemeldet:In der Frage der Abgrenzung des Mulaja -

gebietes hat der französische Botschafter von seinerRegierung Weisung erhalten, durch die zwischen dem
französischen und dem spanischen Standpunkt eine
solche Annäherung herbeigeführt wurde, daßeine Verständigung als gesichert be¬
trachtet werden kann. Die Abgrenzungsarbeiten
selbst werden von einer gemischten Kommission sofortnach der Unterzeichnung des Vertrages vorgenommenwerden.

Paris , 25 . Okt. Aus Mogador wird gemeldet,daß der Prätendent El Hiba , der von seinen An¬hängern verlassen worden sei, inTiznit eingetroffensei und die Absicht habe, seine Unterwerfunganzubieten .

Letzte Nachrichten.
Französische Meldungen aus Bafel.

(Eigener Drahtbericht .)
de . Villingen, 25 . Okt. Der hier erscheinende„Schwarzwälder " bringt folgende Aufsehen erregendeNotiz : Der Korrespendent des „ Echo de Paris " meldetaus Basel : Die Deutschen führen Schanzungsar -beiten auf . Deutschland arbeite seit einigenTagen daran , seine Befestigungen an der

schweizerischen Gren ze bei Basel zur Ver¬teidigung weiter auszubauen . Der große Ge¬neralstab in Berlin habe den Befehl gegeben , be¬sonders die Befestigungen von Istein zu vergrößernund mehr Militär dorthin zu schaffen : die Manöver ,welche kürzlich dort stattfanden, hätten die Schwächeder Befestigungen ergeben. Deshalb fei die Ver¬stärkung der Festung Istein sofort angeordnet wor¬den . Die Bevölkerung fei darüber verwundert , daßdiese Verstärkungen vorgenommen werden. Eshandle sich darum , Vorkehrungen zu treffen für denKriegsfall . Seit einigen Tagen seien mehrere Offizierevom großen Generalftab in Lörrach, um neue Be¬festigungen vorzubereiten, welche u . a . bei Lörrachgeplant seien .
Der „Schwarzwälder " bemerkt dazu : Es ist beivorstehenden Angaben der Wahrscheinlichkeit ent¬

sprechend anzunehmen, daß die im Laufe des dies¬jährigen Sommers wiederholt vorgekommenen Ge¬
neralstabsreisen damit im Zusammenhang stehen .

Die Weimarer Festlichkeiten .
Weimar, 25. Okt . Im Laufe des Vormittagstrafen hier zu den Tauffestlichkeiten ein : EinigeMitglieder der fürstlichen Häuser von Sachsen-

Meiningen , Lippe und Reuß j. L . Um 12.35 Uhrtraf die Kaiserin ein . Zum Empfange hatten
sich auf dem Bahnhofe eingefunden : der Groß¬herzog und die Großherzogin , der Kaiser und derEhrendienst . Der Einzug erfolgte nach sehr herz¬licher Begrüßung

Weimar, 25 . Okt. (Eig. Drahtber. ) Der Königvon Sachsen ist gegen 2 >4 Uhr hier eingetroffen .Zu gleicher Zeit traf die Großherzogin von Meck¬
lenburg -Schwerin hier ein . Der Großherzogempfing die beiden Fürstlichkeiten und begleitetesie zum Schloß. Ferner trafen u . a . hier ein : der
Herzog und die Herzogin Johann Albrecht von
Mecklenburg und der Herzog von Sachsen-Meinin¬
gen .

Preußische Frachtgutsperre .
(Eigener Drahtbericht .)

s. Köln, 25 . Okt . Die König! . EisenLahndirek -tion veröffentlicht folgende Mitteilung : Infolge
Verkehrsstörung wird mit Genehmigungder Landesaufsichtsbehörde die Annahme von
Frachtgut in Wagenladungen von den preußisch¬hessischen Staatseisenbahnstationenund Privateisenbahnen nach dem linksrheini¬schen Empfangsgebiet , umgrenzt von der Linie
Uerdingen , Neuß , Köln , Bonn , Euskirchen , Düren ,Grevenbroich . Rheydt , München-Gladbach, Viersen,Krefeld , Uerdingen für die Tage vom 26 . bis ein¬
schließlich 29 . Oktober gesperrt . In gleicher Weisewird die Annahme von Frachtgut in Wagenladun¬
gen nach Belgien , Holland und Frank¬reich , soweit der Verkehr über die GrenzstationenBenlo , Dalheim , Herzogenrath , Aachen -Bleybergund Aachen-Richterich sowie Herbesthal zu leiten
ist, für die bezeichneten Tage gesperrt . Unterwegs
befindliche Sendungen werden weiterbesördert .
Aussichten der Aerzte im Kolonialdienst.
Berlin , 25 . Okt. Die „Nordd. Allg . Zrg.

"
schreibt :Wie wir erfahren , sind die für Neukamerum und fürdie Bekämpsung der Schlafkrankheit in Kamerum vor¬

gesehenen Regierungsarztstellen noch nicht voll besetzt.
Auch sonst haben gegenwärtig jüngere unver -
heirateteAerzte gute Aussicht , als Regierungs¬
ärzte im Kolonialdienst bald Verwendung zu finden.Bewerber können Anfragen oder Gesuche direkt andas Kolonialamt richten .,

Prinzessin Rupprecht von Bayern s .
München , 25 . Okt . Prinzessin Rupprechtvon Bayern , die Gemahlin des ältesten Sohnes

des Prinzen Ludwig und die Tochter des HerzogsKarl Theodor in Bayern , ist gestern nachmittag inSorrent am Herzschlag gestorben.
Die verstorbene Prinzessin Rupprecht , die früherebayerische Herzogin Marie Gabriele , war am9. Oktober 1878 in Tegernsee geboren als dasvierte Kind des im Jahre 1909 verstorbenen Her¬zogs Karl Theodor . Im Juli 1900 vermählte siesich mit Prinz Rupprecht von Bayern ,dem ältesten Sohne des Prinzen Ludwig , dem prä¬sumtiven Thronfolger . Der Ehe sind drei Kinder

entsprossen : die Prinzen Luitpold ( geb . 1901 ) ,Albrecht (geb . 1905 ) und Rudolf (geb . 1909 ) . Die
verstorbene Prinzessin war eine Schwägerin des
Herzogs Wilhelm von Urach , eine Schwester der
Herzogin Amalie , die am 27. Mai - d . I . gleichfallsunerwartet rasch gestorben ist.

Weitere Meldungen besagen:
Der Tod ist ganz plötzlich eingetreten . Herz¬paralyse hat ihrem Leben im Alter von 34

Jahren ein Ende gemacht. Prinz Rupprecht reistnoch in der Nacht an das Totenbett .
Die Verstorbene , eine Schwester der Königinvon Belgien und der Gräfin Törring ,war vor allem in der ersten Zeit ihrer 12jährigenEhe viel leidend und mutzte oft im Süden Erholung

suchen . Es ist noch nicht lange her , daß sie das
jüngste ihrer drei Kinder verlor , und erst vor
wenigen Wochen starb ihr jugendlicher Bruder
Prinz Franz Joses . Mancherlei Leid, dos sie auchin früheren Jahren hat tragen müssen, mag ihrerLebensze- t vorzeitig ein Ende gefetzt haben .

Berchtesgaden , 25. Okt . Der Prinzregenthat die Nachricht von dem Hinscheiden der Prin¬
zessin Rupprecht heute in den frühen Morgen¬stunden erhalten . Der Regent war tief ergriffen .Er sprach dem Prinzen Rupprecht , dem PrinzenLudwig , der Herzogin Karl Theodor und den Ge¬
schwistern der Verstorbenen telegraphisch sein Bei¬leid aus und beauftragte außerdem den bayerischenGesandten in Rom , Freiherrn von der Tann , nachSorrent zu gehen, um dort einen Kranz an der
Bahre niederzulegen .

Bom österreichischen Abgeordnetenhaus.
Wien, 24. Okt . (Abgeordnetenhaus .) Beim Be¬

ginn der Sitzung bedauerte der Präsident die Vor¬
fälle am Schluß der gestrigen Sitzung und sprachseine Mißbilligung und tiefste Entrüstungdarüber aus , daß einige tschechische Abgeordnetendie vom Präsidenten angeordnete Räumung der
Galerie verhinderten . Sodann wurde in die erste
Lesuntz des Staatsvoranschlags eingetreten .
Ministerpräsident Graf Stürgk führteaus , da er zum ersten Male seit
seiner Genesung im Hause spreche , so müsse er
seine besondere Freude über den durch die Wehr¬
reform erzielten glänzenden Erfolg ernster parla¬
mentarischer Arbeit sowie über die Bewilligung der
Militärkredite durch die Delegationen ausdrücken .
In einer Periode auswärtiger Span¬
nung , die auch den Friedlichsten nötigt ,an die Sicherheit des häuslichen Her¬des zu denken , haben die Delegationen der
bewaffneten Macht die Mittel zur unbedingt gebo¬tenen Ausgestaltung zur Verfügung gestellt. Diese
kraftvolle Betätigung zielbewußten Arbeitseiferslasse ihn mit gewisser Zuversicht auf die parlamen¬
tarische Zukunft blicken. In seiner Besprechungder Ausgleichsaktion in Böhmen gedachte der
Ministerpräsident der Betätigung hervorragender
Repräsentanten beider Nationalitäten , denen man
dafür danken müsse , daß eine weitere Annäherungin der wichtigen Frage erzielt worden sei . Die
eingetretene Verzögerung der Verhandlungen sei
namentlich auf äußere Einflüsse zurückzuführen .Der Ministerpräsident ist überzeugt , daß der Fort¬
schritt des Ausgleichswerkes nicht mehr gehemmtwerden könne . Auch in Galizien , fuhr Graf
Stürgk fort , hat die nationale Verständigung un¬
verkennbare Fortschritte gemacht. In der inner -
politischen Entwicklung der letzten Zeit könne er
kein ungünstiges Vorzeichen für die jetzige Tagungdes Hauses erblicken . Die Abgeordneten werden
gewiß angesichts der zu erledigenden wichtigen
Aufgaben die Arbeitsfähigkeit zu erhalten misten.
Besonders ist die rasche Durchführung der
Finanzreform unbedingt notwendig , wenn
nicht eine Gefährdung der Staatsfinanzen und da¬
mit eine Hemmung des kulturellen Fortschritteseintreten soll . Die Regierung werde das Haus bei
der Lösung des schwierigen Problems kräftig unter¬
stützen .

Französische Zustände . — Sozialistische
Rede eines Hauptmanns an die Reservisten .

Paris , 25 . Okt . Einer Blättermeldung zufolge
sei ein Infanteriehauptmann kürzlich mit strengem
Arrest bestraft worden , weil er an die Reser¬
visten bei ihrer Entlastung eine sozialistisch ge¬
färbte Ansprache gehalten habe.
Die Mächte und die türkische Zollerhöhung.

(Eigener Drahtbericht .)
Paris . 25 . Okt . Betreffs der von der Türkei

angeblich beschlossenen 3 "/° igen Zollerhöhungmelden mehrere Blätter , daß die interessierten
Mächte sich unverzüglich über diese Angelegenheitins Einvernehmen setzen werden . Die „Liberte "
sagt : Italien und dessen Verbündete mögen die
türkische Maßnahme über sich ergehen lassen.
Frankreich und England , welche durch die
Zollerhöhung betroffen sind und keinerlei Kom¬
pensationen erhielten , haben ihre Antwort noch
nicht bekanntgegeben .
Attentat aus den Bürgermeister von Rom.

Rom, 25 . Okt . Auf den Bürgermeister
Nathan trat gestern ein entlassener Munizipal¬
gardist in dem Augenblick heran , als Nathan sein
Automobil besteigen wollte . Der Munizipalgardist
versuchte dem Bürgermeister einen Schlüsselbundin das Gesicht zu werfen . Eine Scheibe des Autos
wurde zertrümmert , Nathan selbst blieb unverletzt .Der Täter wurde verhaftet .

Die Erkrankung des russischen Thron¬
folgers.

Spala , 25. Okt. Der Thronfolger verbrachte
den gestrigen Tag verhältnismäßig gut .
Die Schmerzen waren mäßig . Die Temperatur be¬
trug während des Tages 38,1 und abends 38,7. Der
Puls war während des Tages 132 und abends 136 .

Spala , 25. Okt. (Eig . Drahtbericht.) Heute früh
wurde folgender Bericht über das Befinden des
Thronfolgers ausgegeben: Der Thronfolger
schlief nachts gut . Temperatur morgens 38,1,Puls 128 .

Böswilliger Nachrichtenschwindel der
Preßzentrale.

Petersburg . 24. Okt. Die von der „P r e ßl
zentrale " in Berlin mit einem „ SwjeßZitat verbreiteten Mitteilungen über den c>7
geblichen Selbstmordversuch einer hohen rusll
schen Persönlichkeit ist eine böswillige Erl
findung . „ Swjet "

brachte nicht den ihm z,/geschriebnen Artikel, wie denn auch die dem Bla
zugeschriebenen Mitteilungen dem ganzen Inh »
nach erfunden sind . (Wie durch eine Anfrag^von russischer diplomatischer Seite festgestM
ist, handelt es sich bei der „hohen russischen Perj
sönlichkeit" um die Zarin , und es ist gerade»
unerfindlich, wie ein sich seiner Verantwortuy
bewußter Journalist derartige bösartige Erfi,
düngen in die Welt setzen kann.)

Rußlands Haltung.
(Eigener Drahtbericht .)

Paris , 25. Okt . Der Petersburger Korresponde»des „Temps " will von berufener Seite erfahrethaben , daß die russische Regierung Kennerlei amtliche Neutralitätserklärungverlautbaren werde , da dieselbe nur dann eine
rechtigung hätte , wenn sie in zweiseitigesForm zugleich mit Wien erfolgen würd

Die dänische Verfassungsänderung .
Kopenhagen, 24 . Okt. Wie schon gemeldet, bracht,der Ministerpräsident im Folketing einen Gesetz)

entwurf ein über eine Aenderung der Versal
sung , deren wichtigste Bestimmungen folgend
sind : Den Frauen wird das aktive uns
passive Wahlrecht zum Folketing gej
währt , das Wahlrechtsalter wird auf das 25 . stawie bisher auf das 30 . Lebensjahr festgesetzt, die
der Mitglieder des Folketings, die jetzt 114 betrügkann auf 132 steigen, die Sessionsdauer wird aus vir,
Jahre , statt der bisherigen dreijährigen Dauer erhöhDas privilegierte Wahlrecht zum Landsting so
abgeschafft werden, ebenso die Bestimmung, daß deis
König zwölf Mitglieder des Landstings ernennt , voa66 Mitgliedern des Landstings werden 54 von de»
städtischen Vertretungen gewählt, die auf diese Weis!
gewählten 54 Mitglieder wählen ihrerseits die fehlen!den zwölf Mitglieder .

China.
London , 25. Okt . Die „Times" melden

Peking vom 24 . Oktober : Die chinesische Regie-
'

rung befindet sich gegenwärtig gegenüber den sech
Mächten in einer schwierigen Lage , da si
kürzlich die Einkünfte aus der Salzsteuerin Tientsin für die Deckung der briti
schenAnleihe angewiesen hat . Da die Salzsteuerals Sicherheit verpfändet ist, kann China über
keinen Teil des Ertrages verfügenbevor nicht alle anderen Ansprüche befriedigt sindDie sechs Mächte haben der chinesischen Regieru
mitgetellt, daß ihr Vorschuß von 1800 000 Pfuneine Vorzugsstellung habe. Ein formeller
Protest gegen das Vorgehen der chinesischen Re
gierung ist aufgestellt worden.

Soziale Stiftung .
Nürnberg, 25 . Okt. Der vor kurzem verstorben «

Antiquitätenhändler Pickert hat der Stadt 360 008Mark für gemeinnützige wohltätige Zwecke ver¬
macht und ihr außerdem sein wertvolles Anwesengeschenkt.

Unglückssälle und Verbrechen.
a . Stuttgart , 25. Okt . Der Taglöhner HugoKnittel von Urach, der die Barbara Hahnle in

Warthausen ermordet und beraubt hat , wurde inUlm von einem Polizisten verhaftet . DerMörder legte bereits ein vollständiges Geständnisab.
Paris , 25 . Okt . Die hiesige Polizei verhaftetesvier Russen namens Poljakoff , Bernitzky , Küpperund Hochberg, die in Deutschland, in der Schweiz,in Italien und Spanien zahlreichen Leuten be¬

trächtliche Geldsummen entlockt haben unter der !
Vorspiegelung , daß sie mittels eines elektrolytischen !
Verfahrens Banknoten vervielfältigen könnten . !

Becker zum Tode verurteilt.
Neuyork. 25. Okt. Polizeileutnant CharlesBecker wurde von den Geschworenen desMor

des im ersten Grade schuldig befunden
und zum Tode verurteilt . Es wurde als
erwiesen angesehen, daß er die Erschießung des
SpielhSllenbesitzers Hermann Rosenthal durch Ver¬
brecher veranlaßt hat . Die Täter selbst sollen dem¬
nächst prozessiert werden. — Becher hat Berufung
gegen das Urteil angemeldet.

Freiburg i. V., 25 . Okt. (Eig . Drahtbericht .) Heute
nachmittag 4 Uhr fand auf dem hiesigen städtischen
Friedhof die Beerdigung des bei dem Ballon¬
unglück von Spansberg vor wenig Tagen tödlich
verunglückten Leutnant Wilhelm Stieler
statt . Die staatlichen, kirchlichen und sta - iiscken Be¬
hörden hatten Vertreter entsandt. Das Offiziers¬
korps , insbesondere dasjenige der Garnison Brei¬
sach , woselbst Stieler beim 13. Hohenzollernschen
Feldartillerieregiment gestanden hatte, war außer¬
ordentlich zahlreich vertreten . Eine Kompagnie die¬
ses Regiments nahm an der Beisetzung teil. Nachder kirchlichen Einsegnung hielt Stadtpfarrer
Jung eine eindrucksvolle Leichenrede , in welcher er
den Charakter des im Dienste seines Vaterlandes da¬
hingeschiedenen Offiziers schilderte . Sodann legte der
Divisionskommandeur v . Deimling im Auftrag des
Offizierskorps einen Kranz unter entsprechenden Wid¬
mungsworten nieder. Die Kapelle des 13. Regiments
spielte einen Trauermarsch .

Vriefiaften .
V. V. Ilr. 1000. Sie muffen zahlen .

Lassen Sie sich
nicht durch scheinbare Billigkeit von Nachahmungen
beeinflussen, sondern besteben Sie dm am , immer
echte Henkcl ' s 4 leich- Soda zu bckoi» o.tn. Sxu: .
sind Sie vor Enttäuschungen sicher.
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' t«11 Uhr Kindergottesdienst : Stadt
vikar Hessig

Beiertheim . 9 Uhr : Stadtoikar
Schneider ; daran anschließend
Christenlehre .

Evangelisch - lutherische Gemeinde
(alte Friedhofkapelle , Waldhornstr .)
Vormittags 10 Uhr : Pfarrer Fuchs .

6 Uhr Predigt u . RoscnkranzanQmit Segen .
Donnersiag , nachm. 3 Uhr ,
gelegen, eit. 7 Uhr Schluß ^
Rose kranzandacht. "

St . Pinzentiuskapelle . st«7,u.
Uhr hl. MZ

Wochengottesdrenste .

Cols . 6oas . ZtolZs u . ^Vukks
3US /^3 ?3dOut- unc ! Zt?3Usskocl6i-n.

?^3 ?3dOUifSc! S ?N - 6SS3t2 .

/ <o///e/6/s/7/S/7

Monieren , Modernisieren , färben, V^sscben etc . nack den
neuesten Modellen von 8eiden -, Klapp -, filr -, plüsck -,81rob - u . psnsmsbülen . In drinZenden fällen innerkalb 3Da§en,cla besteinAericktete u . einrixe Werkstätte dieser ^ rt am Platte.

k^sx öerckle kllsckkolger, ^ ndpninrenslnsssv 2V .

24. d. N . starb plötrlick am flerrsckla§

cler Koni^licke Oberst r. v . unä II . Ztabsottirier beim
Kommanclo cies l -anclwekrberlrlcs Karlsruhe

Herr ^ rclMLNN .
Pjeserscküttert sieben wir an cler Lskre cles beväkrten pflickttreuen

Okki^iers und liebenswürdigen, lebenskroken Kameraden, cler jäk aus
unserer IVtitte gerissen wurde.

Lin treues Andenken wird ikm bewakrt werden .
Im blamen des Okkirierkorps des kandwekrberirks Karlsruke :

krunnquell ,
Oberst r. O. und Kommandeur .

Die 1'rauerfeierlickkeit findet Sonnabend , den 26. Oktober, 3 Okr
nackmittsgs, vom Krematorium suk dem städtischen fnedkok aus statt.

sowie

emxüolüt
ksrl I.üscb ,

Loks Kostde- unä Löravrstr .

Wir swxksklsn von ksute
an wieder tägliok trisod:
SaittleberWnt .
Mkel-ledermiÄ.
!arüel !eii-1ebMiirtt.
iilllbtteüerMrtt.
ttrieler leüervunt.
kruMMr lederwurtt.
Viarm5er lebervunt.

8tatt besonderer ^ nreiZe .
kleule nackmitlaZ 4 Okr enlsclilief nack längerem beiden

mein lieber, treubesor§1er Oatte, unser §uter Vater , 8ckwie§er-
vater, Oro6vater, kruder und Onkel

I ^ eopolcl k ^rnclwein ,
8lac!16ienei- a. v .

im lXIter von 62 lakren.
Karlsruke, den 24 . Oktober 1912.

Im tarnen der tiettrauernden Hinterbliebenen :
^ ai'ie ^rnclwein V^itwe.

Oie keerdigunZ findet 8onntaZ , den 27. Oktober 1912, vor¬
mittags "212 Okr, von der friedkotkapelle aus statt.

Kondolenrbesucke bittet man im 8 inne des kntscklatenep
ru unterlassen .

llMMllen

leüek Srt liefert prompt und in
tadelloser iXusfükrung

Vsgdlstt0. f . Milsrscks ltofduclitiandlung m . d. ll .

M . lleiael.
Orokti. Hoüisksrantsll.

Gottesdienste . — 27 . Okt .
Evangelische Stadtgemeinde .

Stadlkirche . ^ ettUhrMlitärgottes -
dienst : Garnisonvikar Or . Cordier .10 Uhr : Stadtvikar Brauß .
1,412 Uhr Christenlehre : Stadt -
pfarrer Kühlewein .

KleineKirche . 1/2IO Uhr Jahresfest
des christl. Vereins junger Männer .
Festpredigt : Milit .-Oberpfr . Kirchen¬
rat So loemann .
H2I2 Uhr Kindergottesdienst : Hof¬
prediger Fischer.
6 Uhr : Stadtvikar Hessig.

Schl 0 ßkirche . 10 Uhr : Hofprediger
Fischer.

Johanneskirche , st-10Uhr Stadtpf .
Hesselbach er.' -eil Uhr Christenlchre : Stadtpfr .
Hesselbacher. »
1,412 Uhr Kindergottesdienst : Stadt¬
pfarrer Hindenlang .
6 Uhr : Stadtvikar Mayer .

Christuskirche . 10 Uhr Ordi¬
nation und Predigt des Pfarr -
kandidaten Weyer .
i/4l2 Uhr Christenlchre : Stadt -
pfarrer Rohde .
6 Uhr : Stadtoikar Schneider .

Gemeindehaus der Weststadt .
10 Uhr : Stadtpfarrer Schilling .1/4I 2 Uhr Kindergottesdienst : Stadt¬
pfarrer Schilling .

Lutherkirche . 10 Uhr : Stadt
pfarrer Wcidemeier .
i,-4l2 Uhr Kindergottesdienst : Stadt -
pfarrer Wcidemeier .
6 Uhr : Stadtvikar Müller .

Gartenstraße 22. 1/2IO Uhr : Stadt¬
vikar Mayer .

4I 2 Uhr Kindergottesdienst : Stadt¬
pfarrer Rapp .

Ludwig - Wilhelm - Krankenheim .
Fällt aus , auf 3. November ver¬
schoben.

Diakonissenhauskirche . Vorm .10 Uhr : Pfarrer Katz .
Abends 1-28 Uhr : Hilssgeistl . Sitzler .

Evang . Kapelle des Kadetten¬
hauses . 10 Uhr Gottesdienii :
Kadettenhauspfarrer Augustm .

Karl - Friedrich - Gei » ächtnis -
kirche (Stadtteil Müblb .) stell) Uhr
Gottesdienst : Stadtvikar Hessig.

Donnerstag , 31 . Oktober .
Kleine Kirche , b Uhr : Stadtvikar

Schneider .
Lutderkirche . 8 Uhr : Stadtvikar

Müller .
Johanneskirche . 8 Uhr .
Karl - Friedrich - Gedächtnis -

kirche (Stadtt . Mühlb .) 8 Uhr :
Stadtvikar Hessig.
Ev . Stadtmisfton » Vereinshaus ,

Adlerstraße 23.
1/4I 2 Uhr Kindergottesdienst
in der Johanneskirche : Stadtmiss .
Höschele.
1 -412 Uhr Kindergottesdienst in der
Diakonissenhauskapelle : Stadtvikar
Brauß .
1,28 Uhr Jungfrauenverein von Frl .
Heck, Erbprinzenstraße 12 (Jugend¬
abteilung ) . 3 Uhr Jungfrauenverein
von Fräul . Schweickert , im Ge¬
meindehaus d. Sudstadt . 4 Uhr Jung¬
frauen verein von Fräul . Weber , Erb -
prinzenstr . 12. 4 Uhr Jungsrauen -
vercin d . Schwester Lene. Adlerstr . 23 .
4 Uhr Jahresfest des Christlichen
Vereins junger Männer .
8 Uhr Blaukreuzoersammlung .

Montag , abends 8 Uhr , Bibelstunde ,
Augustastraße 3 : Stadtm . Höschele.

Mittwoch , abends 8 Uhr , Allge¬
meine Bibelstunde : Stadtm . Lieber.
Predigtausgabe .

Donnerstag , abends 8 Uhr , Gebet¬
stunde für Frauen .

Freitag , abends 1-47 und 1/28 Uhr,
Vorbereitung f. d . Kindergottesdienst .

Christl . Verein junger Männer ,
Kreuzstraße 23.

Sonntag , nachm . 4 Uhr Jahresfest .
Dienstag , abends 1 s9 Uhr , Bibelbe¬

sprechung für Männer .
Donnerstag , nachm . 1/28 Uhr , christl.

Bäckervereinigung .
Donnerstag , abends 1/28 Uhr , Bibel¬

besprechung der älteren Abteilung
und Jugendverein .

Samstag , abends st49 Uhr , Wochen¬
schlußandacht .

Ev . Vereinshaus , Amalienstraße77.
Vormittags 1-412 Uhr , Sonntagsschule .
Nachm . 3 Uhr Allgem . Versammlung :

Stadtm . Kies .
Nachmittags 4 Uhr Jungfrauenverein .
Abends 8 Uhr Reformationsfeier .
Montag , ab . 8 Uhr , Jugendabteilung .
Montag , ab . i -29 Uhr , Blaukreuzverein .
Dienstag , abends 1/28 Uhr , Bibel¬

besprechung im Männer - und Jüng¬
lingsverein .

Mittwoch , abends ist9 Uhr , Allgem .
Versammlung : Stadtm . Kies .

Donnerstag , abends 8 Uhr , Töchter¬
verein .

Donnerstag , abends 1/48 Uhr , Allge¬
meine Versammlung Durlacher -
ftraße 32.

Samstag , ab . stell Uhr , Gebetsverei -
nigung für Männer und Jünglinge .

Katholische Stadtgemeinde .
St . Stephanskirche . SUHrFrüh -

mefse.
6 Uhr hl . Messe.
7 Uhr hl . Messe durch Se . Bischöfl.
Gnaden den Hochrv. Herrn Weih¬
bischof Dr . Friedrich Justus Knecht.
1,49 Uhr Milttärgottesdienst m . Pred ,
1-2 10 Uhr Festgottesdienst mit
Predigt und Hochamt , an welchem
sich der kath. Jugendverein vollzählig
beteiligt.
i,4l2 Uhr Kindergottesdienst mit
Predigt .
2 Uhr feierl . Andacht mit Segen u.
Predigt für sämtliche kath. Jugend¬
oereine der Stadt Karlsruhe .
6 Uhr Rosenkranzaudacht mit Pred .
und Segen .

St . Bernhardnskirche . 6 Uhr
Frühmesse ; nach derselben General¬
kommunion der Frauen m . Ansprache
des Pater Fulgentius .
7 Uhr hl. Blesse.
8 Uhr Deutsche Singmesse m . Pred .
stell) Uhr Hauptgottesdienst mit
Hochamt und Predigt .
11 Uhr Kindergottesdienst m . Pred .
2 Uhr Christenlchre f. Mädchen .
sts3 Uhr Herz Mariä -Andacht .
6 Uhr Rosenkranz , Schlußpredigt
des Kapuzinerpater Fulgentius ,Tedeum und Segen .

Ludwig -Wilhelm -Krankenheim .
8 Uhr hl . Messe.

Liebfrauenkirche , st'47 Uhr Beicht¬
gelegenheit.
1 -47 Uhr Frühmesse m . Monatskom¬
munion für die Frauen .
149 Uhr Deutsche Singmesse m - Pred .
1/210 Uhr Hauptgottesdienst mit
Amt und Prchigt .
11 Uhr Kindergottesdienst .
1,28 Uhr Vesper .

hl . Kommunion .
8 Uhr Amt .
st'26 Uhr Rosenkranz .

St . Bonifatiuskirche . tt47
Frühmesse und General -
munion der Jünglinge u . MäipO
8 Uhr Deutsche Singmesse m . izAstell ) Uhr Hauptgottesdienst A
Hochamt und Predigt .i ,4 l 2 Uhr Kindergottesdienst m . P,
2 Uhr Christenlchre f . Mädchen .st23 Uhr Vesper u . zugleich AndMder Jungfrauenkongregation . ^
6 Uhr Predigt , RosenkranzankHund Segen .

Kathol . Kapelle des Kadetten .Hauses . 9.40 Uhr Gottesdienst /
Divisionspfarrer Or . Holtzmann.

'
St . Peter - und Paulskir » ,

Uhr Beichtgelegenheit. ^
6 Uhr Frühmesse .
6 , 1/27 und 1/28 Uhr Austeilung dshl . Kommunion .
1/28 Uhr Deutsche Singmesse m . Pmi >2l 0 Uhr Hauptgottesdienst »i,
Predigt .
2 Uhr Rosenkranzandacht mit S «»

Rüppurr (St . Nikolauskirch ?,9 Uhr Deutsche Singmesse mit MSt . Josephskirche (Stadtt . Gchfwinkel) . 6 Uhr Austeilung ff
hl . Kommunion u . BeichtgelegeM
7 Uhr Frühmesse .
9 Uhr Hauptgottesdienst mit
und Prchigt .
2 Uhr Rosenkranzandacht .

St . Michaelskirche (Beierthm»!1/2? Uhr Frühmefse u . Monatskom ,munion der Männer .
1/49 Uhr Deutsche Singmesse m . Pud ,1/2IO Uhr Hauptgottesdienst «
Amt und Prchigt .
°h4l1 Uhr Kindergottesdienst m . Pch,1 Uhr Christenlehre f. Mädchen.
1/22 Uhr Vefper .
7 Uhr Rosenkranzandacht m . Segw

(Alt -) K atholische Stadtgememk .
Auferstehungskirche . 10 ljh^

Stadtpfarrer Bodenstein .
Zionskirche der Ev . Gemeinschch

(Beiertheimer Allee 4).
Ernte - und Herbst - Dankfest.

Vorm , st - 10 Uhr Prchigt : Predig«
Becker.

Vorm . 11 Uhr Kindergottesdienst .
Nachm . i/e4 Uhr Festfeier.
Nachm . 1,2b Uhr Jungfrauenverem .
Dienstag , abends 1/49 Uhr , Gebets-,

Versammlung .
Mittwoch , abds . stoll Uhr , Jünglings ,

und Männerverein .
Donnerstag , abds .st'49 Uhr : Bibelsrmüe .
Friedenskirche der Methodisten

Gemeinde (Karlstraße 49b).
Vorm . 1/2IO Uhr Prchigt .
Vorm . 11 Uhr Kindergottesdienst .
Nachmittags 5 Uhr Predigt .
Montag , abds . 1/48 Uhr , Gebets stunde
Mittwoch , abds . 1/48 Uhr , Bibelstunk

Prchiger Scharpff .

Sng>i»ol>« Cioetiv,
ULnivänordsns , LaisorplatL

Sonntag. Ootteocüonnt 11 Uin.
S . 0 . 12 VLr unä 31/4 I7br List.
Sonntag ;.

Rar . 8 . 8 . Dottonbam ltt . L..,Larlstiaosv 49 a.
Vereins - Versammlung eie

Sonntag , S7 . Oktober .
i/n4 Uhr : Verein konfirmierter Mädchen .

Adlerstraße 7.
Montag , S8 . Oktober .

Abends 8 Uhr : Lutherbund (jungen
Abt .) ,im Konfirmandensaal da
Lutherkirchc.

Abends 8 Uhr : Bibelkränzchen st
Mädchen , Waldhornstraße ! 1.

Dienstag , 29 . Oktober.
Abends 8 Uhr im Gemeindehaus der

Südstadt : Bibelbesprechung.
Abends 8 Uhr : Versammlung der

konfirmierten Töchter (ältere Ab¬
teilung ) im Könfirmandensaal der
Lutherkirche.

Evang . Gemeindehaus , Geibelstraße ö
(Stadtt . Mühlb .) : 8 Uhr abends
Vereinigung konfirmierter Söhne:
Stadtoikar Hessig .

Mittwoch , 39 . Oktober.
Abends 8 Uhr : Versammlung der

konfirmierten Tcchter (jüng . Abt .) un
Konfirmandensaal der Lutherkirche .

8 Uhr : Schüler -Bibelkränzchen, obere
Abt. : Waldhornstraße 11 .

Freitag , 1 . November .
Abends 8 Uhr : Lutherbund .Abt .) im Konfirmandensaal der

(ältere

Lutherkirche.
Evang . Gemeindehaus , Geibelstraße b

(Stadtt . Mühlb . ) : 8 Uhr abends
Vereinigung konfirmierter Töchter'
Dekan Ebert .

SMl. llnterbeamlen -Verein.
Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht , die verehrst

Mitglieder von dem Hinscheiden unseres liebwetten Mitglied

hem» Leopold Erndweln,
SkaMieuer a. S.

in Kenntnis zu setzen.
Die Beerdigung findet Sonntag , den 27 . Oktober , vor¬

mittags I l '/ü Uhr , von der Friedhofkapelle ans statt .
Wir bitten um zahlreiche Beteiligung .

Der Vorstand .
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AMalsWng vom 24. gkl. 1Sir.
Beileidsbezeugung. Der Oberbürgermeister hat

aamens des Stadtrats den Hinterbliebenen des am
lg ds . Mts . in Mannheim verstorbenen General¬
direktors a . D . der Rheinschiffahrts-Aktiengefellschaft
eorm - Fendel, Herrn Josef Konrad Fendel, herzliches
«eileid zum Ausdruck gebracht.

Beglückwünschung . Der Firma Ebersberger L
Aees, Zuckerwarenfabrik und Kolonialwarengroß -
dandlung hier, die am 23 . ds . Mts . ihr Svjähriges Ge¬
schäftsjubiläum feierte, hat der Oberbürgermeister aus
Lesern Anlaß Glückwünsche ausgesprochen. Eine Ab¬
ordnung des Stadtrats beteiligte sich an der von der
- jrma am 23 . ds . Mts . im großen Saale des Hotel
Friedrichshof

" veranstalteten Jubiläumsfeier . —
Forstmeister Hamm , Vorstand des Großh . Forst-
^nts hier , dankt in einem freundlichen Schreiben für
tzje Glückwünsche, die ihm der Oberbürgermeister im
gramen des Stadtrats zur Vollendung seines 70.
Lebensjahres übermittelt hat.

Sürgerausschußsihung. Der Oberbürgermeister
»itzt die Tagesordnung für die auf Montag , den
z. November, nachmittags 5 Uhr, im großen Rathaus¬
saal in Aussicht genommene Bürgerausschuhversamm¬
lung bekannt.

Zur Fleischteuerung. Infolge der Einfuhr aus¬
ländischen Fleisches und Viehes durch die Stadtge -
meinde aus Grund der von den Reichs - und Bundes¬
regierungen getroffenen Maßnahmen wurde der
Preis des Ochsen- , Rind - und Schweinefleisches um
durchschnittlich 10 für das Pfund herabgesetzt .
Außerdem haben die Vertreter des Metzgergewerbes
einen Preisabschlag für Fleischwürste von 5 ^ für
das Pfund und für Salzfleisch von 10 ^ für das
Pfund zugestanden. Mit Wirkung vom 15. November
an soll auch der Preis für gesalzene Schinken um
15 ^ für das Pfund ermäßigt werden . Der Stadt¬
rat hält diese Preisabschläge für angemessen .

Fleischpreisnotierung. Die Metzgerinnung wird er¬
sucht , anstelle der bisherigen Art der Fleischpreis¬
notierung, wonach nur Mindest- und Höchstpreise
für die gebräuchlichsten Stücke jeder Fleifchsorte ange¬
geben wurden , künftig die Preisnotierung derart zu
gestalten, daß daraus alle Preissätze für die einzelnen
Stücke (wie Lümmel , Schinken, Schoß, Schnitzel ufw .)
ersehen werden können .

Organisation der Höheren Mädchenschule (Fichte -
Schule). Der Direktor der Höheren Mädchenschule
(Fichte-Schule) , Professor Metzger, hat dem Stadtrat
eine Denkschrift über den Ausbau dieser Anstalt über¬
sandt und darin den Antrag gestellt , bei Großherzog¬
lichem Ministerium des Kultus und Unterrichts zu be¬
fürworten, daß die Fichteschule durch einen drei¬
jährigen Aufbau mit Oberrealschul-Charakter er¬
weitert und die Abgangsprüfung dieser Mädchen¬
oberrealschule als gleichwertig mit der der badischen
Knabenoberrealschule erklärt wird . In Ueberein-
stimmung mit dem Beirat der Höheren Mädchen¬
schulen beschließt der Stadttat , mit Großh . Mini¬
sterium des Kultus und Unterrichts wegen Ausge¬
staltung der Fichteschule in der beantragten Weise
in Verhandlung zu treten .

Beschaffung eines Perfonenaulomobils . Statt der
beschlossenen Beschaffung einer sogenannten Cyklonette
(eines dreirädrigen Personenautomobils ) für das städt.
Elektrizitätswerk soll für die Zwecke dieses Werkes
ein von einem hiesigen Automobilgeschäft ange¬
botenes , gebrauchtes, aber noch sehr gut erhaltenes,
vierrädriges Automobil zum Preise von 5200 -K an¬
gekauft werden. Der Antrag an den Bürgerausschuß
wird hienach geändert.

Neugestaltung des Friedrichsplatzes. Die Archi¬
tekten Pfeifer L Großmann haben auftragsgemäß
ein Projekt für die Neugestaltung des Friedrichs¬
platzes in Verbindung mit der Erstellung des Groß¬
herzog Friedrich - Denkmals vorgelegt. Die Bau¬
kommission hat das Projekt geprüft und in einzelnen
Punkten abgeändert . Der Stadtrat heißt das Projekt
mit diesen Aenderungen gut . Darnach sollen die
hohen, den Platz umgebenden Geländer durch grüne,
gewachsene Hecken ersetzt und das Gelände vor dem
Großherzoglichen Sammlungsgebäude sowie das
Bassin auf dem nördlichen Teile des Platzes freigelegt
werden . Die inneren Promenadewege längs der
Straßen sollen erhalten und die hochstämmigen
Baumgruppen, die zum Teil ungleichartig sind , zur
Erzielung einer geschloffenen , einheitlichen Wirkung
durch gleichartige Bäume ergänzt werden. Zu den
beabsichtigten Aenderungen des südlichen Platzteils
ist zunächst die Zustimmung der Großh . Zivilliste
einzuholen .

Verstärkung des Skraßenbahnbelriebs auf Aller¬
heiligen . Das Sttaßenbahnamt hat Vorsorge für die
Bewältigung des auf Allerheiligen zu erwartenden
starken Verkehrs nach und von dem Friedhofe ge¬
troffen . Hiernach wird auf der Linie 4 (Beiertheim-
Friedhof) der 5 Minutenbetrieb , der am 1 . November
eingeführt werden sollte , schon vom 26 . Oktober an
ausgenommen werden. Die Wagen der Linie 3
(Hauptbahnhof-Schlachthof ) sollen nach Bedarf auf
die Strecke zum Friedhof übergeleitet werden. Sonn¬
tag , den 27. Oktober sollen nach Bedarf Einsatzwagen
zwischen Mühlburger Tor und Friedhof mit Anhänge¬
wagen verkehren. Für den Verkehr auf der Linie 4
(Beiertheim-Friedhof ) werden Anhängewagen zur
Einstellung bereitgehalten. Am Allerheiligentag
werden die nach obigen für den Bedarfsfall vorge¬
sehenen Verkehrsverstärkungen unter allen Umständen
durchgeführt werden.

Straßenbahnhaltestelle beim neuen Meßplah an
der Durlacher Allee . In der Durlacher Allee ist eine
Straßenbahnbaltestelle gegenüber dem Haupteingang
zum neuen Meßvlatz vorgesehen. Sie soll während
der Dauer der Messe und einige Tage vor Beginn
und nach Schluß der Messe in Benützung genommen
werden. Für die Linie 1 und 2 ( Durlach -Rheinhafen
und Durlach-Mühlburg ) gilt die Haltestelle als Teil¬
streckenpunkt für die in beiden Richtungen laufenden
Wagen, so daß die bis zum Schlachthof gelösten Fahr¬
scheine auch zur Fahrt über diese hinaus bis zum
Meßplatze berechtigen und für die Fahrt ab Meß-
Platz nach dem Stadtinnern Zuschläge nicht erhoben
werden. Für die Linie 3 (Hauptbahnhof-Schlachthof )
und die Linie 4 (Beiertheim -Friedhof ) , auf welcher
jede zweite Wagen während der Messe statt nach dem
Friedhof nach dem Schlachthof geführt wird,
soll der Endpunkt am Schlachthof beibehalten werden,
weil vor dem neuen Meßplatze eine Gleisweiche fehlt.
Die Haltestelle „Meßplatz" wird während ihrer Be¬
nützung durch eine auffallende Tafel gekennzeichnet
und bei Eintritt der Dunkelheit mit Glühlampen be¬
leuchtet werden.

Vom Skadkgarten. Stadtrat Friedrich Blos wird
zum stellvertretenden Vorsitzenden der Stadtgarten¬
kommission ernannt .

Symphoniekonzerle in der Festhalle. Die Leib¬
grenadierkapelle hat sich entschlossen, im Laufe des be¬
vorstehenden Winters volkstümliche Symphonie¬
konzerte in der Feschalle zu billigen Preisen abzu-
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halten. Der Stadtrat begrüßt das Unternehmen und
beschließt, es nach Tunlichkeit zu fördern.

Eisbahnen im Stadtgarten und auf dem Alehplahe.
Die Eintrittspreise für die Eisbahnen im Stadtgarten
und für die künstliche Eisbahn (auf dem alten Meß¬
platz) werden mit sofortiger Wirkung neu festgesetzt.
Sie betragen künftig für einmalige Benützung der
Eisbahnen im Stadtgarten und der künstlichen Eis¬
bahn je 20 L für die Person (beim Besuch der Bahnen
im Stadtgarten ist mit der Eisbahnkarte eine Stadt¬
garten - Eintrittskarte oorzuzeigen) . Außer den
Karten für einmalige Benützung werden Abon¬
nementskarten für die Dauer eines Winters zum
Preise von 2 -lt ausgegeben . Sie gelten sowohl für
die Eisbahnen im Stadtgarten (hier wiederum nur
in Verbindung mit Stadtgartenkarten ) , als für die
künstliche Eisbahn . Die bisherigen Eisbahnkarten¬
hefte kommen in Wegfall. Insoweit solche Hefte noch
im Besitze des Publikums sind, gelten sie noch im be¬
vorstehenden Winter .

Der große Rathaussaal wird dem Verein gegen den
Mißbrauch geistiger Getränke hier zur Abhaltung
eines Vortrages des Landesrats Dr . Schellmann aus
Düsseldorf über : „Praktische Fürsorge für Alkohol -
kranke und deren Familien " auf Dienstag , den 26 .
November d . I ., abends 8 Uhr, zur Verfügung ge¬
stellt.

Personalsachen. Kanalmeister Karl Berner beim
Tiefbauamt und Bureaudiener Albert Dafferner beim
Elektrizitätswerk werden nach befriedigender Ab¬
legung ihrer Probedienstzeit endgültig in den städt.
Dienst übernommen.

Wirtschaftsgesuche. Die Gesuche des Metzgers
Friedrich Meckle in Scherzheim um Erlaubnis zum
Betrieb der Schankwirtschast mit Branntweinschank
zur „Kaiserkrone "

, Sosiensttatze 87 , der Wirt Hein¬
rich Zimmermann Eheleute um Erlaubnis zum Be¬
trieb der Personal -Gastwirtschaft zum „Nußbaum ",
Markgrafensttaße 30, des Wirts Johannes Dürr in
Altenheim um Erlaubnis zum Betrieb der Schank¬
wirtschaft mit Branntweinschank zur „Germania ",
Belfortsttaße 13 , werden dem Großh . Bezirksamt
unbeanstandet vorgelegt . Das Gesuch des Konditors
Albert Schehl , Adlerstraße 16, um Genehmigung
zum Ausschank von Likören und Südweinen in
seiner Konditorei wird dem Großh . Bezirksamt
unter Bejahung der Bedürfnisfrage , das Gesuch des
Konditors Karl Jakob Steidel in Wiesloch um
Erlaubnis zum Betrieb des Konditorei -Cafes mit
Ausschank von Likören und feinen Südweinen im
Haufe Kaiserstraße 115 (Ecke Adlersttaße ) unter
Verneinung der Bedürfnisfrage hinsichtlich des
Branntweinschanks vorgelegt . Das Gesuch der
Frau Sophie Bornhäuser Witwe um Erlaubnis
zur Errichtung und zum Betrieb eines Hotels
(Gastwirtschaft ) in dem auf dem Anwesen Ecke
Etlliuoer - und Lauterbergstraße geplanten Neubau
wird durch Anschlag an der Verkünd : gungstasel
zunächst zur öffentlichen Kenntnis gebracht.

Vergebung von Arbeiten und Lieferungen . Ver¬
geben werden die Lieferung einer Unterkunftshütte
für städtische Bauarbeiter an Zimmermeister Lud¬
wig Meinzer , die Herstellung von Mosaikpflaster
auf den Gehwegen am Karlstor an die Pflästerer -
meister August Breidenbach und Friedrich Braun ,
Christian Eder L Johannes Müth und an Andreas
Braun Witwe , die Lieferung von Gleisweichen und
-Kreuzungen für die Herstellung der Stratzenbahn -
gleise auf dem Vorplatze des neuen Hauptbahnhofes
an die Aktiengesellschaft für Bergbau und Hlltten -
betrieb „Phönix " in Duisburg -Ruhrort , die Aus¬
führung von elektrischen Beleuchtungsanlagen auf
dem neuen Meßplatze an die Firmen Alexander
Beyer , Wilhelm Lipp und an Ingenieur Haustein ,
die Ausführung der Bogenlampenbeleuchtung für
eine Verladerampe im Rheinhafen an die Firma
Bischofs L Hensel in Mannheim , Technisches Büro
Karlsruhe , die Erstellung der für die Waggonwagen
und Waggonzugmaschine nebst Umlenkrollen für
eine Krananlage im Rheinhafen erforderlichen
Betonfundamente an die Firma Bernhard Pfeifer
(niederste Anbieterin ) , die Vertiefung eines Teiles
des Maschinenhauses des städtischen Wasserwerkes
zwecks Aufstellung einer elektrisch betriebenen
Zentrifugalpumpe an die Firma Wilhelm Klusmann
(Mindestfordernde ) , die Lieferung von Entlüftern
sur Erweiterungsbauten im städtischen Schlachthof
an die Firmen Wilhelm Kiby und Bäder L Schaler .

Der Stadtrat dankt dem Katholischen Stiftungs¬
rat Karlsruhe -Dax landen für die Einladung zu der
am Sonntag , den 27 . d . Mts ., stattfindenden feier¬
lichen Konsekration der neuen Heiliggeistkirche im
Stadtteil Daxlanden und zu dem aus diesem Anlaß
im Gasthofe zum „Adler " -daselbst in Aussicht ge¬
nommenen Festessen, dem Pfarrkuraten Vomstein,
Bezirkspräses der katholischen Jugendvereine des
Bezirks Karlsruhe , für die Einladung zu dem am
Sonntag , den 27. d . Mts . , hier stattfindenden Be¬
zirksfeste der genannten Vereine , der Dentlerschen
Musikschule hier für die Einladung zu einer am
27. d . Mts . im Saale der „Drei Linden" im Stadt¬
teil Mühlburg geplanten Wohltätigkeitsaufführung ,
der Freiwilligen Feuerwehr Rintheim für die Ein¬
ladung zu der am 28. d . Mts . , abends 5 Uhr, ge¬
planten Haupt - und Schlutzübung , dem Gesang¬
verein Badenia für die Einladung zu seinem dies¬
jährigen Stiftungsfeste (Samstag , den 2. Novem¬
ber , abends 8 (4 Uhr, im großen Saale der Fest¬
halle ) . Ferner dankt der Stadtrat dem Verbands
deutscher Elektrotechniker in Berlin für die Ueber-
fendung des Berichts über seine Jahresversamm¬
lung vom 6. und 7. Juni d. I .

Sporl.

ein , der zeitweise von Graupel - und Schneeböen be¬
gleitet ist. Die Temperatur ist in den Tälern etwas
gestiegen , während sie auf den Höhen um den Ge¬
frierpunkt schwankt . Die obersten Regionen des süd¬
lichen, wie nördlichen Schwarzwaldes berichten
weiteren Schneefall und eine ansehnliche Schneedecke .
Es berichten Schwarzwald :

' Feldberg : 1 Grad Kälte,
stürmischer Westwind, Schneefall, Höhe der Schnee¬
decke 15 bis 20 Zentimeter , naß , teilweise Skibahn
fahrbar , Schneegrenze bei 900 Meter ; Vogesen: El¬
sässer Belchen : Neuschnee 10 Zentimeter , anhaltend
Nebel und starker Schneefall, Westwind, teilweise
fahrbare Skibahn , Schneegrenze 800 Meter : Alpen¬
gebiet: St . Moritz: Schneehöhe 25 Zentimeter ,
7 Grad Kälte, Westwind, Schneefall, Skibahn gut ;
Pontrestna : 8 Grad Kälte, starker Schneefall, Schnee¬
höhe etwa 30 Zentimeter , puvrig , Westwind, sahrbare
Skibahn : Grindelwald : Starkes Schneegestöber, fünf
Grad Kälte, Schneehöhe 40 Zentimeter , Pulverschnee,
gute Skibahn : Engelberg : 35 Zentimeter Schneehöhe,
5 Grad Kälte, Schneefall und Nebel, Skibahn und
Schlittenbahn fahrbar .

Luslsahrk.
— Karlsruhe . 25 . Okt. Ueber die beabsichtigte

Veranstaltung eines dritten oberrheinischen
Zuverlässigkeitsflugs wird gemeldet: Das
Kartell der südwestdeutschen Luftwettsahrtoereine ,
dessen präsidierender Verein im nächsten Jahr der
Breisgauverein für Luftschiffahrt in Freiburg ist, hat
in einer kürzlich abgehaltenen Sitzung beschlossen, im
Frühjahr 1913 wieder eine große Flugveran¬
staltung im Oberrheingebiet auszuführen . Von
einem Flug von Straßburg über München nach
Wien, der von einem auswärtigen Blatt gemeldet
wird, ist nichts bekannt.

rr . Mannheim, 25 . Okt. (Eig. Drahtbericht .) Das
Luftschiff Schütte - Lanz , das nach der großen
Berliner Reise völlig auseinander genommen wurde ,
wird in der nächsten Woche wieder fahrtbereit
sein . Die Gasfüllung ist nahezu vollendet. Wie wir
hören , sind über die nächsten Fahrten noch keine ge¬
nauen Dispositionen getroffen. Man wird sich, ehe
die Abnahmefahrten des Reiches beginnen,
jedenfalls auf kleinere Fahrten in der Umgebung be¬
schränken . In Stuttgart war heute das Gerücht ver¬
breitet , daß mit dem Luftschiff eine Fernfahrt nach
Stuttgart geplant fei . Das Gerücht ist jedenfalls
darauf zurückzuführen, daß Professor Schütte gegen¬
wärtig in Stuttgart weilt . Die Luftschiffwerft kann
auch bezüglich der Stuttgarter Fahrt noch keine An¬
gaben machen .

: : Ireiburg , 25 . Okt. Der am letzten Sonntag bei
einer Freiballonfahrt mit dem Diplom-Ingenieur
Ger icke in der Nähe von Großenhain in Sachsen
tödlich verunglückte Leutnant W . Stieler
ist ein Sohn des hier wohnenden Obersten a . D .
August Stieler . Leutnant Stieler , der beim Fuß -
artillerie -Regiment Nr . 13 in Breisach stand, wurde
vor einiger Zeit zur Militärflugstation nach Bitter¬
feld abkommandiert, um sich als Luftschiffer auszu¬
bilden. Er hatte schon eine Reihe glücklich verlau¬
fener Ballonfahrten mitgemacht und stand erst im
25. Lebensjahre.

Paris , 25 . Okt. Gestern abend stürzte der auf
dem Flugfeld Juvisy aufgestiegene Flieger Franc -
pourmoi mitten über der Stadt Coro eil ab
und trug lebensgefährliche Verletzungen davon.

Zur Gordon -Vennett -Aahrl .
X Stuttgart , 25. Okt. Der gestrigen nativ -

nalenZielsahrtmit30 deutschen Ballonen folgt
am Sonntag die internationale Wettfahrt ,
bei der Sieger ist, wer die größte Strecke zurücklegt .
Es sind hierfür 22 Ballone gemeldet, und zwar aus
Amerika, Belgien, Dänemark , Deutschland, England ,
Frankreich, Italien , Oesterreich und der Schweiz.
Bekanntlich sollte der am letzten Sonntag tödlich ab¬
gestürzte Ingenieur Gericke, der im letzten Jahr den
Sieg bei der Wettfahrt in Amerika für Deutschland
erwarb , seinen Sieg auch diesmal verteidigen . Nun
wird Dr . Bröckelmann - Berlin für ihn eintteten ,
da Alfred Dierlam-Stuttgart durch die Geschäfte der
Oberleitung an der Stellvertretung verhindert ist.
Die Oberleitung teilt Dierlam mit dem Vertreter des
französischen Aeroklubs, Dubonnet -Paris . Ferner
sind für jede Nation ortskundige Sportsfreunde aus
Württemberg als sportliche Leiter aufgestellt. Für
heute erhoffte man einen Besuch der „Viktoria Luise",
doch traf aus Friedrichshafen die Nachricht ein, daß
der schlechten Wetterlage halber ein Aufstieg kaum
möglich sei.

Vas in -er well vorgehl.
Konkurs einer Jnnungsbank . In Magdeburg

hat die Innungsbank ihre Zahlungen eingestellt. Die
Handwerkskammer hatte ihr Vermögen mit 35000 -K
bei der Innungsbank angelegt.

Lin Opfer der Klatschsucht ist die 18jährige Tochter
eines Majors geworden, die eine Berliner Kochschule
besuchte. Sie war mit einem Offizier verlobt und
wollte im nächsten Frühjahr heiraten . Die Ferien
hatte das Mädchen in einer Pension Thüringens ver¬
bracht, woran die Mitschülerinnen gehässige Nach¬
reden knüpften . Das Mädchen erkrankte infolgedessen
und wurde tot aufgefunden . Es hatte sich die Puls¬
ader geöffnet und war verblutet .

Futzball .
B .F .B. — S .K. Freiburg . Am Sonntag empfängt

der Beiertheimer Fußballverein die
1 . Mannschaft des Sportklubs Freiburg
auf seinem Sportplatz am Weiherwald . Die Frei¬
burger sind der einzige noch nicht besiegte Vertreter
dert^ - KIasse des Bezirkes und stehen mit Fußball¬
klub Mühlburg an erster Stelle der Tabelle . Die
Mannschaft verfügt neben ausgezeichneten Deckungs¬
leuten über eine hervorragende Stürmerreihe mit
einem besonders auf gefährliche Durchbrüche aus¬
gehenden Mittelstürmer . Die Beiertheimer Mann¬
schaft , die am letzten Sonntag durch ihren Sieg über
Straßburg wieder bewiesen hat , daß sie in richtiger
Ausstellung einen der stärksten Gegner der ^ -Klasse
repräsentiert , wird alles daransetzen , um ehrenvoll
aus dem Wettkampfe hervorzugehen . Auf jeden
Fall steht ein hartnäckiger Wettkampf in Aussicht,
dessen Ausgang nicht vorausgesagt werden kann .
Das Spiel beginnt um 3 Uhr . Vorher spielen
B .F .V . II gegen Verein für Bewegungsspiele Karls¬
ruhe II .

Wintersport .
Wetterberichte. Im Laufe des gestrigen Tages setzte

in den Hochlagen des Gebirges ein schwerer Sturm

Deutsche SlalWsche Gesellschaft.
(Unber. Nachdr. oerb.) Hg. Berlin , 24. Oktober.

Die Tagung der Deutschen Statistischen Gesellschaft
beschäftigte sich mit dem aktuellen Thema des Rück¬
gangs der Geburten und der Sterbefälle . Das Refe¬
rat hierzu hatte Professor Dr . Oldenberg -
Greifswald übernommen . Er zog einen Vergleich
zwischen den Verhältnissen in den Städten und auf
dem Lande und führte die sich jetzt auch auf dem
Lande zeigende verminderte weibliche Fruchtbarkeit
auf die ausstrahlcnden Wirkungen der städtischen
„Kultur " zurück. Ferner sei das Bild, das die Sta¬
tistik von der Fruchtbarkeit der städtischen Mütter
zeige , noch viel zu günstig, da viele ländliche Mütter
zur Entbindung die Städte aufsuchen und dort mit¬
gezählt werden, während umgekehrt der Fall nicht
vorkomme, daß eine städtische Mutter zur Entbindung
aufs Land geht. (Widerspruch.) Professor Olden -
berg trat der Auffassung entgegen, daß mit zunehmen¬
dem Wohlstand die Fruchtbarkeit abnehme . Die
Ursache des Rückganges der Geburten
in den gewiß wohlhabenderen Städten sei vielmehr
auf andere Ursachen zurückzuführen. Die ganze Wirt-
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schaftliche Denkweise der städtischen Bevölkerung
komme in Betracht, die Schwierigkeit, in den Städten
für kinderreiche Familien Wohnungen zu bekommen
u . a . m . Die Hauswirte in den Städten oktroyierten
in vielen Fällen geradezu das Zweikindersystem, weil
eben viele Kinder die Wohnungen schneller ruinieren
und auf den Treppen und Höfen Skandal machen.
Ferner kommt die ganze Unersprießlichkeit der städti¬
schen Kinderzucht überhaupt in Betracht . Es fehlt
den Kindern in den Städten an Spielraum , sie sind
in den engen Wohnungen eine Last und gedeihen nicht.
Es ist daher der Satz ausgesprochen worden , daß
Kinderzucht und Viehzucht auf das Land gehören.
Auch die immer geringer werdende Verwendung der
kindlichen Arbeitskräfte kommt für den Rückgang der
Geburten in Bettacht. Und dann darf die gesamte
moderne aufgeklärte Lebensauffassung, die rationali¬
stisch , berechnend und egoistisch ist, nicht übersehen
werden . Hier muß die schnell abnehmende Geburten¬
zahl der aufgeklärten jüdischen Bevölkerung erwähnt
werden . Gewisse Berührungen mit dem Wohlstand
sind gewiß nicht zu verkennen, aber eben auch nur
Berührungen . Der Neumalthufianismus bevorzugt
gleichfalls die Städte . Es bildet sich ein sozialer Ehr¬
geiz, man will gut leben und an Kindern wird dann
gespart. Am meisten ist das im Mittelstand zu Hause.
Darin liegt eine gewisse resignierte Mut¬
losigkeit . Zum Ausgleich des Geburtenrückgangs
wird nun der Rückgang der Sterbeziffer
angeführt . Aber die Sterbeziffer kann nur bis zu
einem gewissen Grade zurückgehen , denn dem mensch¬
lichen Leben ist die natürliche Grenze gesetzt. Viele
erklären eine Einflußnahme auf den Geburtenrück¬
gang für fruchtlos, weil es schon zu spät sei , und
andere wieder sagen, der Geburtenüberschuß über die
Sterbefälle sei noch zu gewaltig, so daß man sich vor¬
läufig nicht zu beunruhigen brauche . Der Gegensatz
dieser Meinungen zeigt , daß ein Mittelweg der rich¬
tige ist . Ein Eingriff darf nicht sehr weit hinaus¬
geschoben werden, wenn er noch zur vollen Wirkung
kommen soll .

An das Referat schloß sich eine mehrstündige Aus¬
sprache , in der Geheimrat Würzburger Gelegen¬
heit nahm, den pessimistischen Auffassungen auf dem
zur Debatte stehenden Gebiet entgegenzutreten . Ir¬
gend ein Grund zu Befürchtungen besteht für uns
Deutsche nicht . Selbst wenn der Geburtenrückgang
in demselben Tempo fortschreiten sollte, es gibt noch
ungeahnte Möglichkeiten , die Säuglingssterb¬
lichkeit zuvermindern und die Sterblich¬
keitsziffer für Erwachsene günstig zu
gestalten. Das „Finis Germaniae " ist noch lange
nicht gekommen . Es werden uns noch lange Zeit
mehr Wehrpflichtige zur Verfügung stehen als wir
brauchen. Aus nationalen Gründen muß dies Her¬
vorgehoben werden.

Den entgegengesetzten Standpunkt vertrat Professor
Julius Wolfs - Breslau . Wir müssen ungün¬
stig in die Zukunft sehen . Auf dem Gebiet des Rück¬
gangs der Geburten in den letzten 30 Jahren steht
Berlin an der Spitze aller Großstädte der Wett. Wir
befinden uns auf einer schiefen Bahn und sinken im¬
mer mehr herab. In nicht allzulanger Zeit werden
wir auf dem französischen Niveau angelangt sein .
Es wird uns nicht gelingen, diesen Rückgang der Ge¬
burten durch eine günstigere Sterblichkeitsziffer für
Erwachsene auszugleichen.

Lmi-wlrischafk.
Die neue Gärtner -Berufsgenossenschaft.
Das Reichsversicherungsamt hat die bestehenden

Vereine des Gärtnereigewerbes aufgefordert , zu
einer konstituierenden Versammlung der neuen
Gärtner -Berufsgenossenschaft, die vom Bundesrat
beschlossen ist, 65 Vertreter zu entsenden . Da die
Gärtnerei in Deutschland im Gegensatz zu Handel
und Gewerbe eine gesetzliche Vertretung bisher
nicht hat , muß die Errichtung der Berufsgenos¬
senschaft durch Vertreter der vorhandenen Vereine
erfolgen . In der Versammlung wird ein vorläu¬
figer Vorstand gewählt , die Satzung beschlossen und
über den Sitz der Berufsgenossenschaft die Entschei¬
dung getroffen . Die Genossenschaft wird sich auf
das Gebiet des Deutschen Reiches erstrecken , mit
Ausnahme von 7 Bundesstaaten — darunter Bay¬
ern , Sachsen und Hessen — in denen eine landes¬
gesetzliche Regelung vorgesehen ist. Die Berufs¬
genossenschaft wird die Betriebe der Gärtnerei , der
Park - und Gartenpflege sowie Friedhofsbetriebe ,
soweit sie nicht der gewerblichen Unfallversicherung
unterliegen , umfassen. Die reine Handelsgärtnerei ,
bei der eine Bodenbearbeitung nicht stattfindet , ge¬
hört naturgemäß nicht unter die landwirtschaftliche
Unfallversicherung und damit auch nicht zu der
Gärtner -Berussgenossenschaft, weil sie als land¬
wirtschaftlicher Betrieb nicht anzusehen ist . Be¬
stimmte Grenzen , welche Betriebszweige als land¬
wirtschaftliche Betriebe gelten , sind vom Gesetz
nicht gezogen. Die Entscheidung darüber ist dem
Reichsversicherungsamt Vorbehalten.

Vom Wetter.
Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteoro¬

logie und Hydrographie vom 25 . Ott . l >12.
Wie am Vortag erstreckt sich von Großbritannien

aus eine breite Zunge niedrigen Druckes , die Teil -
minima über der südlichen Nordsee, über der Rhein -
prooinz und über Oberitalien enthält, quer durch
Mitteleuropa : sie trennt ein Hochdruckgebiet von mehr
als 770 Millimeter über Nordosteuropa von einem
wesentlich flacheren im Südwesten. In Deutschland
ist das Wetter trüb und regnerisch geblieben ; im
Südwesten ist es dabei noch ziemlich mild, im Norden
dagegen, wo östliche Winde wehen, kühler als gestern.
In ganz Nordwestrußland herrscht strenge Kälte ; die
Frostgrenze hat sich seit gestern bis Ostpreußen und
Polen ausgebreitet. Meist trübes und kälteres Wet¬
ter, vorerst noch mit Niederschlägen , ist auch bei uns
zu erwarten .

Witterungsbeobachtunge »
der Meteorologische « Station Karlsruhe .

Oktbr .
Baro¬
meter
mm

Tbervr.
in 6 Absol .

FeuLt.
Feucht,
in Pr§z

Wind Hlmme '

24 . N. 9U . -
25 .M.7 U. §

740 4 7.7 7.1 90 Still bedeckt
738,1 7,6 7.2 93 SW Regen

25 .MLU . ^ 742.0
>

9,8 6,0 66 " bedeckt

Höchste Temperatur am 24. Oktbr. 11,1 , niedrigste in
de > darauffolgenden Nacht 5,5. Niederschlagsmenge am
Lb Okt. früh 6F -u».
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Wetterbericht der Deutschen Seewarte
vom 25 . Oktbr. 1912, 6 Uhr vorm .

Stationen Baro¬
meter

! Thenn.
^CeifmsWindrichtung

und Störte
I
! Wetter

Borkum . . 751 ,Ick 5i SO 4 Regen
Hamburg . . 753 ck 5 O 4 bedeckt
Sivlnemünde . 758 ck 2 ! OSO 5 »Memel . . . 764 — 4 OSO 3 heiter
Hannover . . 752 ck 4 O 4 bedeckt
Berlin . . . 755 -i- 3 O 3
Dresden . . 754 ck 5 SO 2 wolkigBreslau . . 759 ck 2 OSO 2 beseerr
Metz . . . . 749 ck 6 W 3 Regen
Frankfurt(M .) j750 ck 7 SO 1
Karlsruhe (B .) 750 ck 8 SW 2 „
München . . 752 ck 2 SO 3 bedeckt
Scilly . . . 749 ck 10 W 5 halbbedeckt
Aberdeen . . 749 ck 8 O 4 wolkig
Ile d'Äix . . — - - — —
Paris . . . 752 ck 4 SW 2 wolkenlos
Vlisstngen . . 749 ck 7 S 1 wolkig
Helder . . . 750 ck 8 OSO 1 bedeckt
Thorshaon . 756 -1- s O 4
Seydisfjord . 763 ck 5 O 4 Regen
Christiansund. 758 ck 6 Stille bedeckt
Skagen . . . 759 ck 6 O 7
Kopenhagen . 758 5 SO 7
Stockholm . . 765 ck 1 SO 4
Haparanda . 772 — 2 SO 2 heiter
Archangelsk . — — — —
Petersburg . 772 — 5 O 1 dunstig
Riga . . . 768 — 7 O 1 Nebel
Warschau . . 761 — 2 OSO 2 bedeckt
Wien . . . 755 ck 4 SSO 1 Nebel
Rom . . . 757 ck 13 S 2 halbbedeckt
Florenz . . . 755 ck 12 SO 2 Regen
Cagliari . . 758 ck 16 W 3 wolkig
Brindisi . . — — — —
Triest . . . 754 ck 12 OSO 1 bedeckt
Lugano . . . 754 ck 6 N 1 Regen
Niz ;a . . . — — — —
Biarritz . . . 758 ck 12 SW 4 wolkigSäntis . . . 554 — 6 WSW 4 „
Zugspitze . . — — —

Hmdel. Gewerbe und Verkehr.
Diskont -Erhöhung.

München, 24. Okt . Die Bay erische Noten¬
bank setzte den Wechseldiskont auf 5 °/, und den
Lombardzinsfuß aus 6°/° fest.

Warenmarkt .
Stuttgart , 24 . Okt . Tafelobstpreise auf dem

Engrosmarkt : Aepsel 7—12 ^ l, Birnen 6—2V ^ k,
Zwetschgen 9—10 Nüsse 25—32 Quitten 25
bis 30 »st, Trauben 17—24 -L , Tomaten 14—15 ^ c ,

Hagebutten 8—10 Schlehen 8 per 50 KZ. Zu¬fuhr genügend , Verkauf langsam .
(Mitteilungen der Zentralvermittlungsstelle für

Obstverwertung in Stuttgart , Eßlingerstrahe 15,1 . Stock , Telephon 7164 .)
Herbstberichte.

Karlsruhe . 25 . Okt. Nach den Berichten der Ver¬
trauensmänner der landwirtschaft . Bezirks¬vereine für Weinbaugegenden wurden in der
Markgräfler Gegend , und zwar in Tüllingenauf einer Fläche von 50 badischen Morgen 300 Hek¬toliter Weißwein (70—74 Grad Mostgewicht nach
Oechsle) erzielt. In Bellingen wurden auf 180 Mor¬
gen 900 Hektoliter (65—70 Grad ) erzielt und 54
für das Hektoliter bezahlt. Der Berkaufsgang istdort flau und es ist noch ziemlich viel neuer Wein
vorhanden . — Aus dem Breisgau wird berichtet,daß in Bombach auf 30 Morgen 30 Hektoliter erzieltwurden , wofür 40 -4l für das Hektoliter bezahlt wer¬den . In Föhrenbach wurden auf einer Fläche von 26
Morgen ca . 100 Hektoliter (65—70 Grad ) erzielt miteinem Preis von 60 -4t pro Hektoliter. Der Verkaufs¬
gang ist gut und es ist nur noch wenig neuer Wein
vorhanden . — In der Ortenau und VühlerGegend wurden in Haslach 120 Hektoliter (65—80

Grad ) geerntet . Der Preis für das Hektoliter beträgthier 54 -4t . In Nesselried betrug der Gesamtertrag150 Hektoliter (70—80 Grad ), Preis 55—60 - 8 fürdas Hektoliter. In Furschenbach gab es 6 Hektoliter
Weißwein (60—70 Grad ) mit einem Preis von 50 bis
55 -Ä pro Hektoliter und 34 Hektoliter Rotwein (60bis 70 Grad ), wofür 60 für das Hektoliter bezahltwurden . In Baden -Baden erzielte man einen Ge¬
samtertrag von 68 Hektoliter (60—68 Grad ) wofür40 -4t pro Hektoliter bezahlt wurden . — In derUnteren Rheingegend wurden in Malsch bei
Ettlingen aus 15 Morgen angepflanzten Amerikaner-Reben 150 Hektoliter erzielt ; im Kraichgau ernteteman in Oestringen auf 150 Morgen ca . 80 HektoliterWeißwein : in den beiden letztgenannten Orten fandkein Verkauf statt . — Aus der Main - und
Taubergegend wird berichtet , daß in Bronnbachaus 6 Morgen 15 Hektoliter Weißwein erzielt wur¬den , die eingelagert wurden . In Dertingen brachten200 Morgen ca . 100 Hektoliter ( 65—70 Grad ) Weiß¬wein . Für das Hektoliter wurden 35 -4t bezahlt. Der
Verkaufsgang war hier flau.

Firma L. Dannenberger , Möbelgeschäft in Badis?Rheinfelden . Konkursverwalter : Rechtsanwalt ^
Oeschger , Säckingen . Anmeldefrist 22 . Novenii
Prüfungstermin 6. Dezember . — SchwetzingenMaurer Albert B l e ß . Konkursverwalter : Recht,anwalt Triebskorn . Anmeldefrist 16 . Nooernb«,Prüfungstermin 26. November . — WolfachMarkus Vollmer in Kinzigtal . Rechtsaniv«Wieste, Wolfach, Konkursverwalter . Anmeldefrtz10 . November, Prüfungstermin 21 . November 19iz

Terminkalender .
Samstag , den 26. Oktober 1912 .

Uhr : Großh. Güterverwaltung. Obst-VersteigeruHbei der Eilguthalle.

Konkurse .
Säckingen : Hermann Gleis le EhefrauLina geb . Dannenberger in Oos , Inhaberin der
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Täglich frisch gewässerte

StMche
t « bekannter Güte empfiehlt

R . Haas ,
Hirschstr. SR , TelePh .144S

und auf dem Markte.

Mxstobst
prima deutsche Ware , sowie süßen
Apfelmost ist fortwähr, zu haben .

Küserei und Kelterei F. Best ,
Kaiser -Allee 145 .

Mostobst
frisch emgetroffe» , prima Ware , kann
gekauft u . gekeltert werden ; per Zentn.
Mk. 4 .20 , bei größ . Abnahme billiger.
Gerwigstraße 32 , G . Häcker .

Wie sparen
Süß -Apfelwein 18 M. liefert 3 8
postl . Hier.

181!
MN« . ININ .MlN".

LttUngen .

Lrokkerrogl. ttoflivfersnt

Frieüriek Klos
f . Wjs L Soilvr lltklil -ksrfnmnkie

empüodlt in groLsr ^ .usvskl

8 äm 1 Ii
'
oll 6 / ^ntikel
kür ilio

llaiserstrske 104, N«rr«« tr -kuiu, 5iNg6NN3g6l-^ 6g6.

668ekäfl8 -kmpfek !ung.
Lwpksblo wiob rar ^ vtsrtigunZ allsr vorlcowmeväen

Svki ' oiiKvi ' - u , Llssonsnksilvn
unä siekoro pwwpt« iwä reell« LsäisnuoZ bei Luüvrston kreisen ?u.

Loekaektenä
Xsnl Nüegen , katinslofstf . 32 .

LvkreillSret : Ladvkokstr. 32, kllsssrsi : ^ erclsrplatv 31 .

>
»>
>>
>>
»>
»>
»
>'
»

Le Wen viel M
rum Kocden, krsteo, 8»ckea

venn 5ie an Stelle von Xutibutter
uncl anäerem Orsatr

lüeuberlr liusrtstt
verwenden .

1 5 Ypkd.-Oose

Xut krot
^t 0 .8v 2 .25 3 .75 6 .50
ist meme NefoNInKullSN
feinste kruclit -lAarZ ., sekr äelilcst,
Zlüclclicker Orsatr kür teuere Kuk-
dutter . k>iä . SO Hk

Nv^onmksus »euden'l, l(Li86f8tf 122u 87

Grabkränze
Laub - Rränze 16 46 46 bi- 2 . 76

Palm-Kränze 1.76 2.76 bi- 5.50

Perl-Kränze , «ei« 66 1.26 bi- 5.5H

Perl-Kränze, L :.»
" 1.9S 3.75 ^ 15.—

Kranz-Ständer 1.1S l.äS »- 2.75

V'

Hermann Tietz .
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Bekanntmachung.
Von: Montag , den 28 . Oktober bis mit Samstag , de»

. November LV12 wird in nachstehenden Straßen die mechanische
des Wasserrohrnetzes sowohl tagsüber, wie auch nachts vorgenommen :

^ Senbertstraste -- chlachthauSstraste Leopoldstraße
Haiziugerstratze Tullastraße Viktoriastraste
Dnrlacher Allee Wolfartewriererstraße Belfortstraßc
Gottesauerstraße Maienstraße Amalienstraße
Osteudstraße Sommerstraße Stefanienstraßc
Lachnerstratze Kaiser -Allee
Tcgenfeldstraße Kaiser -Allee (Parallelste .)

l Während der Dauer dieser Arbeiten lassen sich Trübungen des Wassers
Ach in entfernteren Rohrleitungen nicht ganz vermeiden ; außerdem ist das
Ausbleiben des Wassers während dieser Zeit , namentlich in den höher gele¬
gnen Stockwerken , im ganzen Stadtgebiet , nicht ganz ausgeschlossen.

Ferner macken wir insbesondere darauf aufmerksam , daß bei Br¬
echung von Badeöfen entsprechende Vorsicht angewendet werden
Muß . ES empfiehlt sich dringend , darauf zn achten, ob dem in
vr«» tzung genommencn ( brennenden) Badeofen auch tatsächlich
Kaffer entströmt, beim Arshören des Ansfließcns des Wassers
H sofort die Heizung abznstellen, bezw. der Gashahnen zu schließen.

Von dem bei dieser Arbeit notwendig werdenden gänzlichen Abstellen
Wasserleitung in den einzelnen Straßen werden wir den betreffenden

«asserabnehmern vorher besonders Kenntnis geben.
Stadt . Gas -, Wasser - nnd Elektrizitätswerke .

Maurer- , Beton- und Zement- ,
Zimmer- . Schlaffer-, Blechner - ,
Schreiner -, Glaser- u. Anstreicher -
« beit zum Erstellen von Aufent¬
halts - und Waschräumen im hie¬
sigen Rangierbahnhof nach Finanz -
mnisterialverordnung vom 3 . Jan .
M7 öffentlich zu vergeben .

Bedingnisheft und Pläne auf
unserem Hochbaubureau , Zimmer
11. Angebotsvordrucke dort zu er¬
heben . Verschlossene portofreie
und mit entsprechender genauer
Aufschrift versehene Angebote spä¬
testens bis Mittwoch , den 30 . d .
Mts,, nachmittags 5 Uhr, einzurei¬
chen . Zuschlagsfrist 14 Tage .

Karlsruhe , den 16 . Okt . 1912.
Frotzh. Bahnbauinspektion I .

Belfortstr . 9
im 2 . Stock ist eine neu her-
gericktete8 Zimmerwohnnng
mitBad , Speisekammer , Balkon,
2 Mansmden, 3 Kellern auf
sofort zu vermieten . Näheres
im 3. Stock daselbst.

Friedrichsplatz 11
ist eine herrschaftliche Wohnung von 7
Zimmern und Veranda auf sogleich
zu vermieten . Näheres daselbst eine
Treppe hoch bei Ludwig Wcill .

Verglasung von beil. 980 qm
Oberlichtern im neuen Personen¬
bahnhof Karlsruhe , nach Finanz -
mnisterialverordnung vom 3 . Fan .
1107 öffentlich zu vergeben . Un¬
terlagen , soweit Vorrat reicht , ge¬
gen 1 60 L Kostenersatz (Porto
- H mehr ) auf unser . Geschäfts-
immer , Ettlingerstr . 39 , zu erhol¬
en. Angebote , postfrei , verschlos -
en, mit entsprechender Aufschrift

versehen, bis spätestens Dienstag ,
den 12. November 1912 , vormit¬
tags 11 Uhr , bei uns einzureichen.
Zuschlagsfrist 14 Tage .

Karlsruhe , den 17 . Okt . 1912 .
Grotzh. Bahnbauinspektion II

dl
^

KaiserAraße 2V
ist znm 1 . April ISIS ,
eventl . auch früher, eine
Wohnung von 7 Zimmern
nebst Badezimm .. 2 Speise¬
kammern, 2 Mansarden .
2 Kellerabteilungen , Auf¬
zug für Kohlen re. za ver¬
mieten. Besichtigung 10
bis 12 Uhr vormittags .
Näheres 1 Treppe .

e
in der Nähe des alten und neuen
Bahnhofes , in ruhigem Hause , we¬
gen Versetzung auf jetzt oder spä¬
ter sehr preiswert zu vermieten :

Bahnhosstraße 6 im 2. Stock
Meitsvergebunli .
,r Erbauung des Dienstwohn - HtNlUMw - LLMMlllg .Zur Erbauung des Dienstwohn -

pbiiudes für das Abwafferkliir-
werk beim Hardthaus in Welsch-
»eureut sollen nachfolgende Arbei¬
ten vergeben werden :

Berputzarbeit ,
Schrenerarbeit,
Malerarbeit,
Schlosserarbeit und
Anstreicherarbeit .
Zeichnungen und Angebotsfor¬

mulare können beim städt . Hoch¬
bauamt , Rathaus , Zimmer Nr .
102 , elngesehen bezw . abgeholt
werden .

Daselbst sind auch die Angebote
bis
Freitag, den 8. November d. Is „

nachmittags 4 Uhr,
mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen , abzugeben .

Karlsruhe , den 25 . Okt . 1912.

_ Städt . Hochbauamt .

Obst-Bclsteigcrung.
Am Samstag , den 28. Oktober,

nachmittags 4 Uhr, wird bei der
Eilguthalle 1 Wagen frische Most¬
äpfel, 1Ü700 kg, meistbietend ver¬
steigert .

Grotzh. Güteroerwaltung.

Montag , den 28 . Okt, ISIS ,
»achmittags 2 Uhr, werde ich im
Pfandlokal Steinstraße 23 hier gegen
bare Zahlung im Vollstreckungswege
öffentlich versteigern : 1 Spiegelschrank ,l Schreibtisch, 1 Chiffonniere , 1 Schrank,
1 Sofa mit Umbau , 4 Betten, 1 Wasch¬
kommode , 1 eichenen Stamm , 1 Auto¬
mobil, 365 Ltr. Weißwein und 115 Ltr.
Rotwein , 5 Mille Zigarren.

Ferner an Ort und Stelle : 1 schw .
« komobile, 5 Bohrmaschinen , 1 Partie
Kohlen und Brikett.

Die Versteigerung des Weines und
?er Zigarren findet voraussichtlich be-
lmnmt statt.

Karlsruhe, 25. Oktober 1912 .
Bier » Gerichtsvollzieher.

Kriegstr . 152 ist eine Herrschaft!.
Wohnung, bestehend aus 7 großen
Zimmern , Bad , Küche . Speise¬
kammer , 2 Mansarden , großer
heizbarer Diele , aus sofort zu
vermieten . Näheres daselbst im
Büro . Telephon 1599.

Ebendaselbst ist e . schöne Stal¬
lung mit Burschenzimmer u . Heu-
speicher zu vermieten ._

Parkstrahe 7
sind der 2. und 3. Stock , bestehend
aus je 6 Zimmern u . reich ! . Zu¬
behör auf sogleich od . später zu
vermieten . Näheres 1 . Stock oder
Tullastraße 84 , parterre ._

kosieristratze 54
ist eine schöne Wohnung , 3 Trepp .,
von 6 Zimmern . Bad , Küche , Man -
sard ., Keil. , Waschküche per sofort
zu vermieten . Näh . daselbst oder
Ettlingerstraße 17, part ._

Eine sehr schöne Wohnung von
6 Zimmern, alle auf die Straße
gehend, mit Bad u . reichst Zubeh .,
ist sofort oder später zu vermieten .
Näheres Hirschstraße 73, 1 . Stock.

8 Zimmerwohnung am Sonn¬
tagplatz, neu hergerichtet , mit 2
Balkonen u. reichst Zubehör auf
sofort oder später zu vermieten .
Näheres Herrenstrahe 52 , 3 . Et .

Douglasstraße 7,
1. und 2. Stock, zusammen oder ge¬
teilt , bestehend aus je 5 Zimmern und
Bad auf 1 . April zu vermieten . Rü¬
deres Krnnd - und Hansbesihcr -
verein . Herremtraßs 43.

Mcdriäjsplatz 3
ist eine schöne Wohnung. Bel-
Etage, 5 Zimmer nebst Zubehör
per 1 . April 1913 zu vermieten .
Näheres daselbst im Laden.

Wnldhornsttaße 12
(in nächster Nähe des Schloßplatzes ,
ist eine schöneWohnungvon 5Zimmern,
Badezimmer Küche, Keller , Mansarde)
zu 900 per sogleich zu vermieten .
Auskunft Waldhornstraße 14, Kontor.

5 Zimmewohnung,
3 . Stock , in der Leopoldstr. , gute
Lage , zu verm . Näh . Schillerst! . 48.

Blumenftr. 2 ist eine neu her¬
gerichtete 4—5 Zimmerwohnung
sofort oder später zu vermieten .
Näheres im 1 . Stock.

Kaiser -Allee I11 , Neubau , Halte¬
stelle der Elektr., sind noch 2 moderne
4 Zimmerwohnungen, Badezimmer ,
Balkon, Veranda, elektr. Licht u . Gas
auf sofort zu vermieten . Näheres
Kaiser- Allee 109 . Telephon 1707 .

Karlstraße 84 ist im Vorderhaus
eine Wohnung von 4 Zimmer « ,
Küche, 2 Kellern u . Zub. auf sogleich
oder später an kleine , ruhige Familie
zu vennieten. Zu erfragen im 2. Stock.

Luisenstr . 2 ist im 1 . Stock eine
vollständig neu hergerichtete 4
Zimmerwohnung mit Zentralheiz.,
elektr . Licht und reichst Zubehör
umständehalber sofort zu vermie¬
ten . Näheres daselbst im Büro .

Schillerstraße 35 ist der 3. Stock
von 4 Zimmern » Bad rmd Zubehör
auf sogleich zu vermieten . Näheres
daselbst, 2. Stock .

Veilchenstr . 7, 3 . St ., 4 Zimmer¬
wohnung, reichst Zub ., auf sofort
oder später zu vermieten . Näh.
beim Eigentümer , Hinterhaus .

4 Zimmeruwlinung
Maxaubahnstraße 36 . 2. Stock,
mit Zubehör per sogleich zu ver¬
mieten . Näheres Wendtstraße 1 bei
L. Pallmer .

Herrschastslvohnung .
Hirschstraße 07 , 2 . Stock, ist eine

schöne Wohnung von 4 bezw . 5 Zim¬
mern und allem Zubehör auf sofort
oder später zu vermieten . Näheres
daselbst im 3. Stock oder Wilhelm¬
straße 52 . Telephon 912.

Prachtvolle Wohnung in neuem
Hause , Kaiserstr . , versetzungshalb ,
sofort frei . 4 Zimmer , Küche , Ba¬
dezimmer mit reichst Zubehör . Die
Miete wird evtl , bis 1 . Jan . bez .
Näheres Karlstraße 28 , Laden .

Amalienstr . 23
ist per sofort oder 1 . November
zu vermieten eine Wohnung im
Seltenbau , 2. Stock von 3 Zim¬
mern, Küche und Keller. Näheres
daselbst im Laden .

Bachstr. 3t ,
bei der Händelstraße, ist im 4 . Stock
eine Wohnung von 3 großen Zim¬
mer» ans sofort oder sväter zu ver¬
mieten . Näheres beim Eigentümer
Luisenstraße 89 , Laden.

Brahmsstr. 29, in neuerbautem
Hause , sind noch einige 3 Zimmer¬
wohn. mit Bad rc . sof . od . spät , zu
vermiet . Näh . beim Verwalter das.

Hardtstratze 123 ist eine schöne
Wohnung von 3 Zimmern , 1 Küche
nebst Zubehör sofort billig zu ver¬
mieten . Näh . Kaiserstr . 95 , 2. St .,
oder Kreuzstr . 33 , Hotel „Sonne " .

Schillerstratze 5V ist eine schöne
Gartenhauswohnung von 3—4
Zimmern zum Preis von 380 -K
sogleich oder 1 . Nov. zu vermieten .
Näheres daselbst im 1. Stock oder
Luisenstraße 2 im Büro .

Weltzienstr . 28 ist im 1 . Stock e .
3 Zimmerwohnung nebst Zub . auf
sos. od . spät , zu verm . Näh . 2. St . l.

Neubau Bachstr . 67 sind schöne
3 Zimmerwohnungen sowie 4 Zim¬
merwohnungen mit Bad u . reichst
Zubehör auf sofort zu vermieten .
Näheres daselbst, parterre , oder
Goethestratze 45 , Laden .

Bahnhofstr. 28 ist eine 2 Zim¬
merwohnung sofort zu vermieten .
Zu erfragen Vorderhaus , 4 . Stock.

Gutenbergstratze 2, 5. Stock, ist
eine Wohnung von 2 Zimmern u.
Küche auf sofort oder später zu
vermiet . Näh . Kriegstr . 152 , Büro .

Akademiestraße 40 ist die Bel -
Etage mit 7 geräumigen Zimmern und
reichlichem Zrtbehör wegen Wegzugs
auf sogleich zu vermieten . Näheres
beim Eigentümer im 3. Stock.

Kriegstratze 186
ist im 2. Stock eine schöne 5 Zim¬
merwohnung , große Diele , Küche ,
Bad u. Mädchenzimmer , 2 Keller,
Trockenspeicher und Gartenanteil
auf sofort od . später zu vermieten .
Näher , im 1 . Stock daselbst oder
Viktoriastraße 12, Telephon 1430.

Zu vermieten
per sogleich :

Marienstr. 16. Seitenbau . 5. St .,
Wohnung von 2 Zimm ., Küche
und Keller .

Rheinstr. 22 Stallung für 4 Pferde
nebst Zubehör .

Näheres im Kontor der Mühl¬
burger Brauerei, vorm. Freiherr!,
v . Seldenecksche Brauerei , in
Karlsruhe - Mühlburg .

Sternstrabe 11 ist per 1 . Nov.
im 4 . Stock eine Wohnung von
2 Zimmern und Küche zu vermie¬
ten . Näh. daselbst 2. Stock.

2 Zimmerwohnnng mit Koch- u.
Leuchtgas per 1 . Nov . zu vermie¬
ten . Zu erfragen Gartenstraße 64,
Vorderhaus , 2 . Stock links .

Zu vermieten
per sogleich :

Marienstr. 34. 4 . Stock , Wohnung
v . 2 Zimmern , Küche u . Keller ;

Hardtstr . 6. 5 . St . . Wohnung von
2 Zimmern , Küche und Keller .

Näheres im Kontor der Mühl¬
burger Brauerei, vorm . Freiherr!,
v . Seldenecksche Brauerei , in
Karlsruhe - Mühlburg .

Jollystr . 12 ist im 5 . Stock eine
schöne Wohnung von 1 Zimmer ,
Küche und Keller aus 1. Novemb.
an 1—2 erwachs. Personen zu ver¬
mieten . Näheres daselbst oder
Rüppurrerstraße 14, 2 . Stock.
- - --

Lsäen unä Lokale
^ _ --

Laden zu vermieten.
Ecke Krieg- und Hübschstraße 15 ist

ein gutgehender. Kolonialwaren-Laden
mit 3 Zimmerwohmmg und Badez .
auf 1 . April 1913 zu vermieten . Der¬
selbe würde sich hauptsächlich für eine
Drogerie eignen . Näheres Kaiser -
Allee 109, Telephon 1707.

Laden
sofort zu vermieten . Näheres Kaiser -
Wilhelm -Pastage 28 .

Eine größere und eine kleinere Wirt¬
schaft m Karlsruhe , beide gutgehend,
sind an tüchtige, kautionsfähige Wirts -
lcute per sogleich zu vermieten .
Gefl. Offerten unter Nr . 1468 ins
Tagblattbüro erbeten.

Fabrik-
und Lagerräume nebst Bureaus u.
Stallung sind billig zu vermieten .
Näheres Kaiser -Allee 27 , 2 . Stock .

Werkstätte,
große, Helle , sofort oder später zu
vernneten Rudolfstraße 22 . Näh .
daselbst 2 . Stock links .

Maleratelier
mit Veranda und Kellerableist , eventl .
mit Nebenzimmer ist in vornehmem
Hause auf sogleich zu vermieten .
'Näheres Stefanienstr. 40, vormittags.

Für Büro oder Atelier
2 große, Helle, ruhige Zimmer,
Nähe Karlstor , billig zu vermiet .

Gartenstraße 36 u , parterre .
Kleines Magazin sowie großer

und kleiner gewölbter Keller, ge¬
teilt oder zusammen zu vermieten .
Bequeme Zufahrt . Näheres Mark -
grafenstraße 41 , Seitenbau , 2. St .

Eisenliahiisttliße 18
ist ein großer , Heller Schopf , ca. 80 qm
Fläche , der sich vorzüglich als Werk¬
statt einrichten läßt, per sofort oder
sväter zu vermuten. 'Näheres daselbst ,
Seitenbau, parterre links .

i?" -
» Limmer »

—. .... . . .. . . . ^

Karl- Friedrichstr . 39 , 2 Tr ., sind
2 schön möblierte Zimmer per so¬
fort zu vermieten .

Karlstratze 86 , parterre, ist ein
gut möbliertes Zimmer

zu vermieten .
Gut möbliertes Zimmer

sofort zu vermieten .
Friedrichsplatz 8, 5 . Stock .
Gut möbliertes Zimmer

zu vermieten:
Humboldtstraße 15 , 3 . Stock .
Wohn - und Schlafzimmer,

gut möbliert , in ruhigem Haus¬
halt , auf 1 . Nov. zu vermieten .

Karlstraße 48, 3. Stock .
Wohn - und Schlafzimmer,

schön eingerichtet , nahe der Krieg -
straße , für sogleich od . 1 . Nov. zu
verm . Näh . Ritterstr . 30, part .

Schön möbliertes Zimmer
zu vermieten :

Scheffelstraße 48 , part .
Leeres, heizbares Parterrezimmer
ist sofort zu vermieten :

Zähringerstraße 86.
1 gr. möbl. Zimmer, 3 Tr. , in

Herrschaft ! . Hause an Dame zu
vermiet . : Helmholtzstr. 9, 1 . Stock .

Schön möbl ., freundlich . Eckzim¬
mer sofort zu vermieten: Frieden¬
straße 27 , eine Stiege hoch.

Per sos. od . später sind in kl.
Familienpension 2 hübsche Zim¬
mer mit Pension zu vermieten.
Näh . Bismarckstraße 37a. 4 . St .

Schönes, gut möbl. Zimmer
bei kl . , ruh . Familie zu vermiet . :

(Zoethestratze 32 , 4 . St . links .
Ein sank . , möbl. Zimmer sofort

zu vermieten . Monatl . 15 «K mit
Frühstück : Degenfeldstr . 12, II , l.

Kreuzstratze 29, vis -a-vis dem
Palaisgarten , 1 Treppe hoch. 3
schön möblierte Zimmer an 1 oder
mehrere bessere Herren sofort od .
für später zu vermieten . Näheres
parterre . _

2 gut möbl. Zimmer (kl . Schlaf¬
zimmer u . hübsches Wohnzimmer
mit Sekretär ) zu vermieten mit
Frühstück für monatlich 42 «st :
Eckhaus Scheffelstrahe , Eingang
Goethestr . 2 , III ., Meinersmann .

Gut möbl. Zimmer mit 2 Bet¬
ten ist sofort zu vermieten .

Akademiestr . 32 , Querb . , 3 . St .
Morgenstr . 31 , 2 . St ., vis -a -vis

dem Lehrerseminar , ist ein gut
möbliertes Zimmer aus 1 . Nov. od.
spät , an sol . Herrn zu vermieten .

Gut möbl. Zimmer sogl . od . spät ,
zu verm . mit sep . Eing . : Philipp¬
straße 9, 2. St . , Haltest , d . Elektr .

Zimmer zu vermieten.
Kaiferftr. 213 , 4 . Stock, ist ein

gut möbl. Zimmer mit oder ohne
Pension zu vermieten .

Im Zentrum der Stadt , nahe
der Hochschule, findet gebildeter
Herr Wohn - «nd Schlaf¬
zimmer . auf Wunsch mit Pen¬
sion : Walbhornstr . 141V . r.

Schönes Mansardenzimmer, ein¬
fach , aber gut 'möbliert , sofort od .
später zu vermieten . Näheres
Belfortstraße 19, parterre .

Möbliertes , freundliches Zim¬
mer mit 2 Fenstern, in gut . Hause ,
in der Nähe der Hauptpost , an
ruhigen Mieter alsbald zu verm.
Zu erfragen im Tagblattbüro .

In schöner Lage ist ein großes ,
zweifenstriges Zimmer ganz bil¬
lig auf sof . oder später zu vermie¬
ten : Scheffelstraße 48, 4 . Stock.

LWkHWkiL
im 1 . Stock ist auf 1 . November
ein schön möbliertes Zimmer
mit Schreibtisch zu vermieten.
Nächte Nähe der Ettlingerstraße.

2 gut möblierte , ruhige Zimmer.
IMHil - und 1 Schlafzimmer ,
per sofort zu vermieten :

Nowacks -Anlage 7 , parterre.

Schönes , gnt möbl. Zimmer
billig zu vermieten . Oststadt , Seubert-
strage parterre.

W „et -DW

»^ — ISoknungen -

Ammer

5009 bis S000 Mk.
auf erste Hypothek aufzunehmen
gesucht . Offerten unter Nr . 2265
ins Tagblattbüro erbeten ._

II. Hypothek
von 13V00 Mk . werden auf ein
Haus in der Mittelstadt, od. 17000 bis
18000 auf ein neues Haus in der
Weststadt auf 1 . Jan . oder 1 . April
aufzunehmen gesucht . Offerten unter
Nr . 2216 ins Tagblattbüro erbeten .

16000 Mark ,
2. Hypothek, auf ein neuerbautes
Haus in südwestlicher Lage, evtl ,
unter prima Bürgschaft , aufzu¬
nehmen gesucht . Offerten unt . Nr .
23W ins Tagblattbüro erbeten .

Teilhaber
mit 2000—3000 «st sofort gesucht.
Offerten Unter Nr . 2320 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

UeibUck

Verkäuferin
für mein Kurz - , Weiß - und Woll -
warengeschäft für sofort gesucht .

C. W . Keller, Ludwigsplatz .

Mädchen -Gesuch.
Wegen Verheiratung des seit¬

herigen Mädchens wird ein bra¬
ves, fleißiges Mädchen, das gut
bürgerlich kochen kann und in
allen anderen Hausarbeiten be¬
wandert ist , auf 1 . November ge¬
sucht. Gute Zeugnisse Bedingung .
Näheres Steinstraße 29 , 2. Stock .

Solides , pünktliches Mädchen,
welches kochen kann u . sich willig
den Hausarbeiten unterzieht , auf
sof. gesucht : Hirschstr. 112, part .

Gesucht zum 1. April in Herr¬
schaft! . Hause , West -, Südwest - od .
Hardtwald -Stadtteil , von kleiner ,
ruh . Familie Wohnung von 4 bis
5 Zimmern, Bad , Balkon oder
Terrasse , 2 . od . 3 . Stock . Offerten
mit Preisangabe unter Nr . 2271
ins Tagblattbüro erbeten .

Zum 1. April 1913 eine 4 bis 8
Zimmerwohnung in der Größe .von
106—110 qm als Geschäftszimmer
gesucht. Offerten mit Preisangabe
erbeten an Garnisonsverwaltung
hier .

Gut möbl., heizb. Zimmer
f. bess. Herrn sof. zu mieten ges.
Lage nur westl. d . Karl -Friedrich-
straße . Off . m . Ang . d . Preises
u . Nr . 2319 ins Tagblattbüro erb.

Mädchen » das selbständig
einem kleinen Haushalt vor-

11 stehen kann, Kochen versteht ,
NI findet Stelle als Haushäl -

terin. Näheres bei Frau
Karoline Käst, Wold¬

straße 29 im 2. Stock, gewerbsmäßige
7tellenvermittlerin ._

Ein braves , fleißiges Mädchen
für häusliche Arbeiten sofort ge¬
sucht : Lammstr. 12, Mehlhandlg .

Tüchtiges, braves

Mädchen ,
welches bürgerlich kochen u . klein .
Haushalt führen kann , per 1 . Nov.
gesucht . Photographisches Atelier
Rembrandt , Karl-Friedrichstr . 32.

Ein fleißiges

Mädchen ,
welches schon gedient hat , für
Hausarbeit sofort gesucht:

_ Karlstraße 6 , 2. Stock .

Zu einzelner Dame
wird ein braves , gesundes Mäd¬
chen gesucht , das die Zimmerar¬
beit, sowie das Ausbessern u . Bü¬
geln versteht u . kochen kann . Gute
Zeugn. erforderlich. Zu erfragen
tägl . von 3—5 Uhr Schlohplatz 10 ,
3 . Stock._

HLithemnijdllien
oder alleinstehende Frau wird so¬
fort gestickt : Waldstraße 67, Eingang
Ludwigsplatz._

Bügeln
können Mädchen gründlich erlernen,
hiernach zu Beruf tätig sein .

IW -lnMMalt Slßom ,
_ Westendstraße SSb .

Weibliches Modell,
„Akt"

, sofort gesucht . Offerten u.
Nr . 2330 ins Tagblattbüro erbet .

Lauffrau
gesucht . Zu erfr . im Tagblattbüro .

MnnUek

vermittelt billigst

1.ull>vig tlombui'gki',
Zirkel 20 . Dslevdon 1836.

IN ovo Mark ,
2. Hypothek , innerhalb 80 °/o der
amtlichen Schätzung, auf ein neu¬
erbautes , vermietet . Doppelwohn¬
haus in der Südweststadt alsbaldig
aufzunehmen gesucht . Offert , u.
Nr . 2256 ins Tagblattbüro erbet.

Berühmter staatlicher

Mineralbrunnen ,
erstkl. Tafel - u. Heilwässer , sowie
vorzügl. Limonaden aus natürl .
Mineralwasser hergestellt , sucht

solventen Vertreter ,
der den Vertrieb für eigene Rech¬
nung und größeren Bezirk über¬
nimmt . Sofort . Off . unt . R . 8151
an Haasenstein L Vogler , A .-G-.
Karlsruhe i . B.



Nr. 297. Seite 12. Karlsruher Tagblalt, Samsran , den 26. Oktober 1912. Drittes Blatt.Deutsche Versicherungsgesellschaft
(Feuer- u. Nebenbrairchen ) beab¬
sichtigt sür das GrotzherzogtumBaden eine selbständige

General-Agentur
zu errichten . Für den Posten des
General -Agenten reflektiert sie
auf einen Herrn , der bereits eine
größere Feuerversicherungs -Ver¬
tretung mit selbstgeschaffenem Be¬
stände inne hatte oder eine solche
noch verwaltet . Auch Hauptagen¬ten und Agenten bietet sich also
Gelegenheit , selbständig zu wer¬
den . Bewerber müssen gewilltund in der Lage sein , resp . sich ver¬
pflichten , auch außerhalb ihres Do¬
mizils sowohl organisatorisch , wie
akquisitorisch tätig zu sein . Höchste
Bezüge werden gewährt , daneben
ein bestimmtes Einkommen garan¬tiert .

Reflektanten belieben unter Be¬
kanntgabe ihrer Verhältnisse sub
A . D . 1223 Offerte an Haasea -
stein L Vogler, A.,G^ in Köln a.
Rh. gelangen zu lassen .

Milkt
als Beizer und Fertigmacher
sowie selbständige Bank¬
schreiner auf feine Akkord¬
arbeit für dauernd gesucht.
Möbelfabrik am Westbahn¬
hof RsnBingsi » 4t v » .

für

und

AM
.

und

Pottrat-Maler,
welcher photogr . Vergröß . flott in
Oel u . Pastell übermalt , wird um
Offerte gebeten . Offerten unt . Nr .2312 ins Tagblattbüro erbeten .

Slakonsarbeiler
gesucht .

Bahnoerwallung.
Kapellenstraße S.

Hlmsverwalker.
tüchtiger , für ein Haus in der
Weststadt bei entsprech . Mietnach -
läß gesucht . Offerten unter Nr .2257 ins Tagblattbüro erbeten .

Weste

l.M -kelerliW
« il. 18,— bis 24,—in jeder ILnxe unä vielte

aucli kür Damen vorrätig .

karMgliM linü lillllliell .. 5.- .. 18.

Soren» NM !
in versckieäenen formen unä ^ 19, — bis 3 b
vielen färben .

MrMMseiiiiüUMen .. 18.- .. 22.lMn-Mtel
wasserdickt imprägniert . .

kllrlWllMunülliilldei !
20.- 42.-

« l .
-

. 2L . -

Miül-USiHe!
bevväbrte äeutsclie unä eng -
liscbe fabrilcste . 24.- 42.-

kezen-Mer MeMok-nsiitel Smini -keleklileii

IV
. Lrsitdartli

Lake Kaiser - unä kierrenstrake .

von der Kaiser -Allee zur Bunsen -
traße verloren . Abzugeben geg .

Belohnung Amalienstr . 39 , pari .
Der Gegenstand , welchen eine

Dame mit Kind Donnerstag nach¬
mittag in der Beilchenstraße ver¬
lor , ist gefunden worden . Anfrag ,
ui Nr . 2317 ins Tagblattbüro erb .

Kein Kredithaus .

-Semlie
Ein Mädchen , das gut nähenkann , sucht Stelle als Zimmer¬

mädchen zum bald . Eintr., hier od.auswärts . Gesl . Offert , unt . Nr
2318 ins Tagblattbüro erbeten .

Haushälterin
sucht Stelle zu älterem Herrn .Gute Zeugnisse stehen zu Verfü¬
gung . Gesl . Offerten unt . Nr .2324 ins Tagblattbüro erbeten .

Mädchen ,das Küche u . Haushaltung ver¬
sehen , auch nähen u . bügeln kann ,sucht alsbald Stelle als Zimmer¬oder Hausmädchen . Is Zeugnisse
stehen zu Diensten . Gefl . Offert ,u . Nr . 232g ins Tagblattbüro erb .

Suche für ein braves , fleißiges
Mädchen für alles, 20 Jahre alt,
gute Stelle . Näheres Weltzien -
straße 23 , Laden .

Ein bess. Fräulein sucht Stelle
als Haushälterin bei einz . Herrn
od . mutterlosem Haushalt . Offert ,
u . Nr . 2332 ins Tagblattbüro erb .

Punkt ! . Frau ( Witwe ) sucht noch
einige Kundenhäuser im Flicken .
Zu erfr . Adlerstr . 28, 2. Stb ., 3. St .

Suche noch Kundenhäuser zum
Waschen u . Freitag vormitt , zum
Putzen : Körnerstr . 18 , Bdh ., part .

H MrmUek E » ^

Installateure .
Kaufmann, branchekundig , bi¬

lanzsicher , deutsch u . französ . kor¬
respondierend , sucht für mehrere
Stunden in der Woche Beschäfti¬
gung , möglichst in einem Installa -
tionsgeschäst oder verwandten Ge¬
schäft , gegen evtl , geringe Vergüt .
Off , u . Nr . 2278 ins Tagblattbüro .

VerlMe
Haus -Verkauf.
Bachstrasse, besseres Viertel , istei« neues 4 Zimmer -Haus billig

;m verkaufen oder gegen Bauplatz
iidweftlich zu vertauschen . Off.

u . Nr .SI 78 ins Tagblattbüro erb.

HM - Mserstraße.
Nächst dem Polytechnikum ist ein

Geschäftshaus mit Einfahrt u . gr .
Hof , für jedes Geschäft passend , zu
verkaufen . Offert , nur von Selbst¬
reflektanten sind unt . Nr . 2314
im Tagblattbüro abzugeben .

Wohnhaus ,
3V- stückig , mit Garten , in bester
Lage der Südstadt sofort zu ver¬
kaufen . Preis 31OOO -4k . Anfr .
u . Nr . 2313 ins Tagblattbüro erb .

Erstkl. MSbelfirma liefert einz. Möbel sowie kompl. Woh¬
nungseinrichtungen an solvente Käufer ohne Preisavfschlag gegen bequeme
Teilzahlung . Strengste Diskretion zugesichert. Auf Wunsch Vertreter . Offert ,unter Nr . 2328 ins Tagblattbüro erbeten.

Herren-Fahrrad m. Torp.-Freil.^ r44444s444d ^ u . Rücktrittbr . , sehr gut erh . , istin d . Südstadt , nahe neuem Bahn - weg . Platzm . bill . zu verk . : Kaiser -Hof , sind unter günstigen Bedin - straße 87 , 4. Stock ,gungen zu verkaufen . Näheres
Marienstraße 70, 2. Stock .

Milchgeschäft ,kleineres , in der Weststadt , sofort
zu verkaufen . Näheres G
straße 24, pari .

Antike Möbel
Schränke , Kommoden , Tische ,
Stühle , Truhen , Buffet .

Biedermeiermöbel: Konsolen m.
u . ohne Spiegel , Näh - u . andere
Tische , Kommoden , Schränke , Vi¬
trinen , Eckschränke , in Kirsch - u.
Nußbaum , versch . alte Michagoni -
möbel billig zu verkaufen.

Jos. Kirrmann, Herrenstr . 40.
1 Tisch.

Größe 100X75 und ein Kinder¬
liegewagen billig abzugeben:

Herrenstraße 7, 5. Stock .

Größeres Anwesen,
bestehend aus einem vierstöckigen ,
massiv erbauten und in sehr gutem
Zustand befindlichen Wohnhause ,u . direkt dahinter liegendem Bau¬
gelände von über 900 qm , an fer¬
tiger Straße u . in guter Geschäfts
läge , ist unter günstigen Bedin¬
gungen sofort zu verkaufen . Zur
Errichtung einer kleineren Fabrik ,eines Baugeschäftes oder sonstig ,
größ . Geschäftsbetriebes sehr ge¬
eignet . Offerten unter Nr . 2) 67
ins Tagblattbüro erbeten .

MMMtMWkl.
Wohn - und Stallgebäude , Re¬

mise , äußere Oststadt , mit zus .
1500 qm um 36 000 -4k, bei 4—6
Mille Anzahlung , zu verkaufen .
Off . u . Nr . 2325 ins Tagblattbüro .

Aelterer. gewissenhafter Mann
sucht irgendwelche Beschäftigungbei sehr bescheidenen Ansprüchen .
Off . u . Nr . 2327 ins Tagblattbüro .

verloren n. zekiniNen.
Verloren

eine Brosche auf goldener Stange ,
schwarzes Email und 2 Perlen .
Abzugeben gegen gute Belohnung
bei v . Chelius , Ettlingerstraße 15.

Damenschirm,
schwarz , halbseiden , gebr ., dunkel¬
grün , gebog . Griff , wurde Montag ,23 . Okt . , von Amalienstr . durch
Herrenstr . b . Kaiserstr . 173 verloren
od . im Laden von L . Wohlschlegel
stehen gelassen . Der Verlust kann
auch von da durch Ritterstr . bis
Karlsruher Tagblatt eingetreten
sein . Abzugeben Amalienstr . 1,
2. Stock . Belohnung wird zuges .

Svemei- M
»

Großes , schönes Eckhaus , in
frequentester Lage der Südwest¬
stadt , um 80 00 -4t, bei 5000 -4t An¬
zahlung , zu verkaufen . Offerten
u . Nr . 2326 ins Tagblattbüro erb .

Biiüerci -Berkails.
In bester Lage Karlsruhes ist

eine gutgehende Brot - und Fein¬
bäckerei wegen anderweit . Unter¬
nehmen sofort zu verkaufen evtl ,
auch zu vermieten . Preis 49 OM
Mark , Anzahlung nach Ueberein -
kunft . Offerten unter Nr . 2315

Diwan , wie neu.24 -4k , Sofa W -4k , neue Woll -
matratze 16 -4k zu verkaufen :
Schiitzenstr . 37 , Hos , Werkstatt .

1 gebrauchte Nähmaschine,
1 neuer Knabenpaletot

billig zu verkaufen :
Lessingstraße 7, 3 . Stock .

Mte deutfche Meistergeige
billig abzugeben .

Nokkstraße 3, 1. Stock .

wird billig abgegeben .
Kriegstraße 3a im Eckladen .

1s zkbroM WM
von 150 -K an , darunter zum Teil
nur wenig gespielte Instrumente .

Tafelklaviere von 50 -4k an.
Nklie PmiM,

nur erstklassige Fabrikate in allen
Preislagen zu anerkannt billigen
Preisen .

Heinr . Müllev ,
Pianolager und Reparatur-Werk¬

stätte nur Wilhelmstraße 4a.
Umtausch . — Teilzahlung gestattet .

Weitgehendste Garantie .

Gutes Billard
billig zu verkaufen :

Kronenstrahe 32 , Rückgebäude .

Billig
zu verkaufe« :
1 Chiffonniere , 1 Vertiko , 1 Di¬
wan , 1 Chaiselongue , 4 Leder -
flühle , eichen , 3 Stühle , eichen , 1
Singer -Nähmaschine mit Rund¬
schiff, beinahe neu :

Rüppurrerstratze 20, part.

ZigarrengeWst
in guter Lage wegen Todesfall so¬
fort günstig zu verkaufen . Offert ,
u . Nr . 2272 ms Tagblattbüro erb .

erhaltene

verkaufen Vorholz

Massen-Artikel
in Lizenz zu verkaufen . Offerten
u . Nr . 2321 ins Tagblattbüro erb .

Fuhrwerk-Verkauf.
Zwei Zugpferde , fünf - u, acht¬

jährig , zwei Schuttwagen , ein
Landauer u . Pferdegeschirr hat zu
verkaufen : I . Dörr . Karlsruhe -
Beiertheim , Karlstraße 169 .

Verschiedene einfache

Zimmeröfe «
hat zu verkaufen

Gustav Dittmar,
Karl st ratze 60 .

Fahrrad, sehr gut , mit Freilaus,wird billig verkauft : Kaiser¬
straße 35 , Hof .

Eleg. Herrenfahrrad, wie neu ,
Torp .-Freil „ äuß . billig abzugeb . :
Degenfeldsi « atze 8 , 4. Stock rechts .

Gaslampen
mehrere gebrauchte und einige zurück-
ge ' etzte, billigst : Adlcrstrasse 44 .

Gas-Kronleuchter,
1 fünfarmiger aus Bronze ,2 dreiarmige aus Eisen ,
1 dreiarmiger aus Messing ,1 Lyralampe aus Eisen ,6 Wandarme aus Eisen,

sind zu jedem annehmbaren Gebot
zu verkaufen .

Zähringerstraße 114, 1 . Stock .

Kochherd
von gutem Haushalt äußerst billig
abzugeb . : Kronenstr . 32 , Rückgeb .

Kochherde,
emaillierte und lackierte , in solide¬
ster Konstruktion , billigst . Eiserne
Gasherdtischchen in versch . Größe
auf Lager .

Herdlager, Akademiestraße 28.

Sparkochherde
und transportable Waschkeffel . mit
Email - u. Kupferkessel, Biedermannsche
Konstruktion , sind in allen Größen vor¬
rätig . Ebenso werden Ersatzteile von
Herdplatte » billigst geliefert und
Reparaturen und Ausmauern an
Herden prompt besorgt . Wärmeöfen
für Schneiderbügeleisen sind aus Lager .

Schlosserei Bürqerstrasie S .

Abfallholz
(Klötze ) sind abzugeben auf dem
Zimmerplatz Rüppurrerstraße 8.

Zwei Weinsößchen,
fast neu , ca . 125 Liter haltend , mit
Türchen , sind preiswert zu verkau¬
fen . Näh . Schiitzenstr . 7, Büro .

Hund -Berkanf .
Wegen Aufgabe der Niederjagd

ist ein schöner Spaniel , welcher
sich sehr als - Begleithund eignet,
billig zu verkaufen . Derselbe kann
den ganzen Tag über Amalien¬
straße 20, Metzgerlad ., anges . werd .

Iloukremlie I
Aetteres Bett . Schrank

und Tisch
zu kaufen gesucht . Offerten unt .
Nr . 2281 ins Tagblattbüro erbet .

Stehpult, mittelgroß,
Kontortifch. ca. 1 .50 w lang, zu
kaufen gesucht . Off . mit Preis
u . Nr . 2316 ins Tagblattbüro erb .

Badewanne,
gut erhalten , wird zu kaufen ge¬
sucht . Offerten unter Nr . 2331
ins Tagblattbüro erbeten .

Zu kaufen gesucht jung . , männl .
Schnauzer

Angebote an O. F ., Sommer¬
straße 10, 4 . Stock .

I

k>seulieiten in
» oll - , Seiden - , ? üll -
uud Trauer - Linsen

in allen Grössen empkeklev

Oesckvvisler 6aer
Zperialliaus kür kraut- und Kincker-^usstattunMN

ss'eleplion 579. VValdslrasse 49

SilliLS Stiel « !
küi » Uvi -van , Nsnisn unck Uinckei » Luden 8is immer bei
AUF KuIkiranssssvkZtt
M » » G 4>N «I TvKuIl - k.SgSI '

llsrlorutio , Hsilsrslrsks 4ü , nsksn „Leobaodtsr".
N 8 . Besonders empkeble

^
—26 27—30 31— 35

Kinckbox - Svttulslisk «! S.2S 3 .S0 S SO
KoontsZP von 11 dis 1 Ddr gsvllnst .

Altertümer
werden fortwährend aagekausi :
Safle . Waldstratze 12.

der
weltbekannten firmen lllsnü, Kaps , 8vkwsobten ,Kaim, Lekiiling, Knause in allen L0I2- mul Llllarten

empüedltckr. srüki', MentnlSe !1.
Visnvkonlsds »», 4-sgav unck Uepsnstuoanstatt .
ZperisIIiMvili kelegenlielkluiileii zespieltesklsirz erster üeiirrr.

LIsin seit -ksdren usekwsisliek grvütsr Umsatz ist vodl der
beste Lsvsis kür die I-eistungskädiMsit meines Hauses , dader
versäume niemand vor Ankauf eines Bianos aaek meine Llagarinsru desiektigsn .

Ick ksuks
fortwährend ertragene Herren -
«ndFrauenkleider , Stiefel,Uhren ,Gold , Platiua . Silber und
Brillanten . Militär -Unisormen ,
gebrauchte Betten , ganze Hans «
Kaitungen, sowie einzelne Möbel¬
stücke und zahle hierfür , weil das
grösste Geschäft, mehr wie jede
Uvukiirreiiz.

«ress . Offerte » erbittet
Au- «. Verkaufs - Geschäft
Markgrafen;». 22.

Telephon SV 15 .

Augen auf !
Ich kaufe abgelegte Kleider ,

Schuhe , Möbel, Betten , Alter¬
tümer, Gold- u. Silbergegenstände,
Militäreffekten, Pfandscheine usw .
Zahle höchste Preise . Gefl . Oss . erb .

H. Weintraub,
Kronenstraße 52.

Gebisse,
alte , zerbrochene und schlechtsitzende,
werden angekauft : Waldstraße 4.
Hinterhaus , 2. Stock.

Unterricht .
Junger Mann , Obersekunda ab-

solo . , erteilt Schülern der unteren
Klassen der Mittelschulen Nach¬
hilfeunterricht in allen Fächern
gegen sehr mäßiges Honorar .
Auch Ueberwachung der Hausauf¬
gaben . Gefl . Offerten unter Nr.
2266 ins Tagblattbüro erbeten .

Hoppelte

kliviMllmz
sowie

allo ksukm . Ilnterriedtskiedsr miä
Kpravden lernt man rased and gründliod

bol mLLigew Honorar in der

hskulelzzekule „Heekne" ,
Telepdoo 2018 . KaiserstraLs 113.

Alleinstehendes , geb . Mädchen ,
25 Jahre , möchte mit Dame in
gleicher Lage in freundschaftliche
Beziehung treten. Offerten erbet,
unt . Z . 209 hauptpostlagernd .
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